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1 Gent, 


Pens 


Chicago, Dienfitag, den 9. Februar —— Uhr Ausgabe 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heuie Ä 
sol 


Kleine Anzeigen, 


27T. Jahrgang —Rr. 33 


Paris gibt Niederlage in Argonnen zu. 


Kon der weltlichen Front. 


Tramofen 
Araonnen jebl cin, 


Sonft nicht? Nenes. 


Seliefert don der „Nijoziirtien Breife 

Paris, 
itellenweije wenigitens, und gewilie Stellungen andauernd verloren, wurde 
geitern Nadıt in einer Meldung des frauzöſiſchen Kriegsamtes endlich zu— 
gegeben. 

Berhin, 9. Febr. (Direkte dentſche Funkenmeldung über Sauville, 
Long Island.) Das dentſche Kriegsamt teilt unter'm Heutigen mit, daß ſich 
jeit nejtern nichts Nenes von Bedentung auf dem weitlichen Ariegsihanplas 
ereignet hat. 


Paris, 9. Febr. Das franzöjiiche Ariegsamt veröffentlichte beute den 
achſtehenden Bericht über die geitrigen Kampfe: 

in Belgien fanden Artillerieduelle ftatte, und per wie aud) Furnes 
wurden beihhoflen. Eine Narın, deren Verteidiger flieben musten, wurde bon 
der belgischen Artillerie zerjtört, und eine zwijchen Bethune und La Baſſee ge— 
(egene Mühle, die vom Feind bejett worden war, wurde von und zurüd- 
erobert. 

Baris, Soiſſons wurde mit qro'e 
icheinlich um die — in Brand zu ſchießen. In der Champagne bekämpfte 
inſere Artillerie erfolgreich die deutſchen Batterien. In den Argonnen wütete 
jeſtern der heftige Kampf in der Nähe von Bagatelle, und zwar in einem der 
dichteſtbewaldeten Teile, wodurch mancherlei Verwirrung eintrat. Beide Seiten 
hatten Erfolge zu verzeichnen und behaupteten ihre Stellungen. Am 7, Fe— 
oruar befanden ji nur 3 bis 4 Pataillone auf jeder Zeite im Gefecht, und 
eltern auf franzöjischer nicht mehr als ein Bataillon 

xn den Bogejen fanden nur ——— — ſtatt 

Kopenhagen (über London), 9. Febr. Eine angebliche Berliner Depeſche 
gt, daß die bisherigen deutſchen — —* — nicht mitgerechnet die 
ichſiſchen und bairiſchen Verluſtliſten — auf 953,117 Tote, Verwundete und 
ermißte kämen. Soeben iſt die 142. Verluſtliſte veröffentlicht worden. 


Onkel Sam proteſtirt nicht, ſondern — 

Waſhington, D. K., 9. Febr. Wie heute aus befugter Quelle mitgeteilt 
wird, iſt die amerikaniſche Adminiſtration zu der Anſicht gekommen, das Hiſſen 
der amerikaniſchen Flagge auf dem britiſchen Dampfer „Luſitania“ und über— 
haupt die Benukung anderer Flaggen durch Schiffe kriegführender Nationen 
ſeien ſo weit verbreitet, daß ein formeller Proteſt nicht dagegen erhoben wer—⸗ 
den könne. Doch hält man es für ſchicklich, an Großbritannien eine Note zu 
ſenden und darin auf die Gefahr hinzuweiſen, welche für die neutrale Schif 
fahrt entſtehen könnte, wenn eine ſolche Gepflogenheit fortgeſetzt werde. 


Britiſche „Siegesmeldung'“. 


ondon), 9. 


ı Seichoflen bombardirt, wahr- 


. Febr. 


Amſterdam (über L Febr. Eine, nicht beitatiate Angabe < 
beſagt, die belgiſchen Städtchen Pasſchendaele und Langemarck ſeienr 
britiſchen und belgiſchen Truppen erobert worden. 

Langemarck iſt nördlich, und Pa — jüdlich von Mpern. Wenn ob 
Inaabe wahr it, wäre die de 
houler> rıubt 


Sluis von 
bige 


utſche Nordarmee bedroht, deren Zentrum au 


Nochmals jene Seeſchlacht. 
Berlin, 9. (Direkte deutiche 
.) Das balbamtliche deutiche Nenigfeiteı 
Der deutiche Konjul zu Burnta Arenas 
yıdamerifaniihen NRepublif Chile) berichtet jest nod) 
Zeefchladyt bei den salkland hebt bervor, 
hwader troß feiner zehnfahhen llebermadt erit dann fteagen fonnte, als 
Mimitton der deutichen Kreuzer eri war! 


sunfenmeldung über Sanville 
bt befaumt: 
(am außeriten füdlichen 


> ahıyp 
Feobr.!. 
* 


8 \ 


hırıpn 11— 
uro gi 


Ende der 
ſogenannte 
das; das briiiiche Ge 
Die 


mebr iiber die 
snieln und 


chöpft 


Der vermißte „Danther” 

blid auf 
Ydmtraität 
jeit mehreren Monaten wicht 


jagen, 9, Febr. (lleber Yondon.) 
mee Depeiche verlautet bier, 
Panther“, von welchem man ſchon 
‚ot, fiir verloren halte. 
(„Banther“ war zur 


Das 


Kobpenh Ange Grund einer Ber 


daß die deutſche das Kanonenboot 


nebr qebort 


Zeit der Marotfofrije viel genannt worden. ) 


„übliche niedergeiche ſſe ne Flugzeug. 
Paris, 9. Febr. (2245 Uhr.) Franzöſiſche beſagen, an 
einem Punkte zwiſchen der Oiſe und der Aisne franzöſiſchen Artilleriſten ge 
gen ſei, einen deutſchen Aeroplan herabzuſchießen, daß das brennende Flug 
zeug aber innerhalb der deutſchen Linien herabgefallen ſei, und nichte 
verter über jeit oder jeiner Anfajlen 


Angaben dal; e: 
um 


man 


>htfial 0 
Schickſal m 


Danzig 
“ondon, 9, Dar” (gewöhnlich eine unver 
zliche Quelle) läßt jich von ihrem Korrefpondenten iı Kopenhagen melden: 
1118 bedeutjam jteht man hier den Umſtand an, daß ſeit Sonntag aller telegra 
ohiſche Verkehr mit der oitpreuhiichen Hauptitadt Danzig (nahe der Mündung 
er Weichiel) aufgehört bat. Danziaq iit ein 
der deutſchen Flotte; und wie 
dort im Hafen liegen, unterſagt worden, Telegramme oder Briefe auszuſenden. 
Ale Balkenholzſendungen zwiſchen Dänemark id ıtalle 
:nbalt gebradjt worden. 


Bulgarien borat bei Zweibundmächten. 
Berlin, 9. Febr. (Drahtlos nad) Sayville.) Die Veberjeeiiche Neuig- 
eitenagentur kündigt an, dat die bulgariiche Regierung bei einer, aus deit- 
ben, ölterreichiihen und ungariichen Banfiers bejtehenden Rinanzgrumpe eine 
nleihe von 150 Millionen YSranken aufgenommen bat. 


$os gegen die Briten. 
Ber lin, 9. Febr. (Funfendepeiche nah Saypille, 
erihe NeuigfeitSagentur meldete: 
„Die in Ronitantinopel erjcheinende Zeitung „ 
aus beiter © 


— 


x 


ohne Telesgrapbenverfehr ? 
sehr. Die Londoner „Dalin 


Stüßpunft für einen großen Teil 


und Danziqa iind ebeı 


zum 


% 
J. 


* 
* 


) Die Ueber— 
Tasfiri Effiar“ berichtet 
uelle, daß auch in Afghaniſtan der Heilige Krieg erklärt wurde, 
und ſich die Eingeborenen in Beludſchiſtan und En gegen die britische 
Herrſchaft erhoben.“ 


x 


| find, 
| „Wlodad 


raumen Hiederlage in den 


9, Febr. Daf die Franzojen in den Argunnen geichlagen wurden, 


| wenn immer sie fih in Gefahr alanben. 


| tralen 


| Plan, Dentidhlands 


ı ben jedenfalls die Untertanen feindlicder 


| amerifanifhe Erpedition von Peking, 


I feht, 


ben, damit diefelben fie für Gefange 


| Dringenditen beburft werben. 
e ebören aber nur ärztliche und Hofpi- 

nan bört, sit allen neutralen Dampfern, welche | — u 9 

| talvorräte, 


| traf; und nicht die größeren Mengen, 


Nicht gegen Meutrale gerichtet. | 


Berlin, 9. Yebr. (lleber Saag und Yondon.) 
Deutichlands gegen den britiihen Sandel, 
wie in mahgebenden Areifen bier erflärt wird, durdaus 
ec“ aufzufafien, wie fie gewöhnlich veritanden wird. Man dentt nicht 
daran, gegen die neutrale Schiffahrt in irgend einer Weije feindlich vorzuge: 
hen. Unter allen Umijtänden werden e8 die deutichen Kriegsſchiffe und Unteriee- 
boote zu vermeiden judhen, amerikanische oder jonjtige neutrale Dampfer zıım 
Zinfen zu bringen. 


nicht als 


Die Proklamation, welche die britiſchen Gewäſſer einſchließlich des Kanals 
als Kriegszone erklärt, iſt, gleich ähnlichen Anordnungen der britiſchen lot 
tenleitung, die als Präzedenzfälle gelten müſſen, 
Dampfer einer neutralen Macht, die ſich in die Gefahrzone wagen, ſetzen ſich 
ebenſo einer Gefahr aus, wie es Ziviliſten tun, die ſich ohne Rückſicht auf 
Geſchoſſe auf einem Schlachtfeld blicken laſſen. 

Mit Sicherheit kann behauptet werden, daß die Deutſchen nicht die Ab— 
ſicht haben, ein amerikaniſches Schiff in den Grund zu bohren, wenn es nicht 
etwa Kringskonterbande an Bord führt, und auch dann nur unter der Bedin— 
gung, daß man der Beſatzung die Möglichkeit geben kann, ſich in Sicherheit 
zu bringen. Hinzufügen muß man aber auch, daß die Deutſchen gegen den bri— 
tiſchen Seehandel mit der größten Rückſichtsloſigleit vorzugehen gedenken, da- 
mit „England endlich einmal ſeine eigene Medizin zu koſten bekomme.“ 


nur als Warnung gedacht. 


die 


Die Flottenmaßnahmen | 
die am 18. Februar in Kraft treten, | 


Kongreß. 
dauerte Balgerei 
Schiffsbill fort. Vorlage 
britiichen Flannenmihbraud. 


sÄsrt hr irefi 
ieteri bon der DEche 


Wafhinaton, 
Hitcheod unterbreitete 


Ganze Nacht über 


gegen 


Aſonirten 
D 9. Febr. 


D.$ Sen. 
folgenden 


jen= 


| fationellen Antrag: 


„Allen Senatoren wird geboten, jo: 
fort in der Senatäfammer zu erfchei- 
nen und bis 
zu bleiben! E83 wird ihnen unterfagt, 
geheime Barteilautuffe abzuhalten, um 
öffentliche Gejchäfte zu erwägen. ?yer 
ner wird ihnen unterjaat, fich mit dem 
VBräfidenten oder Stabinetsbeamien in 
Verbindung zu fehen, um zu ermit 
teln, wie jie jtimmen, oder, tmeldhe 
Maznabmen fie unterjtügen 
welche fie belämpfen follen. Auf 
Grund der Berfaffung wird ihnen ge 
boten, im Eintlang mit ihren Ueber- 


| 3euaungen und ihrem Urteilsvermögen 


Ju ſtimmen.“ 


Friſch eingeſtellte deutſche Rekruten. 


I 


——— —— —— 


— En PR 


Die, für die neutrale Schiffahrt beitimmte Warnung bielt man deshalb 
für unbedingt notwendig, weil die britiiche Admiralität Schiffe der Samdels 
flotte augewieien batte, die Flagge irgendeiner neutralen Macht 
Diefe Anordnung würde 
wenn jte betolat wird, äußerst jchivieriq machen, 
Schiffen zu unterjcheiden, und die Führer der 
oder Unterjeeboote könnte für den Fall eines Verſehen 


zu 
» natürlich, 
zwiſchen feindlichen und nen 
deutſche 


eigentlich kein Vorwurf 


treffen. 


Feindeslands Bürger würden zuerſt leiden. 
Amſterdam, 9. Febr. 
Nahrungsmittelzufuhr abzuſchneiden: 


m 


bitten, | 


n Kriegsſchiffe 


Die „Kölniſche Zeitung“ ſagt über Großbritanniens 


„Kriegsgefangene würden zu er ſt hungern müſſen. Wir haben 600, 000 


Gefangene, und die Teile von Belgien und Frankreich, welche wir beſeßt halten, 
enthalten 11 Millionen Einwohner! Wenn es zum Aushungern fommt, io ha 


Länder vor Allen zu leiden.“ 


Kleine Kriegsnachrichten 


Sieht ſich auf 
Hamburg, 9. (Ueber Haag 
und London.) Die Ratsverſammlung 
hat 12 Millionen Mark bewilligt, um 
damit einen Vorrat von Nahrungs 
ſtoöffen, Futter und anderen Bedürf— 
nißartikeln anzukaufen, damit die 
Stadt für alle vorkommenden Fälle 
bereit ſei. Eine Kommiſſion wird er 
nannt werden, um die Vorräte 
zutreiben 
Berlin (über Februor. 
In allen tatholiſchen Kirchen Deutſch 
lands, ſowie auch Frankreichs, Belgiens 
und J wurde das Friedens 
gebet des Papſtes Benedilt verleſen. 
Beiondere Feierlichkeiten waren damit 
in Köln verbunden, 
Mardinals v. 


alle Aüälle vor. 

Febr. 
Amerifa aibt auch Rußland nach! 
Waſhington, D. K., 9. Februar. 

Wegen Rußlands Weigerung, eine 


China, aus zu geſtatten, um Hilfsvor 
räte unter kriegsgefangenen Deutſchen 
und Oeſterreichern in Sibirien zu ver 
teilen, wurde heuie der Beſchluß ge— 
einen Teil der mediziniſchen 
Vorräte, weldhe vom amerifanilche: 
„Roten Skreuz“ geliefert wurden, Der 
ruffiihen Militärbehörde zu überae 


aur 
— 

21 
=. 


3 l, 
London) 9. 


in benen jie am Hartmann. 


Dazu 


— 


nenlager verwenden, 


Für wahre Neutralität. 

Sn Indianavolis, ſowie ım 
—2 D., fanden ebenfalls nene Maſ— 

jewerfammlungen von TDeutichen, 
\eländern und Amerifanern im Ns 
terefje der Wahrung amerifanticher 
Keutralität und der Zeebandelsrehte 
der ®er. Staaten, jowie eines Ver 
botes der Striegsmaterialienaustuihr 
ſtatt. 


welche im Auslande mit 
gekabelten Geldern des amerilaniſchen | 
„Noten Kreuzes“ gelauft wurden, al2 
ber erite Hilferuf aus Sibirien ein 


weiche jet von den Ver. Staaten aus 
auf dem Wege über den Stillen Ozean 
jind. 

Der amerilanifche Gejandte Reinich 
hat von Peling aus gelabelt, daß er 
zivei amerifanifche Doktoren gefunden 
bat; welche gewillt find, mit den Vor- 


Wollen weiter „ihadern“. 


Harriäburg, Pa., 9. Febr. m Un- 
terhaufe der gejegaeberiichen Körper: 
Schaft wurde heute die Vorlage beb fo- 
zialiftifihen Mitalievdee Maurer bon 
Berts County niedergeitimmt. nm ide 


ı genug 
| Maulforbregel 


ı bon 


unter Leituna des | i 


ſollen, 
Zuſtändigkeitsbereich 


us I 


| ımjerer 


räten nad Sibirien hinein zu geben, 
vorausgeſetzt, daß die ruſſiſche Re— 
gierung e3 ihnen erlaubt. Das ameri- 
tanifche Staatödepartment wartet im: 
mer noch auf eine Antwort auf ihr 
Ießied biesbezügliches Erfuchen, 


wurbe verlangt, ben Präſi denten und 
Kongreß der Vereinigten Staaten auf— 
zufordern, die Ausfuhr von Nahrungs— 
mitieln und das ausleihen von Geld 
den triegführende Nationen zu ver— 
bielen. 


Waſhington, Der 


9. Febr. 


DR 


zum 4. März 1915 darin | 


und | 


In Oſtpreußen 


Werden die Rufen in weiteren Gefechten 
geſchlagen. 


Die Vorſtöße der Oeſterreicher 


Gelieſert bon der Allostiriei brelle. 

— 9. Febr. (Direkte denutſche Funkenmeldung uber Sayville, 
Long Island.) Eine, von heute datirte Depeſche des Deutſchen Kriegsamtes 
meldet: 

„Au der oſtpreußiſchen Grenze errangen wir wieder mehrere örtliche Er— 
folge von geringerer Bedeutung. 

Sonſt iſt die Lage im Oſten unverändert.“ 

Wien, Y9. Febr. (Ueber Amſterdam und London.) Amtlich wurde geſtern 


Abend berichtet: 


„Unſere ſchwere Artillerie hat in der Gegend von 
Feinde bedeutenden Schaden zugefügt. 

Den ganzen Tag hindurch wurde in den Narpathen mit großer Hart- 
näckigkeit weitergekämpft. 

In der Bukowing maächten wir weitere Fortſchritte. Unſere Truppen er— 
reichten das Tal der oberen Suczawa, und wir machten dort etwa 400 Ge— 
fangene.“ 

St. Petersburg. 
Verluſt, welchen die Deu 
litten haben ſollen, 


Tarnow, Galizien, dem 


9. Ruſſiſche Angaben aus Warſchau ſchätzen der 
tihen in der mehrtäntaen Schlacht zu Borgimow er- 
27,000 Manı, darunter mind! 15,000 Totel Die 


Vinten zu durchbrechen, um näher aiı 


\ 


Febr. 


auf 2 
Deutſchen verſuchten dort, 
Warſchau heranzukommen. 
(Deutſche Nachrichten ſprechen nur von unbedeutenden Gefechten, welche 
ohne Ausnahme zugunſten der Deutſchen verliefen. Die Ruſſen hatten übri— 
gens ſchon einmal von dort einen woch größeren deutſchen Verluſt gemeldet! 


A5R.) 


ſtens 
die ruſſiſchen 


Die Kämpfe in Egypten. 

Berlin, 9. Febr. (Draftlos.) Die britiihen Streitfräfte in Ennptenr wer- 
den, gemäk einem vom amtlichen dentihen Brekbüro ausnenebenen Bericht 
jowohl im Weiten, als im Dften bedroht. Der Bericht jagt, dak in einer ita- 
lieniſchen Zeitung eine Depeſche veröffentlicht wurde, tuonad) 20,000 Truppe 
von Bediinen die Siwah-Onje, jüdweitlicd von Kario, beietst haben, und daß 
ndanejtiche Truppen in der britiichen M.imee dejertiren, wie 5. B. ein Offizier 
250 Mann von Sue; ans zur türfiiiren Armee bradite. 

London, 9. Febr. BritiicherjeitS wird behaudtet, die türfiiche Bewegung 
in der Nähe des Sueztanals fer fehlgeichlagen, und die türfifchen Streitkräfte 
befänden jicy auf dem Niüdkzurge, nachdem fie iiberhaupt nicht näher, al8 bis 
auf 20 Meilen an den Kanal herangefommen jeten. 

(Aus anderen Meldungen geht hervor, da bis jegt nur einige türkische 
Rorhut-Abteilungen jich dem Kanal näherten, und die britiſche Vorhut von 


| ihnen ‚zuritgedrangt wurde.) 


Konstantinopel, 9. Febr. (lleber Yondon, 4:22 Ihr Nacdm.) Das türfi- 


| ihre Armechanptqnartier hat einen Bericht veröffentlicht über den „erfolgrei- 


Kampf von Republifanern und ihren | 


demofratiihen Mitverfchworenen 
Senat geaen 


die 

Reaierung wurde die ganze vergangene 
Nacht fortgejeht, während die Sena 
toren teils Dauerreden bielten, teils 
in Garderobezimmern ichliefen. 

ISalbington, D. M., 9. Febr. ilm 
Kıttaq war der Zenat icon >I 
Stunden in „ımminterbrodıener* Si; 
und 3 demotratiſche 
niſtrationsführer Kern erklärte, 
jeder Antrag auf Vertagung 
auf Eintretenlaſſen einer Pauſe 
ſchlagen werden würde 

Mit Ausnahme 
Lewis von Illinoie 
und ganz in der 
Mittag 
auf dem 
Jahren 


urr 


— 


im 


jung: Admi 


von Sen. 
(der erfranft wer 
abe jchlief) war mm 
jedes Mitalied des 
late, was jcehon teit 
nicht vorgekommen 


Ham. 


mehr 
Sen. Reed gab ebenfalls deutlich 
zu verſtehen, daß man eine 
durchdrücken würde, 


Schiffstaufsbill der 


chen Auskundungsmarſch“ (dieſe Gänſefüßchen find natürlich erjt in London = 
inzugejeßt worden) der türfiichen Streitfräfte in Eanpten. Der Bericht jazt, 9 
mehrere Kompagnien türfiicher Infanterie hatten den Snezfanal überguert, 
und die türfiiche Vorhut werde in Fühlung mit dem seinde bleiben und das 


' Ansfunden des vitlichen Ilfers des Kanals fortiegen, bis die türfiihe Haupt- 


An einem anderen Punft bradten unjere Schiiie ein ruiliiches Schiff 
dal; 
DOCK | 
aes | 


itreitmact zum Angriff übergehen könne. ö 
„Ein Teil der türfiichen Flotte”, bemerft der Bericht nodı weiter, hat 
den ruiltiihen Schwarzmeerhafen Yalta, in der Krim, heftig bombardirt. 


zum 
Sinken.“ 


Berlin (über London), 9. Febr. Das „Berliner Tageblatt“ bringt eine 


Depeſche ſeines Konſtantinopeler Korreſpondenten, der ein Interview mit den 


türkiſchen Kriegsminiſter hatte, wobei er dieſen über die umlaufenden Berichte 


befragte, 
Ismaila genommen und britiſche Schiffe zum Sinken 
Se at> . .. 
die türkiſchen 


Jges, 


wonach die türkiſchen Truppen den Suezkanal überſchritten hätten, 
gebracht hätten. 

ſo meldet der Korreſpondent, „iſt die einzige Auskunft, daß 
Truppen, dank der ausgezeichneten Vorbereitungen des Feldzu— 
die Wüſte ohne Schwierigkeit oder den Verluſt von Leuten oder Tieren 
iiberſchritten haben und ſich jetzt in einer Stellung öſtlich des Kanals befinden 


„Bis jetzt“, 


| und das Kämpfe mit den britiichen Truppen öſtlich des Kanals in der Gegend 


wenn die Gejchäftsiperre nod) länger | 


tortgejegt werden jollte. 

Ein formeller Ddiesbezüglicher An 
trag von ihm ift unter Erörterung. 
Waſhington, D. K., 9. Febr. 
Ab geordnetenha uſe brachte 
Süddakota eine Vorlage ein, 
welche es ungeſetzlich für Schiffe aus 
wärtiger Nationen macht, die ame 
ritaniſche Fla gge aufzuziehen, um 


* 
sm 


das De; 


: den Ber. Staaten 
feinen zu laſſen. 
ſobald ſie in ameritaniſchen 
tommen, 
einer Geldbuße von $10,000 bis 
$100,000 beleat, und das Schiff Joil 
beihlaganahmt werden. 

Der republifantiche 
Mondell von Wyomingq madte im 
Abgeordnetenhaufe einen neuen An 
ariff auf die Nede-Reifen des Staats 
jefretärs PBrvan. „Woche fiir Woche,“ 
jagte er, „während des Weltfrieges 
während aeitörter Beziehungen an 
jüüdlichen Grenze, während 
auswärtiger Verwidlungen an allen 
Eden ımd Enden hat der Staatsfefre- 
tar immer wieder dur Mbwefenheit | 
aealanzt und zu Volkshaufen im an— 
geblichen Intereſſe der Nation ge— 
redet, deren Angelegenheiten er fort 
und fort vernachläſffigt! 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


regiſtrirtes er 


Abgeordnete 


Martin 


Schiff als ein amerikaniſches oder | u 
Zumiderhandelnde | 


mit | 


| 
| 
| 


ben El Hantara und gegenüber Ssmatlta Itattagerunden haben.“ 


Das Wetter, 


Umgegend: 
t “ morgen 
eitteımperat 


Arbeit und Kapital 
Geliefert von Aſſoziirten Prefſſe.“) 
Cleveland, O., 9. Febr. Von den 
Regierungsvertretern Hywel Davie— 
und Daniel %. Keefe werben heitie 
Noechmittag den Minenbefitern “des 
ditlichen Ohio und den Beamten Der 
Minenarbeiter in ihrer gemeinjchaft- 
lichen Situng Vorfchläge unterbreitet 
werden, die von beiden Seiten gutge— 
heiten werden dürften. Die Vorfchlä- 
ı ae jtüßen fich auf die Eindrücke, die vor 
unmittelbare Umgebung.) den Regierungsvertretern bei ‘der von 


Temperaturitand. ihnen angeftellten Unterfuhung der 


Nachitehend der Temweraturjtand nach | Q i 
N vu (Ä i P ) $8 
der ündlichen Aufzeichnung de Weiters Lage genommen imurden. Es wird 


amtes von aeitern Nah mittag i 3 Ubr an: | bies borausfichtlich der letzte Verſuch 
Uhr Vachm. > Uhr | sem, eine d 
Be ; ftreitenden Parteier herbeizuführen. 
— 0 t Befannte Finanzgröke, r 
bon der „Aſſoziirten Brefje*) 
Nerv Dort, 9. Febr. Norman DB 
Ream, weithin befannt.r Finanzmanın = 
und Direktor in vielen Eifenbahn-" 
gejellichaften, Banken und. Ynbuftries 
forporationen, jtarb in einem biefigen 3 
Hofpital. Er foll einer Operation er= 
legen fein. 

(Er wurde am 15. November 1844 = 

' auf einer Farm in Pennfylpanien ge 
Kleine Anzeigen. | Horen.) 

Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer | 
Arbeit jucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft“. 


1 vibend der 
mwneigende 
heute Abend 


veränderlicher 


Klar 


Abend 
warme. 


ufgang, morgen 
gang: M orgen früh 4240 
Zeitanga den gel iten nur für 


’ Yun 
x Dieie 
md feine 


19... (Geliefert 
Morgens. . . 
Vorm..... 
Mitiags. | 
Kadm...... 29 | 
Kadm...... 29 


— — 
Die Abendpoſt« 
223—225 Beit Waihinaton Strane, 
swifhen Fiftb Ude, und Franklin Eir. 
veröffentlicht heute 
sol 


* Morgens. 
Morgens. 


Dampfernachrichten. 
Anselommen: 


Manuel Calbo vom New Dort. 
Duca degli Abrurzzi, bon. Neo. Morf 


Genua: 
Gibraltar: 
nab Neapel. 
Rotterdam: Potsdam don Netv Dort, 

Glasgow: Kameronia von New Dorf, 





Verjtändigung zwijchen ben "ip 


&pendyolt,, —— Dienitag, von 9, Februar 1915: 
Bub ober das Mabl das Effen brin- | 


Die Hauptbüros dieſer Geſellſchaft, 
mit Ausnahme der des Präſidenten 
und einigen der anderen Exekutivbe— 
amten, find nach dem Edilon-Gebünde, 
Adams und Clark Straße, verlegt. 


Acht und weiterhin 
Geluche um Dienlt und Bezahlung 


von Rechnungen 


in 


vieler 


Iollten 


alle 


neuen 


Behaulung gemacht werden. 


Gommonwealth Edison Gompany. 


Don kleinen Leuten und 


Ihweren Zeiten. 


Roman von Alfred 


(1. Foriſehung. 

Das war die Erkenniniß 
wig Gert. 

Keines Menſchen Verſtandes- und 

Herzensbildung iſt ſo gering, daß er 


Madern: 


der Hd 
4 


nit den Mangel ver Quelle aller | 


Freuden wie Gewalt an feinem Leibe | 
empfände, mie Feileln und Gemitter 
ſchwüle. 

Und dabei war es jetzt erſt Sommer 
geworden und die Reihe der verſonne— 
nen Tage hatte kaum begonnen. 

Wenn es für die arme Frau auch 
nur den Widerſchein des Sonnenlichtes 
gab, ſo war doch das Licht nicht weg— 
zuleugnen und die Sehnſucht nach ihm 
mußte erſt dann ihre Arme in Ver— 
zwei ung ausſtrecken, wenn des Herb⸗ 
fte; feuchte Nebelſchwaden vor dem 
Lichte, düfterten, ivenn der fegende 


"Schnee in heulenden Nächten die nie- 


une Kindes Leben verbittern, 


deren Kellerfenſter verwehte. 

Und dann, wenn es ſo weit war, 
ſollte das junge Weib ſeine Stunde er— 
lennen. 

Dann ſollte es im Dämmergrau des 
wolkenverhangenen Wintertages zur 


| 
| 


Melt bringen, was es beim eriten Grün | 


und eriten BBogeliana 
Drüben mo, Hinter den 
Ihlanten Büjchen, an denen die grün 


empfangen. 


Melt die Offenbarung verbargen. 


fehnigen, | 


Und jo grub GSebaftian Gert mit 
feinem breiten ITafchenmefler für fein 
blafles, jtilles Weib die reinen, jtillen 
Blumen aus dem aütia bulbenden 
MWiefenarund. 

Mahlieb und Kududslichtnelten, 
Glodenblumen und Cpanen. Auch 
Farnkraut, das den Waldweg ſäumte, 
wurde mitgenommen und noch am ſel 
ben Abend ſtanden die Fenſterbretter 
auch in der 
in der der Setzer 


voll von Blumentöpfen, 
| zweiten Kammer, 
tagzüber jchlier. 
Der jchlief 
ı ben 


Iaa hinein, obgleich er in ber 


ſſie mit eiſernen Griffen an ihren dün 
auh Montags meit in, 


Nacht zuvor nicht gearbeitet hatte, wohl | 


aber aezeht und gelungen 
Wocenlohn veraeudet. 

Als er um die Mittagsitunde, 
redend und die geröteten Yugen rei 
bend, in die Küche trat, 
gerade daran war, das Eflen für ihren 
Mann in den Korb zu paden, un es 
in die Fabrik zu tragen, da begehrte 


und ben 


| Da& 


fich | 
i⸗ hantirten geräuſchvoll 
wo Hedwig 


auch der Setzer ziemlich unwirſch ſeine 


Mahlzeit und ſetzte ſich breit und roh 
an den Tiſch. 

„Was is denn dös für 
Modi!” fing er dann an, 
Worte aus einem breiten Gähnen her 
porholend und die geipreizten Beine 
weit von fich jtredend, „die Fenſtern, 
bie eb fo Han jan, 
auflafieht, a no mit blöde 
töpf zu verftellen?“ 

„sah hab a’meint, 
Ihnen auch lieber, 


a neu? 


Blumen: 


die Kammer wär 
wenn's ein 


| freundlicher drinnen ausſchaut.“ 
geiprenfelten Schleier hingen, die der | 


Und Gottes Sonne fhien dazu und | 


die zarten Anemonen zitierten. 


Die reichite Stunde des Lichts follte | 


fih rächen in einfamer Düfterheit, der 


der Schmerz von feiner heiligen Güte | 


geben mochte. 
Und was follte 
auf der Erde? 
Menn eö ein Knabe war, der, den 
Mutterhänden entichlüpft, den Gren 
zen der Welt Verachtung fündet? 
Wenn es ein Mädchen war, das von 
der Buppe weg den Pfad in jonderbare 
Seelentiefen findet und Sonne, Fer 
nenblau und Sterne braudt, um das 
Moiterium Weib zu ahnen? 
Semeit führten die Gedanten Heb 
wig nicht. 


das Kind dann bier | 


Doch weifer Frauen Worte, in der | 


Kindheit Tagen einst vernommen, nicht 
verſtanden, doch dunkel 
flüſterten nun in der Einſamkeit auf 


aufbewahrt, | 


fie ein: lade, auch wenn Du meinen | 


ſollteſt! Tränen werden zu Dornen 
einit dem Menjchentinde, das unter 
Deinem Herzen wird! Wilit Du Dei: 
indem 


= Du es unter einem Herzen träait, das | 
= N in Sorgen und Reue quält? — 


Nein, das durfte fie nicht. 
Sp mußte fie e3 heller werden laffen 


Nım fi. 


Wenn ihr Mann Abends 


‘hnen bei uns nicht recht ift, 


„Da mad i mir net viel 
Und dann is dos G’lump am Weg a 
Drei Töpf hab i abig’ihmill’n, wi i’3 
TFenita hab aufmachen mollen. 
Scherben liegen no drinn am Boden.“ 

„Aber, Herr Kefer! Und die Blu: 
men?“ 

„Ss hab alles 3’jamm liegen laffen.“ 

„Sie find aber ein rohber Menic, 
Herr Kefer!“ 

„J hab 's Grünzeug net verlangt. 
J zahl mei Bett und dös bißl Eſſen, 
und dös is, man i, gnua.“ 

„Wenn's Ihnen zuviel is, dann kön 
nen Sie ſich ja wo anders umſchauen.“ 
Hedwig dachte dabei im Stillen, daß 
er es lieber nicht tun ſolle, denn je 
mand Beſſeren bekam ſie kaum un 


die erſten 


heran. Mit ſolcher Kraft und ſo un⸗ 
vorhergeſehen, daß Hedwig die Si 
tuation im Augenblid nicht begriff. 
Tod nur im Augenblid nicht. 
Denn jebt, als fie der Burfche 
auf feinen Schoß niederdrüden wollte 
entwand fie fich ihm bligichnell, | 
‚Auf der Stell laffen S’ mid allein! 
Nedmen E Xhre Sachen! Steine 
Stund länger will ih Sie da Haben!“ 
„A, na, jo wird net g’red mit mir.“ 
Kefer trat auf Hebivig zu und fahte 
nen SHandaelenten. 


Darüber im Haufe ging unterdeflen | 
Alltagsleben feinen gewohnten | 
ung. 

Dienftmädden und Hausfrauen | 
auf den Gän 
gen, Kinderlärm erfüllte den meiten, 
in der nahen Mittagsftunde fonnigen 
Hofraum und ließ den Yubel ahnen, 
mit dem bie fchulpflichtigen Finder bie | 
forgenloje Freiheit der bevorftehenden 
großen Sommerferien bearühen 
ausnüßen würden. 

Da liehen einige Hände plößlich von | 
der Arbeit ab, irgend jemand gebot 


und | 


; dem Tumult der Kinder Einhalt und 


daß man faum | 


biſſerl | 


ı Hälfe der Neugierigen 


| Auch 
I rauch zu, 


| die junae rau, bie 


| 


zu berachten waren die paar fironen | 


doh nicht. 

„Katürli, jebt wohn i faum da 
ſoll ſchon wieder anders 
Geht 's euch g'wiß ſchon zu gut, 
kein Bettgeher mehr braucht's, gelt? 

Gott ſei Dank! Kefer hatte keine 
Luſt, ihren Rat zu befolgen. Immer 
hin mußte ſie den Schein wahren. 
„Das wohl nicht,“ Hedwig ſtellte Kefer 
das Eſſen hin und blieb, leicht an den 
Tiſch gelehnt, vor ihrem Mieter ſtehen, 
„das ganz g'wiß nicht, aber wenn es 
vielleicht 


und 


wo 


ivı pn: 


| finden Eie ’3 anderäiwo beffer?“ 


daheim | 


bar, wenn fie dann von der Zutunft | 


ſprachen, die ihrer mit der alüdlichen 


Sorge um das Wohl und Wehe eines 
E neuen Menichen harrie, und wenn fie 
= Sonntogs über die Wiefen gingen und 
Habin am Rande des raufchenden Wal- 


bes, dann gab es Stunden, in denen | 


= die troftarme Kellermohnung veraefien 


lag und die Jugend — nicht wieder— 
rie, da ſie ja noch nicht dahingewelkt 
ar — mit leifer Freude ihrer Rechte 


E ſich beſann. 


— 


Auf einem dieſer Spaziergänge, als 


E fie unter den bunten Blumen eines 
- windgefühlten Wiefenhanges rafteten, 


fam e# Hebwig in den Sinn, aud) da= 
heim Blumen zu halten. 
Stöde zu kaufen, dazu Ianate das 


Geld nicht, von dem fürs Kind zurück— 


mol te, 


"gelegt werben mußte, was fich erübri- 
"gen ließ. 

Aber die Wiefe lie fich gemik nicht 
lange unb veroebens bitten. Und 
Smwenn e8 auch nur einfache Blumen 
‚ waren, bie jeber benannte, iwie er es 
fo fonnten fie daheim doch 
fo erfreuen und zerſtreuen wie 
fol gefüllte, vergrößerte und ver» 

Spielarten. 


„Ra, na,jeht bleib i fchon da. Et 


| einer mäßigen Xiefe beraui. 
draus. | 


er die richtige Richtung 
Die | 


ein paar Köpfe neiaten fich einer Rich- 
tung zu, aus ber, wie es fhien, ein | 
Ichriller Schrei aelommen war. 
Sa, nun mwieberholte er ich. 
Ganz deutlich dDurchdrang er die ge: 
jchaffene Stille, 
Aber er klang aebämpft, wie aus 
Gin Zifchler, der im Hofe feine 
Werkitatt beiaß, riet augenblidlich auf 
und eilte jchon 
mit großen Säben darauf zu. 
in die Kellerwohnung binab! 
jtredten fid. | 
Yeute verfchwanden über 
den Gängen, um bald da 
dem Hausflur aufzutauchen. 
die Kinder dränaten dem Ge 
das nun Ätärfer wurde, 
Yarm, der aus Küche der 
Kellerwobnung drana, beitätiate bem 
Tifchler, daß er fich nicht aeirrt habe. | 
Er ftieß die Türe auf und erblidte 
fih gegen bie rohe | 
Kefers verzweifelt 


Die 


Ein paar 
haupt von 
rauf in 


der 


Sudringlichkeit 


wehrte, 
Mit rafh und wirchtia zugreifenden 


| Händen befreite der Iif-hler das Meib, 


| Schwer in die Arme fa 


| 
| 
| 
| 


mas gqibt’3 überall und viel Anfprüc | 


mac i ja net. Und 
jeßt do auf der Erd liegen, hab i von 
dem Zeug wohl a Ruah, oder net? 
Und fonjt a’fallt’ 
Wo i früher g’wohnt hab, da war die 
Yzrau a alt’3, Iaunifches Weib. Net 
nur, daß nie fan Fried net geben hat 
und mit allem, was in d' Händ kriegt 
bat, umag’haut, es war a nir zum 
Anichaun bei ihr, was an g’freut hätt, 
jo wie bei Yhna, Frau Hebiwia.“ 
Kefer fahte das Schwache Weib um 
die Mitte und 309 ed näher zu fich 


10 lang wie dieſer Burſche 
und hätten 


Wehen Hals 
his 
ganz 
nac 
unten 
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Bet allen Unstheler». 


wo die Blumen | 


& mi ja recht aut da. | 


das ihm, allen Kräften verlafien, 


ink. 


von 
Hefer hielt es für geratener, das 
Weite zu ſuchen, als ſich mit dem 
Tiſchler einzulaſſen, der die Ohnmäch 
tige in die Rammer nebenan trug und 
auf ein Bett hob. 

Als der Burſche aber aus der Woh 
nung flüchtete und die Treppe zum 
Hausflur hinaufeilte, verſperrien ihm 
oben die zuſammengeeilten Leute den 
Weg, in der Ueberzeugung, den Ur 
heber des aufregenden Vorfalles vor 
ſich zu haben. 

Kefer jedoch 
gegenwart nicht. 

„Laßt's mi aus! Laßt's mi aus! 
Helft's lieber der armen Frau! Sie 
hat ſi am Herd verbrennt. Der Tiſch 
ler is ſchon bei iht. O, die Wund'n! 
J lauf um an Arzt und hol ihren 
M ann!“ 

Da ließen ihn die Leute laufen, in 
der allerbeſten Abſicht, und der Setzer 
war fürs Erſte in Sicherheit. 

* 


Mittlerweile war die Stunde getom 
men, zu ber Hebimig im Fabrikhofe 
ihren Mann zu erwarten pflegte, um 
ihm das Mittageffen zu reichen, bas 
diefer dann in ihrer Gefellihaft ver 
zehrte. 

Mie Sebaftian Gert nun heute aus 
der MWerkftatt trat, blidte er vergebens 
nach feiner Frau aus, 

Er fohritt por das große Tor bin 


verließ feine Geiſtes 


x 


Nichts, 


„Sie tann wohl nimmer fo fehnell | 


gehen,“ erklärte fih Gert ba® unge 


muß da& anber3 machen mit dem Mit- 


tagefien. Später, da kann mir ja ber 


ı fchattete, ins Gras jtredte. 


‚ı wenben, 


| tigen 


| aleih nun außer frage jtand, 


| ar: 
Freili, 


| ger 


| tet, 
| näditen 

| Cadcaretö 
aus und fchaute die Straße hinunter. | 


| 
| 
wohnte Ausbleiben feinet Weibes. „Ih | 


gen. a, fpäter!” Gert Tächelte, 
während er daran bachte und fich unter 
der großen Kaftanie, die im Fabrit- 
bofe nächjt der Mauer und bem Xore 
„Das will 
halt noh a Weildhen dauern, bis mir 
ans von die Kinder das Eflen bringt.“ 


Dann lag der Arbeiter eine zeitlang 
rubend ‚auf der Erde. Er erhob fi 
aber bald wieder, um nochmals nad 
feinem Weibe auszubliden. 

Es fam noch nicht. 


Gert wurde nachdenklich, wurde be— 


ſorgt. 


„Ob ich den Werkmeiſter bitt, nach 
Haus laufen zu dürfen?“ überlegte er. 

Er tat es. 

Der MWerfmeifter hatte nicht die 
Vollmacht dazu oder er tat zum Min: 
beiten fo. 

„Warten S&’ noch a bifferl,* meinte 
er, „die Mittagspaufe dauert ja noch 
a halbe Stund.“ 

„Aber in imeniger als dreiviertel 
Stunden bin i wieder zurüd, Herr 
Fiſcher. J hab halt fa Ruh net!“ 

„Na, ſo geh'n S' in drei Teufels 
Namen! — Is dös an Elend mit ſo 
jungberheiratete Leut,“ brummte der 
Werkführer noch, 
zum Hofe hinaus war. 

„Soviel muß i mir noch erſparen,“ 
überlegte er unterwegs, „daß i mir a 
Fahrrad kaufen kann. Dann kann i 
mitiags raſch z'haus und alles geht 
viel einfacher und beſſer.“ 

Als Sebaſtian Gert den Hausflur 
betrat, ſtanden die Parteien faſt aller 
Stockwerle um den Tiſchler geſchart, 
der, mit mehr Umſtändlichleit, als ge— 
rade erforderlich und angebracht war, 
ſein Rettungswerk zum zweiten Male 
erzählte. 

Zum erſten Male hatte er ſich dieſer 
halb pantomimiſtiſchen Auſgabe in der 
Küche der Arbeiterwohnung entkledigt, 
bis wohin der Haufe der Neugierigen, 
als ſich Kefer glücklich dem 


aus 


während Gert jchon | 


Staube gemacht hatte, hinabgedrungen | 


| ivar, 


Unten erfannten fie ja jofort, dah 
ber Gauner fie überliftet hatte, und 
der Zifchler mußte große Mühe auf- 
die Leute zu bewegen, ihrer 
gerechten Empörung erit oben in dem 
Haudflur Luft zu machen. 

Da er felbit mit beftem Beiipiel vor- 
angina, folgte ihm bie erregte Schar 
bis auf feine Frau und nod ein Weib, 
die fich beide der noch immer Obhnmäd) 
annahmen. 

Einen Arzt oder den Mann der Be- 
dauernswerten berbeizubolen, daran 


| Dachte vor der Hand noch niemand, ob= 


baf 
| Kefer weder zum einen noch zum an- 
bern gelaufen war, fonbern es aus 


| anderen Gründen eilig gehabt hatte. 


Die Ueberrafhung war daher arof, 
als Gert jeht zum Haudtor herein 
ftürmte. 


„Ssellas, er is fchon da! Hat 


| Ihna wer a’bolt? — Gott fei Dant, 


daß er ba is! 
ben ©’ 's 
nud nod 
minder geiftreiher Ausrufe fchallten 
Gert entgegen und fehmetterten auf ihn 
ein, dat er ftehen blieb, wie irre von 
einem zum anderen fab, feine Füße 
Ihwantend werden fühlte und zur 
Trage, mas 
fei, nur die Lippen öffnen, 
die Zunge beivegen fonnte, 
Da teilte der Tifchler 


— Dem Hundling wer: 
aber zag’n, was?“ Diele 


Da 
Armen aleih einem mächtigen 
pflug den Haufen und redete, Gert den 
Arm um die Schultern fchlingend, be: 
rubigend auf den Betäubten ein. 

Dabei führte er ihn lanafam bie 
Treppe zu feiner Wohnung hinunter, 

„Es alles no aut ausgangen. 
wenn i net zur rechten Zeit da 

wär’, dann wah i net, was 
ump mit dem armen Weib g’: 
hätt'.“ 

eigentlich 
mußte Sebaſtia 


Tiſchler bereits 


mit 


g'weſen 
der Li 
macht 

Was vorgefallen 
n mebr erraten, da ber 

bei der anichaulichen 
— ſeines erfolgreichen Zu— 
greifens angelangt war. 

Da betraten fte aber au fchon bie 
Sftammer, in der Hebwigq auf dem 
Bette laaq, mit einem naffen Tuce auf 
ber Stirne, das merklich den fcharfen 
Geruch von Eſſig ausſtrömte. 

„Grad wird ihra beſſer!“ rief eine 
der beiden anweſenden Frauen den 
Eintretenden leiſe entgegen. 

Die andere aber legte den Zeigefin 
an den Mund und erreichte damit, 
daß auch die Männer verſtummten. 


(Fortſetzung folgt.) 


war, 


„Cascarets fein“ 


Kleine 
ihmad, janren Magen oder be- 
lente Zunge am Morgen 


Holt jehzt eine 10-0Cents Schachtel. 

Haltet Ihr Eure Leber, Magen 
und Eingeweide rein und friſch durch 
Cascarets — oder forcitt Ihr einfach 
eine Paſſage alle paar Zage durd) 
Salz, Abführpillen ober Rizinusöl? 
Dies ift wichtig. 

Cascareid reinigen fofort den Mas 
gen, bejeitigen die faure, unverbaute 
und gährende Nahrung und “übeln 
Safe, 
aus der Leber und fheiden aus dem 
Körper die veritopfenden Abfälle und 


| Gifte in den Eingeweiden. 


Ganz gleich wie trank Yhre feid, mit 
Kopfihmerzen oder Biliofität behaf- 
ein Gadcaret wird Euch bis zum 
Morgen wieber 

arbeiten, mährrend hr 
ichlaft. Eine 10:Cent? Schachtel von 
Eurem Apothefer wird Euch, für Mo: 
nate Euren Kopf ar, Euren Ma- 
gen füß und Eure Leber und Einge- 
ent gejund erhalten, Vergebt Eure 
Kinder nicht — ihe Inneres bedarf 
ebenfalls einer fanften Reinigung, 


| Howard Avenue 


eine Menae anderer nicht | 


I nur 18,761 Abonnenten habe. 


benn eigentlich aeicheben | 
nicht aber | 


beiden | 
Schnee: | 


| aewieien, 
| bingehenden 


Lotalbericht. 
Stadlväler ſind mißlrauiſch. 


Verſchieben Erledigung der Ordinanz 
für Great Weſtern Bahn. 


Wittern Baͤhnhofsbau. 


Stadtrat ordnet Unterſuchung der Ankla— 
gen an, daß ſtädt. Arbeiter zu Beiträ— 
gen zum Kampagnefonds Mayor Har— 
riſons gezwungen worden ſind. 


Argwohn, daß ſich hinter einem 
unſcheinbaren Aeußeren eine Maßregel 
bon weittragender Bedeutung verbirgt, 
veranlaßte den Stadtrat in feiner ge- 
ftrigen Sikung, 
Ordinanz 
Meitern Bahn bis zur naditen Sih- 


ie Erledigung der | 
für die Chicago & Great | 


| 


| 
| 
| 
| 


ung au verjchieben. Sie gibt der Bahn | 


das Recht, zwei Geleiſe 
Plymouth Place nahe der Taylor Str. 
zu legen, ſo daß eine Verbindung zwi— 
ſchen dem jetzigen Bahnhof der Bahn 
und einem öſtlich davon gelegenen 
Grundſtück, das ihr gehört, hergeſtellt 
werden kann. Ald. Sitts und Ald. 
W. J. Healy 
regel. Sie erklärten, 
ſchaft ſei dem Stadtrat 
nicht aufrichtig geweſen. 

lich habe ſie um Erlaubniß 
gon Rangirgeleijen nachgeſucht. 
Jetzt vẽrlange ſie das Recht zum Aus— 
bau ihres Bahnhofs. Ald. Geiger vom 
——— verteidigte Die 
Mabregel, die von der Bahnyofslom- 
milfion quigeheigen worden je. Cr 
erklärte, die Bahn werde fofort mit 
dem Bau beginnen, der Vielen Arbeit 
geben würde. Die Bahngelelichaft 
jet ald Entgelt für die Mahregel be 
reit, die 103. Straße durchzulegen. 
rernerhin verpflichte fie fich, auf die 
Geradelegung des TFlufjes hinzuarbei- 
ten, und außerdem würden die Geleije 
in fünf Jahren entfernt werben. Auf 
Antrag Ald, Merriamd murde bie 
Entiheidung der Maßregel bis zur 
näcdjten Situng des Stadtrats, die 
am Montag Nachmittag ftattfindet, 
perfchoben. 


Germania wird Chicano angegliedert, 

Einftimmig angenommen wurde eine 
Irdinanz, weldhe die Angliederung 
des ald Germania oder Niemandsland 
befannten Landſtriches zwiſchen der 
und Evanfton an 
Chicago vorjieht. Die Benölterung 
bes Gebietö beträgt 900 Geelen. 
Mayor Harrifon unterzeichnete Die 
Mapregel jofort. Sie murde bamit 
See. Der Stabtrat von Evanfton 
bat die Analieberung des Gebiets an 
Chicago bereit3 vor einigen Wochen 
gutgeheihen. 

Dem Ausihuk für Gas, Del und 
elettrifches Licht überwiejen wurde ein 
Beriht Kommilfär Ferry von ber 
Abteilung für öffentlichen Dienft, daß 


lage 


das automatische Telephonfyftem nicht 


bie vorgeichriebene Anzahl von 20,000 
Abonnenten, "jondern im beiten Fall 
Davon 
feien 6285 Abonnenten zweifelhaft. 
Der Ausfhuß foll enticheiden, ob die 
Stadt das Recht hat, die Anlage ber 
Gejelichaft für verwirkt zu erflären. 


Beitenerung von ftädtiichen Arbeitern. 
Auf Antrag Ad. Kunz’ nahm der 
Stadtrat eine Ordinanz an, melde 
eine Unterfuhung der Anklage, daß 
ftadtifche Arbeiter gezwungen mworben 
feien, zum Sampagnefonds 
Harrifons beizutragen, anorbnet. 
Unterfuchung foll durch diegipildienft- 
fommiffion vorgenommen werden. 


Mehr Straüenbahnwagen. 

Un den Ausschuß für örtliches Ver- 
febrömweien verwiejfen wurde ein Be: 
ſchlußantrag Ald. Eugen Bloda, bie 
Straßenbabngejellichaften anzumeifen, 
por Ablauf von zwölf Monaten 168 
neue Magen angufaufen und einzujtel 
len. 
Belhhlubantrag zur Annahme, der ver 
lanat, daß die Ingenieurstommiifion, 
die mit der Durbführung der Stra 
henbabnordinanzen betraut ift, öffent 
lie Situngen abhält, zu denen das 
Bublitum zugelaffen werden fol, und 


aänalich fein follen. Der Vertreter der 
Stabt in der ftommilftion wurde an- 
auf die Annahme eines da- 
Beichluffes durch 
ftollegen hinzuarbeiten. 
PVolizeichef Gleafon berichtete, 


| in den am 30. Januar zu Ende gegan 
| genen zmwei Wochen 121 Raubanfälle 
und 17 Raubverfuche verübt worden 


Kopfſchmerzen, ſchlechten Ge⸗ 


für die Eingeweide |" 


| eine Vorlage für Verſchmelzung 


Die Freibrieftommiſſion 
der 
Parlkbehörden ein, welche die Park— 
fteuern bon $1.70 auf $1.80 erhöht. 
Auf die Empfehlung des Bauaus- 
ichuffes murde ein Zufagbeitimmung 
zur Bauordnung angenommen, welche 
den Bau von Untergefchoffen (Eng: 


| Iifh Bajements) geftattet. 


nehmen die überflüffige Galle | 


_— 5: 9 — — 


wWohltun trägt Zinfen. 


Wilbelm Bopper, Sohn ne 
Kunithändlers in Prag, war vor eint: 


Derjelbe Stabtvater brachte einen | 835,000 


quer über | 


befämpften die Maß: | 
die Bahngeiells | 
gegenüber | 
Urjprüng= | 

zur Ans | 


Watte 
in der 
Drogen 
Seltion 
su 
19e 


et 


—— 


—ü 


Flaſche 
Scotts 


Emul⸗ 
ſion 
zu 


69€ 


—— 


— 


Am Mittwod iſt Rurzwaaren⸗-Tag 


Inöbfe, 


24, 
> S. 
weiß, 
Werte, 
Svpulen.. 

10c Elaitic Garter eb, |öc 

feines Lisle Cable, in |@ 

Kewanı, weiß und Jars 

en Dard 

A : 5e| 

de Saarnadel Ca binets, 

gerade oder — 21 

gene, alle Br.. 20 


be 


am Weittivor zu 234c, Be, Disc und 5e 
Tartie 5c feine weihehohl-, Bartie reg. 
jaum Damen: Iafhentücer, | Be 
einfade boblgeläumte uud | tür Männer, 
durchbrochen gearbeeitete Sorte, 
Borten Muiter eingefchlof- | ifh, fort. 
fen, —— Preis nur! gefauit alsSeconds 
ur dieſe Woch ſind die 
e .2 ic ı L Die 


zu. faum benteribar, 
150 Do. 5c farbig gerän: | Diele Nuoche zur. 
derte Münner Taäſchentü—⸗ de 
der, extra weider Finiih,!| micı 
nett boblgefüumt und in ao. 
reiher Auswahl niedlider | ıva 
Muſter, echtfarbige Vorten, ſcher Buchſtabe 
ſpegiell für dieſen Verlquf ſpeziell dieſe 
ſolänge ſie vor— lange fie vorhal— 
E SEE We 


Taſchentücher, 
Hohlſaum 


balien 


29c Korfet:Bezüge — | 25c Braflicres — Ne 
Hunderte fihöner Gar: | jter von einer Fabrif 
ments, niedlich beſetzt Muſterpartie, in hübſch 
mit Stidere i und beſtickten Effelten, 


Spiben — alien Größen, 121c 


Bom Grundeigentumsm artt. 


Pachtvertrag für Schulgrundſtück an der 
State Str., nahe Madiſon, verkauft. 
Der noch 85 Jahre giltige Pacht: 

vertrag auf das | Schulgrundftüd auf 

der Weftjeite der State Str., 144 Fuß 

füdlih von Madifon, 24 bei 120 

Fuß, und das alte jieben, ‚ödige Haus 

ſind zu $82,000 von den Erben bon 

Henry Weil und George Rounce.eil 


erira 


Große Eriparnik 
be reine weiße Berlimutters 
ſehr 
— Größen 16 bis 
Dubend.. 
Kings 200 Hardm as 
ſchinen⸗ zwirn, 
alle Nummern, „sc 
Ivesie ll 


Stopibaumwolle, 
ſchwarz 
zu Spule 


heits nadeln, 
3 Gr., 


Verkanf von 500 ——— 


10€ u. 15. wei⸗ 
Hohlſaum Taſchentücher 
große 
weicher Leine on Fin⸗ | Sc, 
Breiten Saum, 
‚ jedod | 
Beibädigungen 


Ssnitialen 3 Zapone tted 
mit 4% 
Rand, 
weiber Finiib, 
in 
Jsoche, 


in | 


an die Macey Securities Eo. verkauft | 


Dieje borgte einen Zeil des 
Kaufgelves, $54,000, von Thomas 
G. Field auf zehn Jahre zu 
Prozent Zinfen. Der jährliche Bo» 
denzins ijt $18,720, doch wird in bie: 


worden. 


| ſem Jahre das Grundſtück neu bewer— 


| tet und der Zins 


jedenfalls erhöht 


werden; die Neubewertung gilt für 


| zehn Jahre. 


Mapor | 
Die . A 
| der Nordfeite der Morje 


Die Firft Iruft and Savings Bank 
hat an die Chicago Title and Truſt 
Co. als Verwalterin des Nachlaſſes 
von James K. Sebree und an Mabelle 
Sebree $70,000 zu 5%, Prozent Zin- 
fen gegen Hypothet auf die Lirgen- 
fchaft an der Nordoftede der Mabijon 
und Desplaines Straße geliehen, und 
die Chicago Title and Truft Eo. hat 
ala Ireuhänderin $75,000 zu 51% 
Prozent Zinjen gegen Hypo thet auf 
das Eigentum des Chriſtlichen Jüng— 
lingsvereins an der Weſt Monroe 
Str., 258 Fuß weſtlich vom Aſhland 
Boulevard, berliehen. 

Lou H. Meyers hat von Dito C. 
Meinshaufens Erben da3 Gebäude 
und Grundftüd an der Sübojtede ber 
Cramford und Daden Uve., 125 Fuß 
Front, zu $45,700 gekauft. 

Im Grundbuhamt ift der Verkauf 
gelender Zinshäufer angemeldet wor: 
den: Un der Nordmeftede der Wood- 
lan Ave. und des Hyde Park Boule: 
vard, Grund 154 bei 239 Fuß, bon 
Medora R. Bowers an Albert E. 
Goot zu $160,000; 4310 und 
Grand Boulevard, Grund 48 bei 150 
Fuß, von D. E. Sunderland an 
Frant M. Smith zu $35,000; Smith 
berfaufte die Liegenfhaft jofort zu 
$38,000 am Dnane E. Stoding; auf 
Ave. 366 


| Fuß öftlich von der Sheridan Road, 


| Grund 50 bei 172 


Fuß, von Charles 
%. Glanz an atharine Brennan zu 
$31,000; Frau Brennan gab die auf 


ı $13,000 bewertete Liegenfhaft an der 


Südoſtecke 
Paulina Str. in Kauf; 


und 
an der Süd— 
weſtecke der 66. Str. und Greenwood 
Ave. Grund 88 bei 125 Fuß, mit 
belaſtet, zu $65,000 von 


der Sherwin Ave. 


Thomas F. Danaher an F. H. Barl- 


lett. 
Bei dem jährlichen Liebesmahl * | 


ı Juperintendent Magill von 
ı field und Charles ©, 


feine | 
daß | 


ı Zillertal: 


brachte | 


eines | 


gen Yahren von Haufe durdhgebrann: | 


und fchließlih völlig mittellos 
Chicago gelommen. Nach einem An: 
fall von Fallfuht auf der Straße war 


| er drei Tage lang im Eountyhofpital 
| behandelt worden. Um Hilfe bittend, 


| hatte er 


beritellen, | 


| Kofthaufe untergebradht. 


| ftorben. 


Morris Wolf, 
Upe,, angeklopft, und Frau Wolf und 
ihre Schwefter, Frl. Bellie Gordon, 


3059 Yadfon Boulevard, hatten fich | 
in einem: | 
Wegen eis | 


feiner erbarmt, 


ihn aud 


nad | 


dann bei dem Großhändler , 
801 Süd Marfhfied | 


ner Krankheit mußte der junge Mann | 
1911 heimtehren und ift unlängft ae- 


Frau Wolf und Frl. Gor- 
don find jet benahrichtigt Morten, 
dab er ihnen je 25,000 Kronen ver» 
macht habe, 


— werden 
daß ihre Protokolle dem Publikum zu- 


Chicagoer Grundeigentumsbörſe 
Hotel $ 


im 
La Salle am Samstag ben) 
orbnete Bebe von Minnejota, Schul- 
Spring— 
Hamlin, Prä— 
ſident der Bundesreſervebehörde, Re— 
den halten. 
— — — — 

Touriſt (im 
„Herr Wirt, ſind Sie ſo 
freundlich und laſſen mir den 
Roſtbraten auf die Schuh nageln, ich' 
mach' morgen eine Bergpartie!“ 


— Hartes Urteil. 


Die 


„Swissco" befeitigt es. 


Grohe Brobeflaidhe jrei, 


Grind ift ichrediic. 
beſeitigt Grind ſchnel 


zwißeo ugt 
neues Haar und gibt grauem und — — 
Hacr ſeine natürliche jungendliche Farbe wieder. 

Ziwißco“beieitigt Mabllöpiigfeit, Table Stel» 
len, das Unsfallen des Haar, abichälende Stovi: 
baut, ivrödes Haar, wunde Ktopihaut oder ir 
gend ein Haar: oder topfbaut-Leiden, 

„Zwißeo“, 50c und $1 grobeFlaichen, find zum 
Berlauf in Apoibelen und Trogen-Departments, 


Freie Flaihe-Roupon. 
Ihr Tönnb eine große Flaſche 
loſtenfrei erhalten, wenn Ihr Euren 
Ramen und Adreſſe auf die untenſtehen— 
den punlttirten Linien ſchreibt und an die 
Zwihco Hair Treatment Co., 5646 BP. D. 
Zouare, Gincinnati, D., fhidt ımdb 6 Cie. 
beilegt, um die Stolten für Berpadung und 
Porto bezablen zu beifen.-Zaufienden ift nur 
durch die Probeflaihe wunderbar geholfen 
worden 
Name. ..unsonnencenee 
Straße... 
habt. 


Eaat...... FFIR Se re 
a ee 


Swißco 


fünf | 


12 | 


21 
20 


7c Slannelette Unter⸗ 


an Kleinigkeiten. 


3 in 1 Mafdinenöl, reinigt 
umd politt, reguläre z 
tvc_ Flafche... — 
Seiten⸗Strum vfbander für 
| stinder, erira itarle3 Gums 
Imiband, Sartgummilnöpfe, 
—6 Größen. ſchwarz, weiß 
od er arbig, 10c und . 
. ‚Se I15c Werte, Baar. ...... 5c 
merzerifirte | 10c leichte Dreh | Shields, 

wveih, Gröhe 3 
oder grau, 7 Ivez ziell 


30 B aar 3 

Spule Corticelli— 

— iiber. | Rah - Eeide, afjortirte 
>15 


Far zn 50 »„b. ‘ 
Fe 3 


feine — 
ıc 


ſchwarz oder 


Rotters 


"bernid 'elte * 


D 8 Gr.ub. Spule 


Witwen Berfauf 
von R eſtern 


1 Bartie be Reiter, 
gute vär 1acır, — 


Quiltin a Ri 
Muſter md 
fpezielt, Yard... 
1 Fartie helle 
Neiter, wert 10c, 
eſem Berlauf, 


alles 
3. 
ze 
dı inti⸗ ‚Hlannetente 
Ipeziell bei 
on DOLD.s0uu0« Je 
Partie Madr Waiſti ng, und Shirt: 
Keller, wert au in aris 
‚ jpeziell, die Yar 
7 Barlie 27-30II, 
Flanell-Reſter, 
die Yard 


Schi 


a: | ing 


er: 
büb» ; 
Ede, 
fo: 


einfachfarbi ne Duting 
wert 10c, fpesziell 1 
3c 
27-3011. jancy Weihe Hr 
wert aumärts bis zu 15 in 
fpeztell, die Yard zu... at 


m 
—* 
| fter, 8 
1.00 Gi 
teider t 
ſtreifte 
rirt 
al Ile 13 


röde, 435c— Auswahl | 
hell⸗ u. dunkelfarb 
Garments 
für tale 
haumung, Zu 


ae 
= 


G 9 c 


eliebte 
u ınd ‚Hein 
an 


iger | 
ſpez SE reis | 


.48c | 


Germaniatheater, 


Wiederholung der „Reichenmüller“, 
Am Donnerstag „Sohannisfener‘, 
„Die beiden Reichenmüller“, Anton 
Annos humorſprühendes Volksſtück, 
das am Samstag und Sonntag wahre 
Lachſtürme entfeſſelte, wird heute und 
morgen wiederholt. 

Am Donnerstag wird die hieſige 
zahlreiche Sudermann-Gemeinde Ge— 
legenheit haben, eines der mweıtsoliften 
Stüane dieges genialen Dramatiters, 
„Johannisfeuer“, bewundern zu kön— 
nen. 

Das prächtige Schauſpiel, das unter 
der bewährten Regie von Auguſt 
Meyer-Eigen in Szene geht, zählt 
längſt zu jenen Bühnenwerken, deren 
Ruf feſtbegründet, deren künſtleriſcher 
Wert unantaſtbar iſt. Die Rollen—⸗ 
beſetzung iſt die denkbar beſte: Herr 
Meyer-Eigen ſpielt den Vogelreuter, 
eine ſeiner beſten Geſtalten, ſo recht 
geſchaffen, die ganzen Vorzüge ſeiner 
Darſtellungskunſt zu entfalten. Auch 
den Herren Mülhan und Zoder ſind 
wichtige ſchauſpieleriſche Aufgaben 
geſtellt. Von den Damen werden in 
erſter Linie Fräulein Tarau, Frau 
Brückner, Frau Niemann und Fräu— 
lein Rieger hervorragend zum Gelin— 
gen des Abends beitragen. In klei— 
neren Rollen ſind noch Herr Keller 
und Fräulein Müller beſchäftigt. 

Am 17. Februar wird das hier ſo 
ungemein beliebte Ehepaar Brückner 
ſeinen Benefiz- und Ehrenabend ha— 
ben. Die beiden trefflichen Künſtler, 
unbeſtrittene Lieblinge des Publikums, 
haben für dieſe Gelegenheit ein aus— 
gezeichnetes Stück „Der Dornenweg“ 
aus der Feder des wohlbekannten Dra— 
matikers Philippi gewählt und ein 
ausverfauftes Haus ift den beiden 
Benefizianten ficher. 

Heute iſt Gala-Abend des Bäcker— 
meiſter-⸗Frauenvereins von Chicago. 


— 


Am 186. Februar wird die Germania— 


Loge Nr. 182, A. F. und A. M., das 
Theater beſuchen, und am 9. März 
die Geſangsſektion des Frauenvereins 


8 2 u“ 
„Fortſchritt“. 
— — 4* 
Erkältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
zurück vom Apotheler, wenn nicht kurirt. E. 
Groves' Unterſchrift an jeder Chadtel. 25 


250. 


10nov,di® 


Ge 1b 


W. 


— — 


Ungünſtiges Geſchäftsjahr. 


Einnahme der People's Gas Light & 
Gofe Go. fielen um $24,995 ab. 
Die Zahlen de3 Berichts, den Die 

People's Gas Light & Cofe Co, ver= 

öffentliht, bemweifen, dab das Jahr 

1914 ein ungünftiges für diefe Kor- 

poration, mie für alle öffentlichen 

Nubanftalten, gewejen ift. Durch Ein 


| Ihränfung der Betriebsfojten und der 


der ehemalige Nationalabges | 


TEE 


— — — — 


Abſchreibungen für Abnutzungserſatz 
um $187,284 ilt es der Gelellichaft 
immerhin gelungen, 8.55 Prozent auf 
das Aktienkapital herauszuwirtſchaf— 
ten, ausgezahlt worden find jedoch) 
nur 7.7 Brozent auf die $35,800,000. 
Der Aahresbericht enthält folgende 
YUngaben über die in Gebrauch befind= 

lichen Röhren, Lampen u. j. w.: 
31. Der. 1914 Zunabme 


Siraßerleitung (Meilen) ....2,912.32 116.36 

Gasmeſſer —EX 333,25 30,79 

Sasdfen 5 

Strabenlaternen oenensunnese ‚05 147 

Bognenlampen 99,23 2,502 
Abnahme. 


24,86 


— — — 


Großes Konzert. 


Madrigal Klub in der Halle dir 
Beterögemeinde. 

Um fommenden Donnerftag Abend 
findet in der Halle der St. Betersge- 
meinde, Baftor &. Lambrecht, Cortez 
Str. und Dalley Blod., ein großes 
Konzert des berühmten Singvereins 
„Madrigal Klub“ unter den Aufpt= 
zien der Gemeindechöre jtatt. -. Dent 
Konzert fehen Glieder und Gönner, 
befonders aber das Mufif und Ge- 
jang liebende Völfchen in der Ge= 
meinde mit hohen und jehr beredhtig- 
tem Erwartungen entgegen. 

Der billige Eintrittspreis, 25c die 
Berjon im VBorverfauf und 35c au 
der Kaffe, der wohlbefannte Singver- 
ein, bor allem aber der guie Zimed 
des Konzert$ follten genügen, eiı 
volles Haus zu ziehen. 

— — 

* Als der im Palmer Houſe ange— 
ſiellte Felir Baltriski, Ne. 2034 Süd 
Peoria Straße, geſtern damit beſchäf⸗ 
tigt war, den Aufzugsſchacht zu reini— 
gen, wurde er von einen herunterkom⸗ 
menden Aufzug getroffen und trug 
einen Schäbelbrudh bavon. 


u 
<t, 





Die Sorte, die Ihr —— ei habt, und die * mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschriit von 
getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es vertreibt Würmer und beseitigt 
heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Fieberzustände. Es 
Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun« 


gen. Es befördert 


die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTEs CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


⸗ —— 
Die Sorte, Die lhr Ilmmer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahron 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


2ofalberidıt. 


Ein milder Richter. 


Ulrih Haupt und Roie Tanner 
Gelditrafe verurteilt. 


Vor Bundesrichter Carpenter 
Beichtworenen fand heute die Verband 
lung gegen die Herren Ulrih Haupt 
und Joje Danner jtatt, welche anae 
tlagt waren, als Direktoren des Deut 
ichen Icheaters im Bufh Temple im 
Sabre 1913 die Schwänfe „Die Tür 
ins Freie“ und „Der dunkle Punkt“ in 
Verlegung des Urbeberredhts aufge 
rührt zu haben. Htlfsbundesanmalt 
David Stansburn, der Vertreter ber 
Anklage, rief als Jeugen Dr. M. Ein 
aer und Hans Dames, die Theaterfri- 
tifer Ddeuticher Tageszeitungen, auf, 
und Rechtsanwalt Adolf Weiner diente 
den Angeklagten als Beiftand. Sem 
Antrag, die Jury mit einem auf 
Nichtſchuldig“ lautenden Wahrſpruch 
zu beauftragen, wurde vom Richter 
abgewieſen, worauf die Angeklagten 
ſich ſchuldig bekannten. Nachdem Hert 
Weiner in einer Anſprache hervorgeho— 
ben hatte, daß die Angetlagten Alles 
in ihrer Macht Stehende getan hätten, 
mit den Inhabern des Aufführungs— 
rechts zu einer Verſtändigung zu kom 
men und alle billigen Anſprüche zu 
befriedigen, hielt Richter Carpenter 
eine von echt deutſchfreundlichem Geiſte 
erfüllte tleine Kede. Er ſagte u. A.: 

„Das hiefiae Deutjche Theater wir 
nur mit Opfern erhalten, es iit kein 
Geihäftsunternebmen mit Gewinn, 
iondern gewijiermaßen eine Mohltätia: 
feitsanitalt zur Förderung deutjchen 
Seiites und Gedantens. E3 wird unter 
arofen Schwierigkeiten fortgeführt. 
Immerhin haben die Unaetlaaten ji 
einer formellen Uebertretung des Ges 
iebes jchuldiga gemacht. Sie werben 
‚um aerinaiten Strafmaß, je 850 
Geldſtrafe verurteilt, binnen 30 
Tagen zu zahlen iſt. dahin wer 
den Verurteilten o Bürgſchaft 
entlaſſen.“ 

sie 
Rache des Ontiafienen. 


Der Geichäfts führer der Sunibine 
Yaundry, Andrew . Ziley, Nr. 509 
Dit 29. Str, murde geitern Abend 
von dem farbigen Kuticher Dart FFlet- 
ber, den er wegen Pflichvernachläſſi 
auna entlaffen hatte, in den Kopf ae 
ihoifen und liegt jegt mit dem Tode 
ringend im Michael 
Der Shiehbold 
fonnte biöber no nicht Feit 
werden. 
ie 


Runden nicht beläftigt. 


Die 
* 
Bis 


une 


241 
1 ttioD, 
acnommen 


in jeiner Wirticbaft, Nr. 1212 S. 
Wabaſh Ave., überfielen geſtern Abend 
wei mit Nevolvern bewaffnete Ban 
diten den Beliter Peter Kinnas und 
nahmen ihm $45 ab. Mehrere Kun 
ven, welche jich zur Zeit in dem Lokal 
befanden, mußten zwar die Hä de in 
ie Höhe ftreden, wurden a... Teitens 

"auber nicht beläftiat. 

—ñ— — 


Siche als Quittung. 


Joſeph Phillips, Nr. 1000 Cam 
bridge Ave. wurde geſiern Abend an 
Oak, nahe Larrabee 
Wegelagerern überfal 
dunkle Gaſſe aezerrt, um $3 
nen mit Sleidunasitüden 
Handkoffer beraubt und fait bis zur 
Sefinnunaglofigteit aeprügelt Die 
Säter haben die Flucht bemerfftelligt. 


— — 


‚wiel die Treppe hinunter, 


ten, 
Ss und el 


Ftau Anna Kleeruft fiel geſtern die 
nach ihrer Wohnung Nr. 495 N. 
Hoyhne Ave. führende Treppe hinunfer 
und erlitt lebensgefährliche Verletzun— 
gen. Von der Ueberführung der Ver— 
Inglückten nach einem Hoſpital wurde 
Abſtand genommen. 


Ceſet die „Fonntagpo ſte⸗ 


| 
ı 
| 
| 
| 


zu je $0 | 
1W. 


und | 


Schmutzige Wäſche. 


Frau Vorter und Frau Spring ſind noch 
immer auf dem Kriegspfade. 
Frau Kathryn Spring, Nr. 
Lake Str., die Inhaberin 
Friſirſtube, die, wie berichtet, 
bon Frau Elizabeth Porter, 
N. PBartjide Ape., 


5157 
einer 
fürzlich 
Ir. 550 
geichoflen und leicht 
verwundet wurde, da fie, wie Yrau 
Porter behauptet, ihr die Liebe ihres 
Gatten abjpänjtie gemacht babe, jtellte 
jih heute Vormittag im Stadtgericht 


an der Desplaines Str, ein und wollte ! 


bom Richter Caperin einen Verhafts- 
befehl unter der auf unordentliches Be 
tragen lautenden Anklage aeaen Frau 
Borter erwirten. Als der Richter 
fraate, welcher Art die Anklage jei, be 
richtete Frou Sprina, dab Frau Por 
ter fich von einer Nachbarin einen zu 
ihrer Wohnung pafienden Schlüffel 
beforat und in ihrer Abmweienheit dort 
mehrere Bilder, einen Ring und eine 
Anzabl Briefe entwendet habe, Die von 
dem Gatten der Frau Porter ftammen 
follen. Diefe Briefe habe die Frau nun 
pervielfältigen laffen und, mit hämi 
ihen Randbemerfunaen verjeben, in 
der Nacbarichaft verteilt, um 
Ruf au Schädiaen. Vom Richter be 
fraat, ob Sie Beweiſe habe, daß die 
Frau heimlich in ihre Wohnung ge 
drungen und die Briefabſchriften in 
Verkehr gebracht habe, mußte Frau 
Spring verneinen, worauf der Richter 
fich mweinerte, den Verhaftäbefehl aus 
zustellen. Er empfahl ihr aber, ein Ver 
fabren zur MWiedererlanaung ibres 
Gigentums einzuleiten, was fie aud) zu 
tun veriprad. 
— —— — — 


War ein Irrtum. 


Kran Grimes das Opfer eines unalüd 
lichen Zunfallse acworden. 

Frant Grimes, Nr. 4824 Bernard 
Strahbe, hat nicht, wie die Polizei irr 
tümlich angab, Selbitmord beganaen, 
iondern tit dem MWahripruch der Koro 


neräjurb aemäh das Opfer eine un 


| alüdlichen Zufalld geworden. 


Reeſe Hoipital. | 
‚ welcher nach der Tat | 


| eine Gattin zu befiten, 


ı Deshalb 


m . ö 
Strape, DIN Die? 


| heiratet und 
gefüllten | ? 


Die MWittive jtellte auf dem 
itande entichieden in Mbrede, 
nach einem 


Zeugen 
daß fie 
Streit mit ibren vier Kin 
dern den Gatten verlafien babe. 
erner fehlte jeder Beweis dafür, 
dab Grimes das Gas, an dem er itarb, 
in jet oſtmörderiſcher Abſicht angedreht 


— — 
Bigamifi verurteilt. 


Franf, oder, wie er fich auch ae: 
nannt bat, Cameron, Bromn betannte 
ji heute Vormittag vor Richter Me: 
Donald ichuldig, aufer feiner Frau 
Mary, 4821 N. Louis Npe., 
die früher Frau 
bieß, und wurde 
zu einer Strafe von 1—14 
Jahren Zuchthaus verurteilt, 


* 
St. 


Elizabeth Sunder 


—— — — 


Beteuert ſeine Unſchuld. 


Anna Klein, Nr. 8221 Marquetie 
Upe., eine 18jäbrige Stenvarapbin, 
die für die arößte Schönbeit der po! 
nifhen Kolonie in South Chicano 
gilt, hat Dr. Eduard Luehr, Nr. 9141 
Houfton Ave., unter der Anklage ver- 
haften laſſen, 
zu haben, ihr einen K uß zu rauben. 

Dr. Luehr, der Jahre alt, ver 
wohlhabend iſt, ſtellt die 
Anſchuldigung mit aller Entſchieden 
heit in Abrede und verſichert, vor Ge 
richt ſeine Unſchuld beweiſen 
fönnen. 


zu 


Rur; un» Menu, 


* William Everling, der angibt, in 
Dienften des Speiſewirts Charles 
Weeahman zu ftehen, überfuhr geſtern 
an der State und Monroe Straße mit 
dem von ihm gelentten Kraftiwagen 
den 18jährigen U. Bromtomwsti, Nr. 
811 Weit 12. Straße, und verlegte 
ibn wahrſcheinlich lebens sgefährlich. 
Weeghman beftreitet, daß Everling in 
feinen Dienften fteht. 


rn 


ı gabt 


ı und Leiter fompanie Wr, 


| Ridyard 
Leiter Hompaagnie 


I wir 


|rer Robert 


tie | 


ihren | 


| den Ipir 


| derielben 


| Hotel eine Verfammlung 

| werden, um einen Hilfsausihuß 
and atlot N . 

noc | trreasnotleidende ‚Juden in allen 

! Einladungen 


ı und 
iı gen, 


fie geberzt und verfudht | 
| Richter 


| 150 Männern und Frauen 


—— chieage Bienen, den 9. Weornar sie 


Gel» für Zandftraßendanten. 


Sountprat bewilligte geitern $2,000,000 
für das laufende Nabr, 

Der Countyrat beicdhloß aeitern, 
Pfandbriefe im Betrag von zwei Mil 
lionen auszugeben, 
den Bau guter Landitraßen im County 
berivandt werben joll. Die Wähler 
ichaft des County bat die Verausga 
buna der Pfandbriefe in der Novem 
berwahl genehmigt. 
zehn Jahren ſollen jedes Jahr 5200 
000 für den Zweck verausgabt werden. 
Gemäß den Beſtimmungen des Staats 
geſetzes, das der Abgeordnete Tice zur 
Annahme gebracht bat, wird der Staat 
jäbrlich einen aleichen Betrag beifteus 
ern. Das Geld joll zum Ausbau der 
Verlängerizna der Milmauiee Ane., 
Arher Ave, Weitern Up. und ©. 
Salited Str. verwendet werden, Es 
iit nicht vor Auauit verfüabar, ba erit 
vom Staats —* feſtgeſtellt wer 
den muß, Pfandbriefe veraus 
werden tön nen. 

Hoch klingt das Yied 
Die aoldene, von Lombert Tree ge 
ftiftete Medaille für eine mutige Tat 
wurde geitern dem Feuerwehrmann 
Thomeas W. Erodett von der Hafen 
2 zuertannt. 
Er rettete am 22, Mai vorigen Jahres 
unter eigener Lebensaefabr jeinen 
fameraden William 9. Saite: bom 
Dach des Gebäudes 1342 W, Madiion 
Str. Belobiqungen erbiefien Chef 
Walter Bowers vom 22, Batailton und 
Boland von der Halen uni 

Nr. 28. Yuherdem 
mutigen Verhaltens be 
5. W. Sıpift, Feuer 


ob 


wurden weaen 
lobt Yeutnant 


wehrleute John Hamilton und Charles 


9. Bratt, Schlauhführer Charles 


Dusta und Nofeph Eullivan und Fak 
Hudion und John W. 
Mann. 
Straßenbahngeſellſchaft verurteilt. 
Su einer Gelditrafe von $50 und 
Iraguna der Kojten verurteilte Stadt 
tichter Heap aeitern die Straßenbahn 
oejellfchaften, weil infolge des ınan 
aelbaften Dienites die Sejanaslebre 
rin rl. Reebles verbindert war, 
Sinaftunde zu aeben, und infolaedei 
'jen fünf Dollars einbüßte. Sie hatie 
40) Minuten auf einen Wagen warten 
müllen, der, al er an der SHalited 
Str. antam, tehrt machte, da er ver 
jpätet war. llnterbeifen war der Zöa 
ling der Gejanaslebrerin des War- 
tens miide geworden und beimge» 
‚ gangen. 


erie 


— —— — 


Deutſche Borſtelung. 


„Zhniter bleib bei deinem Leiiten“ 
Sozialen Turnballe. 
Am nädjten Sonntag wirb in der 
Sozialen Turnhalle, an Belmont Ave. 
ı und Baulina Str., wieder eine deutjche 
Theatervorftellung veranitaltet von ei 
nigen der eriten Kräfte der urfprüna 
lichen Buſh Temple Geiellihaft unter 
Mitwirkung anderer erjtllaffiger Be 
rufsjchaufpieler und unter Zeitung von 
Johanna Eifemann. Zur Aufführung 
' gelangt „Scähufter bleib’ bei Deinem 
Leiſten“, Schwant mit Gefang in 5 
Alten von Y. von Plöß. Die weiblichen 
Hauptrollen liegen in den Händen ber 
Damen Anny Sanders, Jobanna@ife 
mann und Selma Gerladb. Herr Otto 
Yoemwe, der vorzünliche Komiker, wel 
her dem biefiaen Thbeaterpublitum 
ichon jo viele aenubreiche Sfunden be 
reitet hat, wird de Rolle des Schuiters 
verförpern und die Anmwelenden nicht 
ı aus dem Lachen berausfommen lafien. 
($r wird aucb in Gemeinihaft mit 
srl. Gerlach durch einige prächtige Ge 
‚ Jongseinlagen erhbeitern. Cbenjo 
der berborragende Tenorijt Herr Karl 
Lindemann durd Solovorträge ent 
züden. Die Darfteller der 
männlichen Hauptrollen find die Her 
ten Julius Loeffler und Alexander 
Vogel. Von der Beſetzung der kleineren 
Rollen verdienen außerdem Erwäh 
nung Ida Hohmann, FranzHartu. der 
| Heine Hohmann, ferner Fri. 
Scherbaum, welche als Baroneſſe ihr 
Debut machen und zur Entfaltung 
alänzender Toiletten Gelegenhbeit fin 
d. Beſonders hervorzuheben iſt 
noch, daß ein volles Orcheſter bei der 
Vorſtellung mitwirken und daß nach 
Tanz ſtattfinden wird. Ein 
trittslarten zum Preiſe von 50., 
und 25 Cenis ſind jederzeit in 
Turnhalle zu haben. 


— —— — 


Jüdiſche Ariegsnotleidende. 


in der 


5 
der 


Berſammlung zur Gründung eines Hilfe 
ausſchuſſes. 
Morgen Abend wird im 


be 
troffenen Ländern ins Leben zu rufen. 
zu 

ſind ohne Rückſicht auf Parteiſtellung 
Meinungsverſchiedenheit ergan 

Der Ausſchuß ſoll, wenn mög 

lich, 5500,000 aufbringen und ſich in 
Verbindung mit dem zum gleichen 
Zwech in New Vork beitehenden Aus 
ſchuß ſetzen. Als Vorſiher 
Emil G. Hirſch in Ausſicht 
men, als Schatzmeiſter 
Greenebaum und als Sekretär 
Mad, als Vizepräſidenten B. 
Horwich, Philipſon, Rabiner 
Abram Hirſchberg, A. G. Becker 
Julian Mad in Vorichlag ge 
Der Ausihuß wird fich 


genom 
Moies ©. 
m. 
find 3 


— 
— 
* 


bracht. aus 
zuſammen— 
denen ein Vollziehungs— 


30 Bericnen aemählt 


jegen, aus 
ausſchuß von 


werden wird. An einem zu beſtimmen 


ven Zaae foll in allen Sabbatfchule: 
und Chnagogen für den fonds ge— 
fammelt werben, und Sammelau®- 
Ichüffe werben bei den. Geichäftsleuten 
poriprechen. 

Das Hilfäwerf foll fi fomohl auf 
den Diten Europas, wo die Not feh: 
groß tft, ald aud auf Paläftina er 
ftreden, melde? vom Mertehr 
Waarenaustaufh mit Europa abge: 
jchnitten tft. 


— —— — 


In den nächſten Anhänger Dunnes und prohibitioniſtiſche 


deren Ertrag für | 


l 


| 


Die Abaeordneten Browne und Igoe 


qeraten aneinander. 


55. Abitimmung erfolglos, 


— — 


Demofraten ſuchen ſich mit den We 
vublifanern auf einen Kandidaten für 
das Soprecheramt zn einigen. 


zwiſchen 
O'Neil Brown 


Zuſammen uſtoß 


— 
er 


Zu einem 
den Abgeordneten 


und dem Abgeordneten Michael Iaoe I«Stongrepmitglied Willtams, 


beinabe in der 
Sitzung des Unterhauſes ge— 
kommen. Igoe, einer der Führer der 
Faktion Dunne, hatte einen Antrag 
eingebracht, daß das Haus ſich ver 
tage, bis die Republikaner ſich auf 
einen Kandidaten fürddas Sprecher— 
amt geeinigt hätten. Er ließ durch 
blicken, daß nicht der Kampf zwiſchen 
Liberalen und Prohibitioniſten die 
Urſache der Sperre ſei, und erklärte, 
die fruchtloſen Sitzungen birdeten 
den Steuerzablern nur unnötige 
Nusgaben auf. Er Fritifirte Browne, 
weil er an einem KRaufus von vierzig 
Demofraten teilgenommen babe, und 
erflärte, Browne babe angeblih im 
Anfang der Tagung erflärt, er 
werde ſich mir an einem Raufus be 
teiligen, au dem alle Demotraten 
teilnehmen Browne mannte ıbn 
daraufbin einen Yügner. Gr war 
abe daran, fih auf Igoe zu Ttürzen, 
fahte fich aber und entſchuldigte ſich. 
Staatsiefretär Stevenfon, der den 
Vorſiß führte, wies den Mntraa 
Igoes als ordnungswidrig ab 
Suchen einen Ausweg. 

Der Demokrat Roe von Bandalia 
bracte einen Antrag ein, dah ba: 
Haus ohne Unterbredung abitimmen 
jolle, bis ein Sprecher ermwählt jet. 
Der Kandidat, der in einer Abftim 
mung die niedrigite Stimmenzahl er 
halte, folle aus dem Rennen auf 
ſcheiden. Der Antraa wurde abae 
(fehnt. Mitchell von Ebicago bean 
traate, den Kandidaten, der in dei 
nächſten Abſtimmung die höchſte 
Stimmenzahl erhalte, für gewählt zu 
erklären, da die Verfaſſung nicht ver 
lange, daß der ſiegreiche Kandidat eine 
verfaſſungsmäßige Mehrheit erhalte. 
Der Vorſitzende erklärte den Antrag 
für außer Ordnung. 


von Chicago wäre es 
heutigen 


Dunnes Anhang verhandelt mit Brobibi 
tioniiten. 

Die erwartete Honferenz aller repu 
blitaniihen Mitalieder fand 
fiatt. Dagegen ernannten die probi 
bitioniftiihen Demofraten und 
Demofraten vom Anhang Gouperneur 
Dunnes einen Außichuh, der mit den 
probibitioniftifchen Republitanern un: 
terbandeln und fich auf einen republi 
fanifchen Kandidaten einigen foll, wel- 
her der Staatöverwaltung und Gou- 
berneur Dunne Gerechtigkeit wiberfah 
ten laffen würde. Die probibitioni- 


| Hifchen Demotraten ernannten als ih 


wird | 


| 
1 


anderen | 


Martha | 


I 


\ 
| 
| 


| men 
z . | erflärten mebrere liberale 
Stratford | 
abaebalten | 
für ! 
ſchließlich 


der Verſammlung 


| ein Guta 
ı dem linterhaus 


it Dr. | 


e Vertreter Hane und Hubbard, wäh 
rend der Anhang Goupberneur Dunnes 
—8 Rinehart und Devine ernannte. 
Die beiden Elemente hoffen eine Et 
igung zu erzielen und ſich auf ei 
nen Kandidaten zu einigen, der Pi 
eralen und Probibitionifiten Gere 
tigfeit widerfahren laffen wird. 
Tie 55. Abitimmung. 

Die Adftimmung ergab das fol 
aende Rejultat: Shurtleff, (MR), 9; 
Bromne, (D), 239; Tice, (R), 27: 
Sane, (D), 13; Shananan, (R), 3; 
Ngoe, (D), 4; Ricardion, (D), 2; 
ipon, (R), 1; Rinebarti, (D), 2: 
KRorbiaild, (R), 1; De Youna, (ft), 1: 
Orabam, (R), 1. 

Trobibitioniiten prablen, 

Dos Unterhaus trat heute zuſam 
— um einen neuen WVerfuch zu ma 
die Sperre zu heben, die bereitä 
Wochen aedauerrt bat. Die Aus 
fihten auf Erfolg find verjchiwin- 
dend. Die Probibitioniiten von der 
Anti-Saloon Leanue fündiaten an, fie 


dt en, 


ſechs 


hofften mit Hilfe von Demotra in vom | 
| | Flügel des 


Gouverneurs €. D. Shurt 
leff zu erwäblen, doc erklärten die 
Demokraten, fie hätten fich nit dazu 
beritanden. 
Grmwählung eines liberalen Republifa 
ner& mit Hilfe demofratifcher Stim 
machte jid) wieder geltend, 
Rebpublika 
ner, ſie würden ſich nicht dazu ver 
ſtehen. Es ſoll ein weiterer Verſuch ge 
macht werden, einen Sprecher mit aus 
republilaniſchen Stimmen 
zu erwählen. Zu dem Zwech ſoll eine 
weitere Konferenz der Republikaner 
einberufen werden. 

Generalanwalt 
chten ab, 


Lucey gab 
daß der 
entnommen 


geſtern 
Sprecher 
werden 
müſſe. 
— — — — 


Gemeinde Berwun flagt. 


i Berlangt einiahen Fahrpreis für Fahr 


und ! 
| meinde Beriopn, 


Weſt 


ten wiſchen Chicago und Berwyn. 
Vor der ſtaatlichen Rutzeinrichtungs 
tlommifſion begannen heute die Ver 
handlungen über den Antrag der Ge 
die hieſigen Straßen 
und die Chicago & 
Towns Bahngeſellſchaft zu 
zwingen, einen einfachen Fahrpreis 
von fünf Cents für Fahrten zwiſchen 


bahngeſellſchaften 


| Berwnn und der Stabt zu berechnen. 


| 


und | 


Sefet Die „Bonntagpofy ! 


— 
tn 


Die Stadt ift bei den Verhandlungen 
ols Mitverklagte vertreten, da fie ei 
nen Anteil an ben Reineinnabmen der 
biefigen Straßenbabngeiellichaften er: 
hält, 

Bor Kommilfär Duan begannen die 
Verhandlungen über das Gefuch ber 
South Auftin Improvement Co,, die 
Hoclegung der Geleife der Chicago & 
Great Weitern und der Baltimore & 
Obio Bahn von der 44. Ave. bis zur 
Stadtgrenze anzuordnen. 3 ijt ber 
erite Fall diefer Art, welcher der Kom- 
miffion vorgelegt worden ift, 


I Stimmung in ſchwül. i. | 


j 


| 


| 
| 


nicht | 


bie | 


anzugeben, 


Auch das Gerede ton ber | 


| mäßia proieitiren. 


| ganz 


lizeichef Gleafon, 


| men 


ſchen 


ihn abgab, 
davonmachten. 
Kugel 


| $250,000 
dod) | 


| born ft, 


ee EEE 


Ein eigenartiger Konteft. 


I. MeGan Davis ftrenat ihn im County: 
neridht gegen Kongreimitalied an. 
3. MeCan Dapis, der in der No- 
vemberwahl von dem Demokraten 


William €. Williams im Kampf um | 


das Amt eines beigeordneten Kongreß: 
abgeordneten geſchlagen worden iſt, 
hat im hieſigen Countygericht einen 
Konteſt gegen ſeinen ſiegreichen Mit— 
bewerber angeſtrengt, der, wie er be— 
hauptet, ſeine Wahl Unregelmäßig— 
leiten in Chicago verdankt. Er ver 
langt eine Nachprüfung der Wahl— 
reſultate in Coot County und be— 
haupiet, er habe mit einer Mehrheit 
von 7000 Stimmen geſiegt. 
| amtlihen Wahlprotklamation 
der dem 
Kongreß jeit zwei Jahren angehört 
bat, eine Mehrheit von 1783 Stim 
men erlanat. Davis verlangt, 
Countyrihter Scully ala Sonbertom 
neilfär die Verhandlungen leite, und 
fordert eine Nachprüfung der Relul: 
tate, j ö 

In einer Verhandlung, die heute im 
Gountngericht jtatifand, erhob op | 
Hall, der Kongreßmitglied Williams 
al3 Anwalt vertritt, Einwand. geaen | 
das von Dapis eingejchlagene Verfah- 
ren. Gr erklärte, Stongrehmitglied 
Williams babe feine Einwendungen 
gegen eine Nadzählung der Stimmen 
zu machen, müfle aber gegen das ein- 
aeichlagene Verfahren als unregel 
Ein Kontejt gegen 
ein Kongreßmitglied müſſe im Kon 
greß angeſtrengt werden. Williams, 
der ſelbſt anweſend war, erklärie ſich 
aber zu dem von Dabis vorgeſchlage— 
nen Verfahren bereit. Dagegen be 
ſtand die Wahlbehörde darauf, daß 
der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes 
des Repräſentantenhauſes zu dem— 
Verfahren ſeine Zuſtimmmung gebe. 
Sie wurde telegraphiſch nachgeſucht. 

Darriion antwortet. 

Manor Harrifon antwortete heute 
auf die Behauptungen Robert M. 
Sweiper:, daß während jeiner Amts 
zeit die Zahl der Verbrechen beträcht 
lich zugenommen habe, und daß beion- 
der Einbrühe und Raubanfälle in 
riefigem Maße überhand aenom 
men hätten, mit einem Bericht des Po 
Darin behauptet 
der Polizeigewaltige, da die Zahl der 
Verbrechen nicht weientlih zuaenom 
babe, und führt mweiierhin zur 
Entſchuldigung der Polizei an, daß die 


Polizei ſeit 1908 nur ganz unbeträcht 


lich vermehrt worden ſei. Letzterer 


JErklärung treten die Kampagneleiter 


Sweitzers mit dem Bericht der ſtädti 
Zivildienſtlommiſſion gegenüber 
daß die Polizei ſehr wohl Verbrechen 


Laſters unierdrücken könne, 
ehrlich ihre Pflicht erfülle. 


eo —— 
Orwifsten den Unresten. 


weni 


Stanley Bernats iſt augenſcheinlich das 
Opfer einer Berfonenverwechslung. 
Als Stanley Bernats, Nr. 1433 ©. 

Sangamon Str,, fich kurz vor Mitter 

nacht auf den Heimweg machen wollte, 

beanete er an der Union Str. und 

W. Place zwei Männern, von de 

nen einer einen Revolver hervorholte 

und ohne Weiteres zwei Schüſſe auf 
worauf ſich die Mordbuben 

Bernats, der von einer 

in den Nacken getroffen wurde, 

hatte noch ſo viel Kraft, ſich nach ei 
ner Wirtſchaft an der Halſted und 

W. 12. Str. zu ſchleppen, wo er be 

wußtlos zuſammenbrach. Die Polizei 

überführte den Verwundeten nach dem 

Countyhoſpital, wo es den Aerzten 

gelang, ihn wieder ins Leben zurück 

zurufen, doch war er nicht im Stande, 
weshalb die Burichen, die 
er nie zuvor aeleben haben ihm 
nach dem Leben trachteten. Ber 
nats nicht beraubt wurde, nimmt die 

Bolizei an, daß es fich um einenfRache 

alt handelt und er das Opfer einer 


‚L8) 


— 
— 


—— 


- 
—* 


will, 
m. 


u 


| Berfonenverwechslung wurde. 


— ——— — — 


urtionar beſchuidiat. 


Wax Vhilivpborn ſchuldet der Outer Gar 
ments Co. angeblich 3250,000. 

In einer Eingabe von Gläubigern 
der bankerotten Outer Garments Co., 
900 W. Van Buren Str., wird 
Bundesgericht einer der Hauptaktio 
näre, Maximilian Philippsborn, be 
ſchuldigt, daß er der Geſellſchaft 

ſchulde, die er zu eigenen 
verwendet habe. Philipps 
ſo wird behauptet, ſelbſt ban 
und beſitzt Aktien von Geſell 


Zwecken 


terott 


ſchaften in New Yort und Philadel 


phia. Er iſt der Vater von Martin 
Philippsborn, dem Geſchäftsführer 
der Outer Garmenis Co. 
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Geſellſchaft Erholung. 
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Spielböllen und andere Formen des ! 
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Morgen Nachmittag halb drei Uhr ! 


wird die regelmäßige monatliche Ver 
fammlung des Wohltätigleitsvereins 
„Seiellfihaft Erholung“ im „College 
Room“ des Hotels La Salle abagehal 
ten werben. 
bor, umb alle Mitaliever iverben er 
fucht, fi pünttlich einzufinden. 
en 

— — 
von der „Aſſoziitrlen breite.” ) 
aredo, Tex. 8debt. Der Konſul 
der meritamſchen Konſtitutionaliſten 
dahier verkündet, daß die Carraänziſti 
ſchen Truppen Monterey wiedergenom 
men hätten. Näheres darüber läßt ſich 
nicht in Erfahrung bringen. Die Tele— 
graphenverbindung zwiſchen El Paſo 
und Monterey jtodt. 

Wafhingtoi, D. K., 8. Febr. Amt 
liche Depeichen, welche bier eingetroffen 
find, bejagen, daß die Streitkräfte der | 
Sapatiften abermals die Hauptitabdt 
Merito nah und nad einschließen. 
Nahrungsmangel dafelbit verurjacht 
große Beſorgniß. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Neo Work: Hellig Dlad, von Nopendagen und 
riitianfand; Philadelphia von Xiberpool, 
biladelphia: Haderford don Kiberpool, 
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Wichtige Geichäfte liegen | 
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| 
| 
| 
| 
| 


| 
J 
| 
| 


| unter der qlorreichen Führerichaft 


ı ertlärung 


“LEADS TH EM ALL" 


Because it has a taste and individuality.that cannot be 


equaled, 


Because it is always the same—always good. 
Becanıse it is brewed so carefully and under such sanitary com 
ditions that it is absolutely pure. 
Because it is so nourishing, so appetizing and so uniformly 
good that it is enjoyed by every member of the family. 
Because every user is constantly singing its praises and 


will use no other. 


Always the same Good, Old BLATZ 


These arguments cannot be gainsaid— 
Try a Case and be 
Convinced. 


Val. U 
Blatz Brewing X 
Company 


Milwaukee 


Kleine Kriegsnachrichten. 


Fremdenverkehr noch immer ſtaättlich. 
Berlin, Febr. (Funkendepeſche 
nach Sayville.) In den Berliner Ho— 
tels und Penſionen ſind im Laufe des 
Icnuar 74,343 Fremde abgeſtiegen, 
gegen 104,287 im ſelben Monat des 
Vorjahres. Alnter Erfteren maren 
570 Mmerifaner, 494 Schweden, 103 
Auffen, 28 Belater t Engländer. 
Hirtenbrief deutſchen Kardinals. 
Amiterdam, 9. Febr. (Ueber Lon— 
ton.) Die „Kölniſche Volkszeitung“ 
bringt folgenden Hirtenbrief von Kar 
dinal v. Hartmann, dem 
Erzbiſchof von Köln: 
„Gott war mit unſeren 
Kriegern im Weſten wie im Oſten, 
es wie in der Luf 
mit unjerem ganzen 
dem nach wie vor Gier 
die Entichloffenheit, 
durchzuhalten, lebendig Tind. 
„Sur uns Alle ift der Krieg 
ernite und jchwere Prüfung. 
mann bringt tapfer un 
die .nötigen Opfer. Ind Jevermann 
zeigt höchites Gottvertrauen, 
„Mit Gott zogen unjere Krieger 
Diefen, uns aufgezgmwungenen 
um für den Beltand 
unseres aeliebten 
pfen, für die heiligen 
ſtenheit und deren veredelnden 
fluß. Heldenhafte Taten ſind 
Gottes Schuß vollbracht worden, 


9 


und 


SE war bisher 
deutſchen Volk 
e2 uber! 8* 


bis zum 


Er 


und 
Ende 


Jed er 


Krieg, 


Vater udes fam 


Guter Der 


917 
yo 

u: 
CEhri 


Ein 


und 
des 
Kaiſers und aller Bundesfürſten. Im 
Lichte unſeres Glaubens müſſen 
weiter ſtreiten und auf endlichen 
hoffen.“ 

In der ruſſiſchen Duma. 
Pelersburg, über London, 9. 
Die Duma hielt heute ihre erſte 
ſammentunft ſeit Anfang Auguſt vo— 
rigen Jahres ab, in der ſie die Kriegs— 
Rußlands con Deutichland 
guihieß. In der gegenwärtigen Sigung 
werden Verhandlung en ſtattfinden, Die 
von aroßer Bedeutung für die Ent: 
wiedelung rufliicher politiicher Einrich 
tungen jein dürften, 
bon näheren Beziebungen, 


— 
— 


ieg 


ms v 
Febr. 


Jr 
34 


Regierung gezeitigt wurden. Der Kör 
perſchaft wird zum erſten Mal die Ge 
legenheit geboten, gemäß dieſer Bezie 
hungen und in Uebereinſtimmung mit 
Ausſprüchen des Zaren und hoher Be 
amten, ſowie der Ernennung von ſol 
chen, handeln zu können. Es begann 
auch ſogleich eine Debatte über größere 
Volksrechte und die Schmälerung von 
Rechten aus politiſchen und Religions 
gründen. Die Beamten 
ſämmtlich wiedererwählt, 
erwartet, daß die Regierung bald an 
tündigen wird, welchen Wechſel in po 
litiſchen Maßnahmen ſie vorzunehmen 
beabſichtigt. 
Mitgliedern der Duma 
Namen, die früher 
Oktoberleuten gehörten— 
zwiſchen den Konſervativen 
Freiſinnigen ſteht wurde der An 
ſchluß an dieſe oder irgend ei 
Fraktion verweigert. Es wurde 
den deutſchen Mitgliedern geſtattet, 
ihr Erſuchen auch ſprechen zu dürfen. 
Am heutigen Redeturnier nahmen teil 
der Miniſterpräſident Goremkin, der 
Angelegenhei 
der Du 
zertreter 


und es 


mit deutſchen 
u den ſogena ını vien 
einer Partei 


aber 


ſident 


der Prä 
und 


ten Sazanow, 
ma Rodzianko 
Parteien. 

er „Ta; ia Fall“. 


Norfolk, Va., 9. Febr. Der ame 
ritanifhe Dampfer „Dazia“, den 
Großbritannien auf hoher See zu ka 
pern gedenkt, weil ſein rechtmäßiger 
Ankauf aus 
zweifelt wird, 


(Geliefert von 


dürfte 


ſen und die Fahrt nach Rotterdam 
antreten. Die Abfaährt ſollte bereits 
geſtern ſtattfinden, aber ein Teil der 
Mannſchaft weigerte ſich, mit von der 
Partie zu ſein. Die Ladung des 
Dampfers beſteht hauptſächlich aus 
Baumwolle, die von Galveſton kommt 
und für Bremen beſtimmt iſt. 
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d ohne M urren 


und die Frreiheit | 
unter | 


tpir | 


| tiat 


| des Unfalles, 
und zivar infolge | 


die Durch | 
den Krieg zivifchen dem Volk und der 
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wurden | die 
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kannt und unterhält perſönliche B 
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deutichem Belig ange: | 
am beutiaen | 
Übend den Hafen von Norfolt verlal= | 
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Union’and Erie Stu 
Phone Haymarhet 41 


"Try Liebeswer 
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Jeder Deufſche hat die pe 
Yidt, ih daran zu beteilig 
beutfehl 


Hilf 
„Abendpoſ 


den Fond der 
öſterreichiſch-ungariſchen 
ſind der 


Für 
und 


geſellſchaft 


außer den bereits veröffentlichten Bei 


tragen biS geftern Abend die nad 
Summen zugegangen: 


erner, Duluth 


dt ‚ Dinn.. 
11. ca numdn ng der Sonitantia 
3 


—* K A. M. 


sn letzten Augenblick. 


WGreis und Kind waren ſchon vor den to 
u | 


bringenden Schwaden betäubt. 
ME heute Morgen Frau Diargat 

Smith nad ihrer Wohnung Nr, 5 
=. Carpenter zurückkehrte, drei 
e itarter Gasgeruch entgegli 
Gutes ahmend, eilte jie.in M 
fzimmer ihres bierjährig 
ıchens Bernard und fand F 
von Gas überwältigt bermupill 
Mutter trug das Kleine # 
Fr (tef dann in dag Haus 
rüc, mo ihr 78jähriger Ontel He 
Quinn ebenfalls von Gas übermi 
im Bett lag. Sie öffnete rag 
und benachrichtigte 
Kolizei, imelche das Kind und Mi 
Greis nach dem Deutſch⸗ Evangeliſch 
Tiatonijjenhofpital brachte. Hier @ 
lang e& den Merzten, beide außer — 
benzagefahr zu bringen. ine ledig 
werdene Gasröhre mar die Urſc 


tr 
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Bismarck Berlin Roo 


Morg.: Eingemacht. Kalbfleiſch m. M ei y 
195 Nieriteiner alasweiie im Ausicha 
— ee 2 
Erwin, Waſey & Jefferſon. 

Erwin zum Präſidenten der nen 
Anzeigenfirma erwählt. 
Herr ER. Erwin, der feir DW 
Iode von U. &. Ihomas vor acht Sa 
ren Bräfident der Firma Lord & Sie 
war, bat jeine Verbindung IM 
iefer gelöit und ift in die Unzerget 

Mafen & Nefferfon eingetret 
ju deren Präfident er ermählt mut 
Der Name der Firma lautet jebt @ 


R. 


firma 


M 


— hi 


| twin, Wafen & Sefferfon. Herr Cr 
iſt als 


einer der erfolgreichſten E 
großangelegten „AUnzeigetam 
ih ganzen Lande wohl 


von 


zu den meilten der großen &4 
leute der Ver. Staaten. 


— — — 


igen 
ſchäfts 


Aus Bereiusktreiſen. 


Am kommenden Mittwoch findet | 


ı den unteren Räumen ber & t. Johan 


nesfirhe an Moffat Str., nahe 
Ave., eine Va vtentingefeljhll 
ftatt, weiche vom  Augenbverein MM 
Gemeinde veranftaltet wird. E3 Til 

zu diefem Abend vortreffliche Veran 
aungen, Gelang ufw. vorbereitet mW 
auch ift für Erfrifchungen F 


jorgt, fo daß ſich jeder Anweſen 


| aufs Beite unterhalten wird, Ant 


8 Uhr Abends, Eintritt 106, 


— — — 


* An der Leavitt und Polt — ca] 
wurde heute Morgen Robert Goldfe 
Nr. 2147 MW. 13. Str, von ame Mi 
vaffneten Strauchrittern übe l 
und im Handmumbdrehen um feine u 
83 beſtehende Baarſchaft und 
UÜhr erleichtert. Ehe ſich der 
{ene von feinem Erjtaunen erholt da 
war das Raubgefindel fchon ber 
Berge 


| % 4 


im 
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eine große Gefahr! 


In ift jung und hat Dant jei- 
gend und feiner ganzen Ent- 
elu neigt: einen Zug zum 
nieuerlichen, ein ftartes Verlangen 
FMufregendem und ein etivas brei- 
Abit- und Gottvertrauen, das 
# lange prüft und mägt, fondern 
und froh drauf losgehen möchte, 
je Diel an das Morden und die Ge- 
en zu denfen, die e3 bringen mag. 
unmilitäriich das Volt ift, fo hat 
Bo unzweifelhaft im Jnneriten jei- 
F Deren Vergnügen an und ein 
bines Verlangen nach fleinen mili- 
chen Spaziergängen, die, ber- 
nich wenig Gefahr, aber viel An- 
ung und Aufregung und allerhand 
Berefiantes und Profitliches in Aus- 
it jtellen. 
Diele allezeit nur jchlummernde 
d nicht eingeftandene Verlangen tft 
i aber angefichtS des aroßen euro- 
ven Völterfrieges gründlich ver- 
gen, Heute wird es auch nicht ei- 
Heinen Bruchteil des Voltes geben, 
e8 nach Teilnahme an dem Krieg, 
© nad) irgenbmelcher friegerifcher 
igung gelüftete. Das ameritani- 
E Wok ift Heute einig in dem Wun- 
babß ihm der Friede erhalten 
ei und jeine derzeitige Adpmini- 
tion bat jih die Erhaltung des 
edens vom Beginn ihrer Amtäzeit 
FE zur Hauptaufgabe gemadt. - Sie 
Stel getadelt, viel geichmäht mor- 
an der Aufrichtiateit ihrer Frie— 
Böliebe und der Chrlichteit ihres 
bens, dem Lande den Frieden zu 
alten, hat noch niemand zu ziei- 
m gewagt. 
ro diejer Einigteit des Voltes 
feiner Regierung im Willen zum 
neben, ift das amerifanifche Frie 
Bihiff in großer Gefahr — dant 
= engliihen Willtür zur Eee und 
fi don ihr bebinaten deutichen Maf; 
men. 


Mon dente an den fpanifch-amer:- 
Miihen Krieg. Anfangs Februar 
58 hebte zivar ein Teil der enalifch 
keibenden Preije für ven Kriea, aber 
B Bolt wollte von Krieg nichts wiſ— 

und die damalige Administration 
ae ji jo entjchlofien, den Frieden 
Ferbalten, wie heute die Wiljoniche 


„Er 


J 
iu 


Eaierung. m den eriten Yagen des | 
| geben nicht beirren laffen. Neutrale 


Bruar noch erklärte Prüjident Mc 
Bley u. a. Herrn E. ©. Halle gegen- 
et, „ich würde lieber meine rechte 
ind drum geben, als e3 zum Krieae 
en Spanien fommen zu lafjen.“ Da 
am 15. Februar das Schladit: 
Bi „Maine“ im Hafen von Savantu 
die Luft und am 16. beaann bie 
kago Iribune ihren eriten Leitar- 
# mit den Worten „Ihis is War“. 
Far ber Srieg. Nur weil das 
nd auf den Krieg ganz unvorbereitet 
©, wurde die Krieggerflärung 
zum 23. April hinausgeichoben. 


Die Erplofion, der das amerifant- 
e Sıladtjhiff „Maine“ zum Opfer 
5 bebeutete den Krieg, nicht weil fie 
F Spanischer Angriff auf unfere 
Bone war — es ijt niemals feitae- 
worden, daß Spanier die Hände 
Dei im Spiele hatten — jondern weil 
Fals ein folder Angriff hingeſtellt 
‘ fonnte und es leicht war, im 
fimeis darauf das Volt zu entflam 
m. &3 beitanden von Anfang an die 
keiten Zweifel darüber, dab Die 
Bine von einer fpanifchen Viine in 
FRuft aeiprengt wurde;alles ſprach 
gen; man mußte zugeben, bap 
Eheller Wahnfinn gemejen mare, 
Bin Spanien die Zerftöruna der 
Baime“ verurfachte, man mußte zu 
en, dab Spanien alles Mögliche 
E ein Eingreifen der Ver. Staaten 
Bunften Kubas zu vermeiden. Cs 
# belannt, dab es bereit war, allen 
eritantichen Forderungen nachzus 
Dennoch glaubte man, daß es 
EWahnfinnige Tat begina, Dveziv. 
begehen Iafjen — oder man jtellie 
40, als glaube man daran. 
Bas mar, may tmieder werben. 
Ein liegt die große Gefahr. Wie, 
in heute, in den nächiten Tagen und 
che ein amerikaniſcher Dampfer in 
Men oder franzöſiſchen Gewäſ— 
ant einer Exploſion an Bord 
rch irgend einen unbekannten 
nn Anlaß zu ſchnellem Sinken 
wird? Wird da nicht wie— 
Bin wie am Tage nach) dem Unglück 
Dafen von Havana ein Zorn- und 
ichrei über das ganze Land gehen? 
eb e8 nicht von vornherein als ge- 
Bingeftellt werden, daß ein beut- 
5 Sauhhoot die Tat vollbrachte? 
a 88 da nicht miederum heiken, 
Fift der Krieg!" — Diesmal der 
ea gegen Deutichiand. — 
fe Weöglichteit zu vermeiden ift 
bie erfte bringlichite Aufgabe der 
rungen der Ver. Staaten und 
Hhlande, und fie ihnen nad 
höhteit zu erleichtern, wenn mög- 
mitzubelfen, die Pflicht 
ben auien Amerikaners und 
ken Deutihen. Die Gefahr ilt 
En groß, wie die Notlage des 
m Meltreihe, das um feinen 
Tämpft; jo groß wie die briti- 
fienlofigteit — wie die Ver⸗ 


21 


| feinen Schub gewährt. 


zweiffung bes vom Xobe Webroßten, 
der nach allen Mitteln greift, die Ret⸗ 
tung verfpredgn, — — — 


Das engliihe Pharifäcrtum. 


Denn England in abfehbarer Zeit 
einer neuen Nationalhymne »bedürfen 
folte, fo fei das alte deutfche Stuben- 
tenlied „Ob, wie bin ich, ad, doch jo 
tief gefunten“ für den gedachten Zmwed 
in Vorſchlag gebracht. Es paßt aus— 
gezeichnet: denn auf einen niedrigeren 
moraliſchen Tiefſtand kann Old Eng— 
land kaum noch jinten. Wenn ſich 
auf einem der größten Handelsſchiffe 
der Welt mitten in der Iriſchen See 
angeſichts der Küſten Britanniens und 
ılands der englifhe Union Yad hin- 
ter dem ameritanifchen Sternenban- 
ner verfteden muß, aus reiner Angit, 
das feinem Schuße anvertraute jtolze 
Schiff möchte vor der Einfahrt in den 
heimiſchen Hafen dem vor ber briti- 
jhen Küfte lauernden Feinde zum 
Opfer fallen, fo ift das ein Zeichen 
unfägliher — begnügen wir uns mit 
tem Morte „Schwäche“. Ontel Sam 
iit damit aber zum Dant für fein lie- 
benswürdiges Verhalten Britannien 
gegenüber in unverantwortlicder und 
unmoralifcher Weije in eine Situation 
gebracht worden, welche die Aufrecht- 
erhaltung feiner Neutralität in nod 
höherem Grade ala biäher erfchiwert. 

Den Enaländern ift das natürlich 
völlig gleihhailtig, da fie es längit ge- 


| wöhnt find, anderen auf die Füße zu 


treten. Nur ihnen felbit darf fich fei- 
ner auf die Hühneraugen ftellen, jonit 
Schreien fie jogleih „Mörder!“ WIE 
die deutfche Momiralität die ftarfe Ge- 
fährdung neutraler Schiffe während 
der Dauer der angefündigten Blodade 
der enaliichen Küfte damit begründete, 
dah die englifche Admiralität den ge 
beimen Befehl an die Handelömarine 
erteilt babe, fich in Fallen der Gefahr 
neutraler Flaggen zu beditnen, horchte 
die Melt eritaunt auf und bielt Die 
deutihe Behauptung nur für einen 
Vorwand, um etwa vorfommende tr: 
tümer im Voraus zu rechtfertigen. 
Den quten Engländern tonnte fein 
oröheres Pech paffiren als der Zwi— 
fchenfall mit der „Lufitania” ausge 
rechnet zu der Zeit, alö alle Welt über 
die deutiche Warnung debattirte. Eine 
beffere Rechtfertigung für ihr Vorge- 
ben hätte die deutfche Marineleitung 
aar nicht finden fönnen, menn fie 
einer folchen überhaupt bedurft hätte. 

Mas jagen die neutralen Staaten 
zu diefem neuen flagranten Miß— 
brauch ihrer Neutralität? Werden te 
den gefährlichen Mißbrauch, den der 
„Herr der Weltmeere“ mit ihren 
Flaggen treibt, auch ruhig mitanſe— 
hen, in Berlin dagegen einen gehar— 
niſchten Proteſt gegen die Blockade 
der engliſchen Küſten und die Bedro— 
hung neutraler Schiffe einlegen? 
Faſt ſieht es ſo aus, als werde dieſer 
Weg von einigen der Staaten einge— 
ſchlagen werden. Deutſchland wird 
ſich durch die Proteſte in ſeinem Vor— 


Schiffe ohne Konterbande an Bord 
ſind nur der Durchſuchung, nicht aber 
der Beſchlagnahme oder gar der Ver— 
nichtung ausgeſetzt, ſelbſt wenn das 
Ziel ihrer Fahrt die feindliche Küſte 
iſt. England hat nicht nach dieſer Be— 
ſtimmung des Völkerrechts gehandelt, 
ſondern alle nach Deutſchland fahren 
den Schiffe ohne Unterſchied abge 
fangen oder abgelenkt, ja ſogar 
ſämmtliche nach neutralen Ländern 
unterwegs befindlichen Schiffe unbe— 
rechtigterweiſe mit der gleichen Rück— 
ſichtsloſigkeit behandelt. Die deutſche 
Kriegsleitung wird trotz aller dieſer 
britiſchen Mißbräuche nach den Be 
ſtimmungen des Völkerrechts verfah 
ren und neutralen Schiffen ohne Kon— 
terbande an Bord die Landung an 
britiſcher Küſte nicht verwehren. Wie 
weit der Begriff Konterbande aus 
gedehnt wird, wird abzuwarten blei— 
ben. Niemand kann Deutſchland 
hindern, ſich die engliſche Konterbande 
Liſte zum Muſter zu nehmen. Ge— 
ſchähe das, ſo würden die meiſten 
Schiffe den britiſchen Häfen fern blei 
ben müſſen. Außergewöhnliche Ge— 
fahr würden die neutralen Schiffe 
auch nach dem 18. Februar in den 
engliſchen Gewäſſern nicht laufen, 
wenn die Herren Engländer ſich nicht 
ihrer eigenen Flagge ſchämen und 
unter Vorſpiegelung falſcher Tat— 
ſachen ſich mit fremden Federn 
ſchmücken wollten. 

Es iſt Sache der neutralen Nas 
tionen, einem ſolchen wenig ehrenhaf⸗ 
ten und gefährlichen Mißbrauch ihrer 
Flaggen, mit allem Nachdruck entge— 
genzutreten. Tun ſie das nicht, ſo 
müſſen ſie es ſich gefallen laſſen, 
wenn ihre Flagge ihren Fahrzeugen 
Sie maden 
fih dadburh zum Spiehaefellen Ena 
lands und baben Heinen gerechten 
Grund zur Beichwerde, falls ihren 
Schiffen das Unglüd begegnen jollte, 
bon beutichen Unterfeebooten für eng: 
liche angefeben zu werben. Der 
beutihen Drohung, feindlide Han: 
belsjchiffe in den Grund zu bobren, 
ohne vorher für die Sicherheit ihrer 
Infalfen zu forgen, halt man feitens 
des „moraliichen” Englands entgegen, 
ein jolches Verfahren mwiderfpräche der 
internationalen Abmadung. Als ob 
England in diefem Kriege fih fchon 
je um folde Kleinigteiten gefümmert 
hätte! Bon wen ftammten doch ſchon 
die Tauſende von Minen in der 
Nordſee, denen eine ganze Anzahl 
neuttaler Schiffe zum Opfer fiel, weil 
ſie ſich losgeriſſen und das ganze 
weite Meer in ein Pulverfaß verwan— 
belt hatten? Bisher hat man an ber 
Holländifhen Küfte zwar viele Hun- 
berte engliiher Minen aufgefticht, 
aber von einer deutfchen hat man dort 
noch nicht8 zu jehen befommen. 

Was nun das Vonbordnehmen der 
Inſaſſen bedrohter Schiffe anbelangt, 
ſo iſt es ſehr wohl verſtändlich, daß 
die britiſchen Proteſtler die Quelle ih—⸗ 
rer völkerrechtlichen Kenntniß für ſich 
behalten. Jm Urtitel 50 eineß aemwiffen 
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Vertrages heißt es WVor der 
gerhötung einer Prife müffen die an 

ord befindlichen Perfonen in Sicher: 
beit gebracht, auch fämmtliche Schiffs» 
papiere und fonftigen Beweisftüde, die 
nah Anficht der Beteiligten für die 
Entfceibung über die Rechtmäßigkeit 
ber Wegnahme von Wert find, auf 
das Kriegsſchiff hinübergenommen 
werden.“ Dieſer Artikel gehört aber 
leider der belannten und letzthin viel 
beſprochenen Londoner Seerechtserklä⸗ 
tung vom Jahre 1909 an, alſo derſel⸗ 
ben Erklärung, deren Beſtimmungen 
England in unerhörter Mißachtung 
der herrſchenden völlerrechtlichen An⸗ 
ſchauungen im Verlauf des Krieges 
in ihr volles Gegenteil verlehrt bat. 
Das war ein um ſo ſtärkeres Stüch, 
als der Artikel 65 desſelben Ablom- 
mens lautete: „Die Beitimmungen die⸗ 
fer Erklärung bilden ein unteilbares 
Abkommen.“ England bat aber das 
Ablommen geteilt im foldhe Beftim- 
mungen, die ed annahm, und in jol- 
che, die e8 verwarf oder in ihr Gegen» 
teil verbrehte. Das ift von Englands 
Seite gefhehen, um einen Vernicd- 
tungsfrieg gegen Deutichland führen 
zu fönnen. Kann England fo leichtfer- 
tig und frevelhaft mit dem Völterrecht 
umfpringen, ohne daß es ji in zwin- 
gender Notlage befand, ſo ſteht 
Deutichland unbeftreitbar das Recht 
zu, jich in derfelben Urt zu wehren, in 
der ed angegriffen wird, Verweigert 
Enaland alfo den Deutichen die Wobi:> 
taten der Londoner Erklärung, fo ilt 
auch Deutfchland vollauf berechtigt, 
diefe Wohltaten den Briten zu verwei— 
gern. Visher ift das nicht geichehen, 
und zivar aus freiem Willen; die Ent- 
ichlüffe des freien Willens fönnen 
aber ebenio aut geändert werben, mie 
England einjeitig das Londoner Ab- 
fommen abgeändert hat. Wahrlic, es 
ſteht England ſchlecht an, Deutſchland 
gegenüber den Moralprediger ſpielen 
zu wollen. E3 erntei nur, was jene 
Anmafung, feine Weberhebung umd 
Willtür gefäet haben. 


—- ——— 


wie Englands „„Xebensinterefien‘‘ 
entftanden. 


Die infulare Lage Englands gab 
demfelben einen natürlichen Vorteil 
über alle anderen Länder, jein „Hand- 
tverf“ auszuüben und zivar das Hand- 
wert eines Piraten! Don feinen 
Streizügen auf den Meeren Tonnte der 
Pirat unbehelligt fich in heimatlichen 
Häfen ausruhen und neue Kräjte zu 
neuen Streifzügen jammeln, bie bon 
in ficheren Paläften und fFeften figen 
ben Staatämännern erfonnen wurden. 
E3 gibt fein anderes Land, das 10 
wenig mit den Waffen für die Wab 
rung und Erhaltung feines Veliges zu 
fämpfen brauchte wie England. Und 
während bei allen übrigen Ländern ber 
Neuzeit das Etreben zu eriennen ivar, 
nur das zu erobern, was zur Staat? 
einbeit gehört, die Stämme einer Epra 
che zu vereinen, ift das Piratentum 
Englands nur auf Eroberung jrem- 
der Länder und Unterwerfung frem:- 
ber Völter ausgegangen. In feinen 
Groberungsplänen war nie das Motiv 
zu finden, um ber höbern Einheit und 
Kultur megen, ein jtammpermwanbtes 
oder fprachverwandtes Bolt jih anzu- 
gliedern. Da es feinen Landzumwadhs 
erlangen fonnte, jo verlangte es nad) 
feiner Entfaltung zur See; verlegte 
es ſich ausſchließlich darauf, überſee 
iſche Beſitzungen zu erbeuten. 

Niemals erlebte England ſo etwas 
wie eine Volkserhebung, das 
Europa oder irgend 
Volt von einer Plage zu be 
freien und dafür das Schwert 
zu ziehen. Diefe Teigheit und 
främerhafte Berechnung empörte Na— 
poleon und erbitterte ihn jo, daß er 
nichts tiefer haßte, als Enaland. m 
Denten der Feſtlandvöller aber 
bildete ſich die Gewohnheil Englands, 
die Meere zu beherrſchen, zu einem 
Gewohnheitsrecht und ſchließlich zu 
einem alleinigen Recht heraus. Um 


im ruhigen Beſitz dieſes „Rechts“ zu 


bleiben, haben ſeine Staatsmänner die 
europäiſche Politil ſo zu lenlen ver 
ſtonden, daß ſich vier Greßmächte von 
annähernd gleicher Stärte gegenüber— 
ſtanden. Preußens Politit wurde von 
Englend begünſtigt. Frankreich durf 
te nicht zu mächtig werden. Italien 
wurde durch die Erfolge Preußens zum 
Ginbeitsftaat und auf dem beutichen 


als Kailerin. Das Schidjal rih die: 
fen jhönen Wahn entzwei und zeritör- 
te fühne Hofinungen, was „Ontel“ 
Edward und den „Neifen” Wilhelm 
nicht zu Freunden werben lieh. 

Aus dieſem durch hundertjährige 
Praxis geheiligten Piratentum Eng— 
lands entſtand die Idee, daß Englands 
Lebensintereſſen“ die Meere ſind und 
die Völler alle nach einander fügten 
ſich ohne Widerſtand dem aus „Ge— 
braudhsrecht“ entitandenen Vorrecht. 
Deswegen wurde England ohne Pro» 
tejt geitattet, was man jet bei Deutich- 
land verurteilt. So lange England 
die Politit auf dem Fyeftlande leitete 
und feine Nation ftarl genug wurde, 
um Englands Vorreht auf die Meere 
zu bejtreiten, hätten weber die großen 
noch die Heinen Staaten eine Urjache, 
mit den Dingen unzufrieden zu jein. 
England wurde in allen Weltteilen als 
„Beichüher des meißen Mannes” be 
trachtet, denn feinen kolonialen Beftre- 
bungen fonnten weder Frankreich noch 
Holland, Portugal oder Belgien, ir— 
gendwelchen Schaden tun und noch 
weniger das Anſehen beſtreiten, weil 
ihnen die Flotie fehlte. Wenn 
Deutſchland keine Kolonien erworben 
hätte, wenn es nicht in dem Welthandel 
mit Fleiß und Ausdauer und dem Auf⸗ 
wand ſeiner Erſparniſſe eine wachſende 
Gefahr für England geworden wäre, 
donn wäre dieſer Krieg nicht ausgebro⸗ 
chen. England ſah in der wirtſchaft— 
lichen Ausdehnung Deutſchlands eine 
große Gefahr für ſeine eigenen wirt— 
ſchaftlichen Intereſſen, aber dieſen hätte 
es noch mit Ausſicht auf Erfolg be— 
gegnen können, mit feinen beliebten 
Methoden der Schmutzlonkurtena und 
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ber beimlichen Verträge. Deutichland 
jeboch wurbe zu mächtig in Europa und 
brobte, England in der Politik, die es 
feit über hundert Jahre diftirte, Talt 
zu ftellen. Diefes moralifche Ueber- 
gewicht, dad Deutichland erlangte, feine 
Machtitellung, wurde eine tötliche Ge- 
fahr für bie Mactftellung Englands. 
Daß Deutſchland ſeine Macht im In— 
tereſſe des Friedens aufboti, iſt hiſto— 
riſch, aber das gerade war ja auch für 
England der bündigſte Beweis, daß ſich 
Deutſchland dem Einfluß der engli— 
ſchen Diltatur in Europa entzogen 
hatte und anfing, die Geſchiche Euro— 
pas zu leiten. Die Zeit, da England 
die Politit Europas diltirte, war vor— 
bei. Damit aber ſchwand auch ſein 
Anſehen in der übrigen Welt. Ohne 
diefſes Anſehen aber iſt Englande 
Weltmachtſtellung verloren. 

Was tut nun England? Es gibt vor, 
für die Zivilifation gegen „preußifchen 
Militarismus“ zu Htämpfen. Durd 
die Verbrebung der wahren Motive bat 
ed die jtetö verhandene aber jchlum 
mernde Antifatbie gegen Deutichland 
bei allen Neidbämmeln machaerufen. 
Mit diefem „Militariamus“ ift in der 
Zat der wachhlende kulturelle Einfluß 
Deutichlands gemeint. Um diefen zu 
zeritören, will e# bie Serftüdelung 
Deutichlands, die Rebuzirung auf den 
Status von 1864. Die Antipatbhie der 
übrigen Völter war leicht zu erregen, 
denn fie war an und für ji da. Die 
Beiehung Belgiens hat da erleichtert, 
aber eö gibt feinen einzigen wirklich 
erfahrenen Stenner und Beobachter der 
internationalen Politif der zu überzeu 
gen wäre, dab England nicht an dem 
Kriege gegen Deutichland teilgenom- 
men bätte, wenn leßteres nicht durch 
Belgien gegangen wäre, Als ſich die 
Mactverbältniffe im Rat der europä 
iihen Staaten fo verfhoben Hatten, 
daß England feine Hegemonie einbü 
hen mußte — und da3 war von ber 
Zeit des Proteltorats über Bosnien 
ber — da war zivar noch nicht bie 
Neutralität Belgiens in Frrage,aeftellt, 
aber fhon beichloffen, daß Deutichland 
feines Anfebens und feiner Macht ent- 
tleidet werden mülfe. E83 war aladann 
nur noch eine Frage, die Dummen gu 
finden, die die Arbeit für England be 
forgten. Sie murden befanntlid) 
leicht gefunden! 


2otalbericht. 
Wilſon bekennt Zarbe. 


Will Wirtichaften Chicanos an Zonn- 
tagen ſchließen. 


Serausforderung an Mitbewerber, 


Früberer Aıderman verlangt, bah fie 
ebenfalla au der france Stellung neh: 
men. — Alb. Hey neihelt Thompion 
u. Dlion als Kandidaten der „Boſſe“. 


Frant 3. Wilfon, einer der Be- 
werber um bie demofratifhe Mayors- 
nomination, befien Kandidatur aller 
dings in politifchen reifen nicht über- 
mäßig ernft genommen wird, jchleu 
derte heute eine Bombe in die verfchie 
dentlichen Lager der Stadt. Wenig: 
ftens fieht er jelbit jeinen Schritt als 
eine Bombe an. Ob feine Mitbeiwer 
ber diefe Anficht teilen und jein Vor: 
muß fich aller: 
dinas erft noch zeigen. Wilfon fügte 
heute jeinem Programm eine meitere 
Erflärung zu. Er verpflichtet fich, die 
Wirtfhaften an Sonntagen zu fchlie 
Ben, jolange das Gonntagsgeieg in 
it. Gleichzeitig forderte er 
feine Mitbewerber heraus, in bieler 
Trage ebenfalls Farbe zu befennen. 


Sen neihelt Mitbewerber. 
In einer Aniprade, die er geitern 
Abend in der Wltaeldichule in der 29. 


Ward bielt, 309g Ald, Nalob U. Hey, 
Bewerber um bie republitaniiche 


| Mapyoräönomination, feine beiden Mit 


bewerber Harry Dlfon und William 
Hale Thompfon wegen ihrer politifchen 
Verbindungen duch die Hedel. Cr 
erklärte, beide Kandidaten feien als 
Kandidaten der feindlichen Faktionen 
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Kaifertbron fah die engliihe Staate- | der republitanifchen Partei anzufeben, 


mannsfunft eine enaliihe Prinzellin | 


bie um Sontrole der Parteiorgani 
fation fämpften, und denen nichts an 
der Maporsiwahl gelegen fi. Daß 
binter William Hale Thompfon Wil 
liam Lorimer und fein Anbana jtebe, 
gebe daraus hervor, bah ber alte An- 
bang des „blonden Bofles“ feine Kam 
pagne leite, wenn auch Geſchäftsleute 
wie Eugen Pite und James Puab als 
Stampaaneleiter vorgeihoben würden. 
Harry Dlfon nehme fich nicht einmal 
die Mühe, zu verbergen, dah er Cha2. 
S. Deneens Kandidat fi. Roy D. 
Weit fuche einen Kampaanefohbs auf: 
zubringen, David %. Matchett leite die 
Kampagne und Tom Healy, „oe“ 
Haas und alle die anderen Getreuen 
Deneens machten fich allgemein nüß- 
lich. Meder Thompfon no Dlfon 
fönne erwählt werben, ba die Benölte- 
rung Chicagos Heinen Manor molle, 
u von Lorimer oder Deneen abhängig 
ei. 
Thompion antwortete Clion. 

William Hale Ihompfon, Bewerber 
um die republitaniihe Mayorsnomi- 
nation, erklärte heute, er habe für den 
Fall feiner Empfehlung meber ge- 
mwiffen Leuten Ernennungen zu gemwij- 
fen Boften verfprochen, noch gebente 
er, fih in die Wahl feiner Mitarbei- 
ter breinteden zu laffen. Es wor die 
Antwort auf die Angaben feines Mit- 
bewerber3 Harry DOlion, daß er erit 
fehen müffe, wen Thompfon ernennen 
merbe, ebe er ſich dazu verpflichten 
fönne, ihn im Fall feiner Nomination 
zu unterftüßen. Gleichzeitig Tief 
Ihompfon durKbliden, dak im Fall 
der Ermählung Olſons Charles ©. 
Deneen die Stellen im Rathaus be 
fegen werde. Um Denen au taraf- 
terifiren, führte Xhompfon Roofeveits 
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Ausspruch über ihn an. „Ach über» 
zeugte mid, daß Deneen wantel⸗ 
mütig und doppelzüngig iſt“, ee 
Härte der „Körnel* im Jahre 1912, 
„Ich Iernte ihn verachten und feine Df- 
fenbeit und feine Hingabe an die 
ar ber großen Maſſen anzuzwei⸗⸗ 
ein.“ 
Fran Bat greift Harriion an. 

Einen fcharfen Angriff auf Sarter 
H. Harrifon machte geftern Abend 
Frau George Baß, frühere Präfiden- 
tin des Chicago Frauenklukbs, 
in einer Anfprade an den Sweißer 
Frauentlub der 7. Ward. Sie er— 
Härte, die frauen Chicagos müßten 
verlangen, daß der nächte Mayor ct 
Mann fei, der in der Vergangenheit 
fein Wort gehalten habe, und dem die 
Frauenwelt ohne Beſorgniß das Wohl 
der Stadt anverirauen könne. Sie er— 
hob gegen Mayor Harriſon die An— 
tlage, daß er ſeine Verſprechungen 
nicht gehalten und die ſich ihm bieten- 
den Gelegenheiten nicht ausgenutzt ha— 
be. Robert M. Sweitzer habe ſtets 
ſein Wort gehalten. Sie lobte ihn, 
weil er als Countyſchreiber die Prü— 
fung der Geſchäftsbücher der Coun— 
tofchreiberei dur dad Publitum ge: 
ftattet habe. 

Die Wahlbehörde entichieb geitern, 
bat die Nominationspetition bes be: 
mofratifhen Stabtratstandidaten in 
ber 3. Ward Yames Sullivan unzu-= 
reichend fei, da fie nicht die nötige An- 
zahl Unterfchriften aufweiſe. 

il 


Eine feine Naie. 


Boftmeifter entdbedt Schnaps 
„Hanne Del“. 

E. Abrams, 3200 Rhodes Ape., 
Ichidte fürzlih an feine Schweiter in 
Murphusboro, Tenn., ein Bojtpadtet, 
welches angeblich eine Kanne Dliven- 
öl enthielt. Dem Boftmeifter in Chat- 
tanooga faın aber der Duft des Padets 
verdächtig vor, er öffnete ed und fand 
in der Stanne ftatt des Dlivenöls 
Schnaps. Da Zenneffee „troden“ und 
außerdem die Verfendung von altohoı= 
haltigen Getränken durch die Poſt ver— 
boten iſt, ſo wurde Abrams geſtern von 
Poſtinſpektoren verhaftet. Bundes— 
tommiſſär Maſon entließ ihn gegen 
Bürgſchaft und verſchob die Vorver— 
handlung bis zum Donnerſtag. 
Abrams kann zu einer Geldſtrafe von 
85000 verurteilt werden. 


in einer 


Das erfte Heft des neuen Sabraanges diefer 
beliebten Bamilienzeitfhrift it foeben einge 
troifen Der beurige Sabraang beripridt ims- 
folge der vielen Erzäblungen und Slluitratio 
nen bom sirleasihauplagp ganz beionders in 
terelfant zu werden 

Probehett anf Wunid aratis. 

Abonnements werden prompt und billigft aus 

actübrd, artenlanbe-Sialender für 1915 Bde. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Tentime Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabalb und Midigan Abe.) 


Todedanzeige: 


freunden und ®elannten die traurige Nad» 
richt, Da unfere Jiebe Mutter, Großinutter und 
Urgroßmutter 
Marin Weber Holland 
im Alter von 77 Sabren am sebruar 1015 
aeltorben ift, Die Weerdigung findet ſtatt am 
Freitag, im 9:30 Ubr, vom Zrauerbauie ihres 
Sobnes, 3241 Normal Ave, nah der ©&t. Ans 
toniusstirhe und von da mit Stutiden nad) dem 
<t. Marten Gottesader. Ilm ftllles Beileid bit- 
ten die trauernden Sinterblicbenen: 
John Weber, Cohn. 
Anna Angellod, ach, 
Tochter 
Enilttp Amaeliom, Zchwienceriohn 
nn und Xoretta Angelloch, 
tbarine, Wbillip und fHlorenz 
eber, Gniel, 
Kobnn, lirentel. 
WRitalied de3 Mutter Bercind 
ninssstirdhe 


Iscber, 


dimido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanniten die traurige Rach 
vit, dab mein acliebter Gatte umd unfer Batcı 
Ananit Gohowsti 
am Montag, den 8 Februar ‚im Aller bon 68 
Rabıen fanft im HSeren entichlafen ift. Die 
Deerdinummg finder ftatt am Donneritag, den 11. 
Februar, um 8:30 Worgens, bom Trauerbaufe 
Wr, 1532 Daldale We. nab der ©t. Wlpbon 
fusntirhe und bon da mit Autos nah dem <i 
Joſepho⸗Gottesader Um ſtille Teilnahme bit 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Markiida Cuhowsli, ach, Drogod, 
Gattin 
Brau G. &, Neiler, George, Ma: 
tbildea, Augnit, Tereia, Anna, Fo» 
ieph umd Ylfren, Ainder 
Nudoipb, Noicah John Gun 
aowsrl, Yrlider, Serwanodtent, 


und 
nebit 


Todesanzeige, 
Treue Schweitern Zone Nr. 6, D. 9, Ehiw. 
Den Echweltern Die trauriae 
achricht. dab uniere liebe 
zchweſter 
Garoiine Schuls 
geſtorben iſt. Die Beerdiamg 
Awoch den 10. Febrnar, vom 
1047 nllefton Av um 1:30 
Nontcofe Frriedbof, Vie 
dh pemit 12 Ubr 30 
miude sum et pern) 
r ie Ebr erweiien, 
Aruna Auderd, Bırilideintii 
Adolpbine Beler. Zciretärin 


a M 
zoDdesanzeige. 
Wllen Berivandten, Freunden und 
bie traurig Kachricht, dab ımlcı 
Baleı 


klannten 
bielgeliebticı 


Gharles rnit Boras 
am Zam Febr, im MWiter 
Sabren nah Iurzew Yeiden entichlafen ift 
Dcerdigung finder italt am WKirtwoß, den 
Febr., 2 Ihr achm on Ernit E. Schmidts 
Leichenlap« el t Ave. Ede Sobne 
Abe mit Mutiben mai cm Zt. Yunlas @&otte 
ader, Um bitten Die Irauern 
den Sinter 


ag, D 
* 

zic 
10 


ir. nd Paul VBorad, Zöhne, 


ern‘ 
nceolt Verwandten u. Velanunten. 


modi 


Todbesanzecige. 

Freunden und Belaunten die tramige Rach— 
eit, dab umfere !icbe Wiutier und Großmutter 
Garslina Sdulk, neb. Ztern, 
am Zonnltag, den 7. Febr. 1015, 3:45 Nadhm,, 
im Alter von 75 Jabren geitorben fit. Beerdi— 
gung am Mittivod, den 10.5chr., 2 Uhr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 1347 Wullerton Ave, nad 
der Beiblehems stirde, Diverlcv und Magnolia, 

bon dort nah dem Wioniroie Friedhof. 
nerbinand Schnis, Garrie Gruchle, 
Emma Bockelmann, Stinder, 
Johann, Ferdinand, Guitav und Al- 
fecd Stern, Brüder; ncbft Enlel- 
iindern, modi 


Todesdanzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Erneit Wiedel 
am Zonntag, den 7. Februar, geitorben iit. Die 
Werbigung iindet ftatt am Wiktwod, den 10, 
Yebr., 9:30 Borm,, vom Trauerbaufe, 1220 N, 
Hohne Plde., yab ber ti. Bonifazius Nirche, 
von da mit Wıllos nad bem Et.Bonifazius Got: 
teöader, Um ftille Zeilnabme bitten: 
Adele Wiedd, Gattin. 
Fran Emim eich, Paul, Wiiren, 
Fran Eliie Mansfield und Fran, 
Sulnder, modi 


Tobdbesanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 
ribt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
oute Mutter : 

Helen Wilöhnien 
am 8. Februar im Niter von 52 Jahren 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Rittvod, um 2 Uber Nahmitiags, vom Trauer- 
baufe, 1339 Welt Xale Etr,, mit Autos nad 
Dalridge, Die trauernden Hinterbliebenen: 


eur Wilöäufen, Gatte, 
ns, Otte und Euch. Sinder, 


| am 


on 74 | 


Soeben eingetr offen: 
Die Gartenla be 
915 


Hinteiete ———— 
1 amilien-Zeitichrift, erichein 
wochentlich. Breis per Seit 10e, 


BE Brodcheite auf Wunich frei zugeiandt, 
Guter Berdienit für Wieberverfänfer, : 


Koelling & Klappenbach 


Ghicages nrönte m, ältefte deutiche Buchhandlung 
170 Weit Adams Str. Te. Franklin 858, . 


Befte 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, dab ımfer bielgeliebter Bater, Cohn und 
Bruder 
Yohn Veter Roemer 
Gatte der lůtrzlich verſt, Hedwig, geb. Holzbauer) 
im Alter von 28 Jahren und WMonaten ſelig 
im Herrn entſchlaſen iſt Das Begräbniß findet 
ſtatt am Donnerstag, den 11. Febr. 1915, pımft 
9 Uhr Morgens, dom Tranerbaufe, 1421 Barrh 
de., nad_der Gt. Alpbonfusfirde, don dort 
nah dem St. Vonifazius Gottesader. Um itille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: 
Herbert und George, Finder. 
Peter ınd Wiargaret Rocmer, 
Eltern. 
Eva, John, Matthiad, Barbara 1. 
Anthony, Geichwilter. 
Teter 3. Berh, Ehwager 
Hrau Hoja Nocmer, Schwägerin, 
Herr ımd Fran Holzbauer, Schtviez | 
gereltern, 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige 
richt, daft mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Vater, Sobn und Bruder 
Martin G. Neuter, 
Bruder des beritordb, Noiepb PB. Reuter umd der ! 
beritorb. Frau Luch Welling, im Alter don 40 
Jahren geitorben ift. Die Beerdigung ſindet 
ftatt am Mittwoch, den 10, Febr., 9 Uhr Bor, 
bom Trauerbanie, 4543 Beit End Mbe., nach der 
St. Mels Hirche, don da mit Nutos nah dent 
=t. Bonifazgius Gottedader. Um. itille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
May Nenier, ach. Bieiffer, Gattin. 
Arthur, Martin, Marie und Evelyn 
Neuter, Kinder. 
Herr und Frau P. %. Reuter, Eltern, 
Frau M. Nordid, Andrew PB. Gans ! 
mann, U, %. Nenter, Frau Kate 
Bender, Schweiter ©. R. M. il- 
veria u. Roſe Becker, Geſchwiſfter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die iraurige 
ribt, dak meine aclichte Gattin md 
liebe Diutter und Großmutier 
Johanna Johannien, ach. Dobrn, 
am 7. Februar im Alter von 54 Jahren 4 
naten nah fcdhiverem Xeiden felig im Herren 
entihlafen it. Die Veerdiaung findet ftatt am 
Donnerstag, den 11, Februar, vom Tranerhaufe, 
030 N. Eamwper Ade., 2 Ubr Nachn., nah dem 
St. Lulas KRirchhof. Um ſtille Teilnabıme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonis Johannſen, Gatte, 
Glaus, Frranf, Eda, Henury 
George, Ainder. 
Glara und Wan, 
William Redding, 
nebſt Enlellindern. 


ach⸗ 


unſere 


no 


und 


Schwiegeriödhter. 
Schwiegerſohn; 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin und 
Mutter 
Aunnga M. ſAacypplinger, geb. 
ſanft entſchlafen iſt. 
ftatt am Donnerilag, 


Nach⸗ 
unſere 


Uhren, 

Die Beerdigung findet 
den 14, Februar, 9 Uhr 
Morgens, vom Trauerhauſe 2452 Winona Sir. 
nach der St. Mathias⸗Kirche, wo ein feierliches 
Reauiem abgehalten wird, und von da ver 
Autos nach dem St. Joſephs-Gottesacker. Um 
ſtilles Beileid billen die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Auguſt Kaerplinger, Gaätle. 

Theodor, Mathew, Elcanor, Peter, 
George, William, Frau John NR. 
Kelly, Slinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfſer geliebter Gatte und Bater 

Theodor M. 2. David 
am Monlag, den 8. Februar 1915 im Wlter 
bon 55 Jadren, 2 Mionaten und 30 Taaen nad 
langem fchweren Leiden entihblafen it, Die Be 
ftattung findet ftatt- am Ponneritaa, den 11. 
Februar, um 2 Uhr Rachmittans, dom Xrauer: 
baufe Ar, 1703 Flethber Str. nad der Aurora 
Zurndalle, Velmont und Albany 
da nad dem Wontrofessirematorium. 
le Beileid bilten die trauernden 
benen: 


nad: 


YIde., und bon 
Um ftil 


Hinterblie: 


Aunufta Tavid, Gattin, 
Otto J. David, Sohn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein gelichbter Satte und unfer Vater 
Inufins Hafner 
am 8. Februar nad langem, fchiweren Leiden 
entfhlaien fit, Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, 11. Schr., um 12 Uhr, dom Trauer: 
bauie, Nr. 1346 Haltinas Str., nah dem J. DO. 
O. 8. Temple, Monroe und Paulina Zir., bon 
da nad Waldheim. Um stille Teilnahme bitten 

die trauernden Sinterbliebenen: 

Pauline Hafner, Gattin, 

PBanline Beterion, Anna Schmeider, 
Unten Rapp, stinder. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Sater 

Seinrih Noente 
am 8, Jebruar im Witer don 
im Herrn entichlafen ift. Die 
ftatt am Donnerstag, den 11 i 
Nachmittags, vom Trauerbanie, Ar. 5030 Zoutb 
Maplewood Apve,., mit Antos nad dem Waldheim 
Fricdbof, Die trauernden Hinterbliebenen 
Yoniia Koente, Gattin. 
Wiliam, Luiſe, Kora, Roy, Flond, 
Myrttle, Martha Koente, Ander. 
Rebſt Berwandten 


190 Jahren ſelig 
Beerdigüng findet 
Sebr., um 2 Uhr, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die hraur 
richt, daß unſer geliebter Gatte und 
Theodor M. %. David 
den 8 1015, im 


in g 
ine 


Vater 
"Kontag, Febr 
Jabren 
gem, ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Di 
Hattung eriolat am tag, den 11 
"ahm. 2 Uhr, don ra Zurunballe, We 
mont ımd Wlbaıb nah dem Montr 
Erematorium Um stille Teilnahme bitter 
trauernden SBinterbliebenen 
Auguſta 
Otto J. 


Alter bon 


Don 
Der > 
Ave,, 


Tavid, Gattin, 
modimi David, Sohn. 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und 


rig kadırıat, DaB unter biel 


George Buifchen 
niaa, den 8, Fchruar, im Wlter bon 72 
Komaien ı Tagen, nad ſchwe 
u geitorben iit,. Die Vcerdigung findet 
Donmerliaa, den 11. Februar 2 
t., bon Irauerbauie 4334 N hipple 
2t. Yırlas Gottesader Umt 

> bitten die trauernden Hinter— 


bliebenen: 
Anguit Bufichen und Garrie Werner, 
stinder, 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, da under licber Bater 
Friedrich Fi, 
srbenen Friederida Frid, 
en, 5 Monaten und 25 
entichlaien ift, 


@atte der berii 
ter von 82 Tal 
fanlı im Herrut 
findet itatt am Mithvod, 
bom Hauſe 
Ztr., mit 
Friedhof. 


im 
Tagen 
Die Veerdigung 
den 10, Kebr., 2 Ubr 
feines Sohnes, 6610 €. 
Antomobilen nab dem Dal: 
Zief betrauert don: 
dran Aupuita Raaitı, Herman md 
Albert Fid, Kinder; nebſt Enlel— 
Undern und Berwäandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein geliebter Galte und unſer lieber 


Baler 
Otto Raichte 

am 8, Februar 1915, im Wlter bon 
14 Tagen fanit entichlafen tit. 
findet Donnerstag den 11 
Ubr Nachmittags bon Gavins Leichenlapelle, 
326 €. Racine Abe., mittelit Nırtomobil, nad 
dem Dalridge Friedhof itatt. Am Stille Zeil» 
nabnte bitten bie frauernden Sinterbliebenen: 
Mina Naidıte, aeb. Ehramm, Sattüır. 
NAıfred, Walter und MWeruer, Söhne. 


on 51 Sabren 
Die Peerdigung 
Februar 1915 um 1 


dimi 


Todbedanzeige. 


‚Seeumden ımb Velannten die traurige Nach: 
richt, dab umier geliebter Gatte umd Vater 
Veter Zaums 
im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſiatt am Mittwoch, den 10. 
Febr. um 0:30 Borm., vom Trauerbaufe, 2054 
3, 22, Place, nad der Et. Paulus Kirche, von 
da nad dem ©t, Bonifazius Gottesader, Um 
fillle Zellnabme bitten: 
znsia Zaums, ach. Weiler, Gattir. 
Eduard und Noieph Zaums und 
Fran Elizabeth M. Kill, Kinder, 


Todedanzeige, 


Gegenjeitiger Unterftüsungsverein von Chicans, 


Die Mitglieder werden bierdinh benadhrich> 
tigt, dab 


Martin Nenter 
bon ber 21, Seltion geitorhen ilt, Die Beer» 
bigung findet am Mittwod, den 10. Bebruar, 9 
Ube Borm., von 4543 Welt End Abe., nad St. 
BVonifazins ftatt, 
Noienb Sieben. Sclretär. 


kade | 


2 Monaten und 30 Tagen nad lans ; 
* 


. Illinois 


As | 


Tobesanseise 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das mein aeliöbter Gatte 
Henry Lnetfenhus 
felig im Heren entichlafen iit. Die Beer- 
digung findet ftatt am Mittmodh, den 10. 
Febr. 1015, um 10 Uhr Vorm. bom 
Trauerbaufe, 5437 Bilhop Etr., nad) der 
Et. Auguſtinus Kirche, wo Reauiem 
Hodhamt zelebrirt wird,bon dba mit Wutos 
mobilen nad dem Ct. Marien Gottes» 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernder Hinterbliebenen: 
Margaret Luetlenhus, Gattin. 
Adolph und Meda Schoppen, 
Stinder, 

Mitglied des Ct. Auguftin Council 
Ne, 1419, 8. of E., und der Zllinois 
Eommercial Men’s Afjociation. 

Die Leihe wird am Et. Marien Got- 
tesader anf diejenigen warten, die mit 
der Eilenbabn binausfabren wollen. 
m. G. Charf, Leichenbeitatter, Tele: 
pbon Yard 691 modi 


Todesanzeige, 
Herder Loge Nr. 69,40... EM.M. 
‚zen Beamten ımd Brüdern die trau: 
rige Nayricht, dab unfer lieber Bruder 
William Rehbock 
Sanntag, den 7. Februar, in Rod- 
ford, SU., in den ewigen Siten abbe- 
rufen Wurde. Die Beerdigung findet 
Nlatt am Mittwoch, den 10. Februar, in 
Narengo, Sllinois, Die Brüder find 
böjlih erfucht, put 9:30 Uhr Morgens 
in borgeichriebener Seife gefleidet, im 
zenpei zu erieinen, um dem beritor 
benen Bruder die legte maureriſche 
Ehre zu erweiien. 

Auguft Kirchner, Mitr. db, Ct, 

Guitau 8. Schack, Seltetär, 


. F. 
am 


— 2 = 
Todesauzeige, 
‚Steunden ıumd Belannten die traurige Nas 
richt, daß umfere liche Mutter 
Maria Katharina 
‚Dienitag, den 9, Februar, im 
Jahren und 10 Monaten fjanit im 5 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
zonneritag, den 11, Februar, um 9:30 Mors 
gens, dom Haufe ibres Schwiegerfohnes Sohn 
Ss. Eiillo, Wr. 1722 Mohawf Etr., nah der 
it. Michaelssstirhe und bon da nah dem Ct, 
Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille Teilnahmé 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph P. Schmitt, 
Gertrude Boeſen, Mary Schillo, 
Töchter, nebſt Verwändteñ. 
Bitte leine Blumen. dimt 


Schmitt 


am 
so 


Alter 


bon 
errn 


Sohn. 


Darkjagung. 

Hiermit Tprecdhen wir unſeren herzlichen Dank 
aus ſtir die zahlreiche Teilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbniß meines 
geliebten Gatten und Vaters 

Wilhelm A. Frank Gieſe. 

„Insbeſonzere danfen wir der Konitantia Loge 
Nr. 783, 4.8. & U. ver Blattdeutichent 
Gilde Kr, 9, der Stonlordia e und 
ebenfalls dem Abvondale, Booſter Club für die 
ſchöne Rede und den Gelaha im Haufe und am 
Brabe, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Gieje, Gattin, nebit Kindern. 


„) 
Nr 


— 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir Freunden und Bekann— 
ten unjern herzlichſten Dank aus für die liebes 
volle Zeilnabme bei dem DBegräbniß meines ges 
lierbten Gtten j 
Wilhelm Norhdurf. 
Vefonders Herrn Behrens für die troifreichen 
Sorte und dem Mozart Männerchor für den 
Belang. 
Lonije Norhdurf und Familie, 


, Danfjagung. 

Ich ſpreche hiermit Bremer Wohltätig— 
leitsverein meinen berzlichiten Dant aus, fire 
vie prompte Muszahlung des Eterbegeldes mei: 
nes lieben Gatten j 

Heinrich %. Kunze 

Ich Tanır jedem deutichiprehenden Mann ode 
rau diejen Verein aufs wärmjte empfehlen. 
Bora Kunze, 


dem 


— — 


Zur Erinnerung. 
Zur, Exinnerung an unſeren geliebten Vater 
und Großvater 
Anton Kollaritſch, 
der heute vor einem Jah, am v. Februar 1014 
geſtorben iſt. 
Tiedlich ruhſt du, lieber Vater, 
Der uns allen wohlgetaäan, 
Deine Pflichten ſtets geian, 
Viemals ſcheute er die Bahn, 
Obgleich ſie ihn durch Dornen führte, 
Und er ſelbſt, er trug den Schmera, 
Konnte er uns Allen helfen, 
Ob, dann freute ſich ſein Herz. 
Hand, die treulih und geleitet, 
Die uns nichts als Liebe gab, 
Troft und Freude um um3 berbreitet, 
Rıurbe fanft im fühlen Grabe! 
Gewidmet bon deinen dich 
Kindern 


nie vergeſſenden 
Joe Kollaritſch. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten 


Ferdinand Schuth, 
welder am 9. Februar 1914 geitorben it. 


+ 


Biſt du auch jeht bon mit gefchieden, 
sr meinem Derzen ftirbit du nie. 
Gewidimet bon deiner freuten Gattin 

Ditilie Schuth. 


Zur Erinnerung. 


Wit tieibetriibten Herzen gedenten wir heute 
dent Zodestage unferes geliebten Gatteı 
Baters 

Wilhelm Hoffacz, 
der bor bier Nabren am 9. Februar 19011, ac« 


ftorben ifi. Gewidmet bon Deiner drauernden 
Sattin Meta, 


— — 


au 
und 


Waldheim. 


Ginziger deutiher fonfellionslofer Sriedbuf von 
Chicago. Durh Meiropolitan-Hohbabn Tür dc 
zu erreichen, gleichfalls au mil allen Straßen 
bohnen. Billige Vvegräbnißpläbe find im dielem 
ihonen riedhof auf Abſchlagszahlungen au ba» 
ben. — General DOfitces: Foreit Park, SI. Bbone: 
Kuftin 796, Local Phone: Goreit Barf 757. 
G $. Geift. Prüf.; Auguft Pfaff, Bizepräi. 
Fred Maas, Eelretär und Edaymeilter; Nalob 
| Ehmah, Superintendent 


Belannten |! 


' Germania Theater Juli Temple 


Ede N. Elarf u. Chicago Me. Tel, Euperior 7230 
Berivaltung: Verein Tentiher Theaterireunde, 
Heute Dienstag, d. 9, u, Mittwod, d. 10, Febr., 
„Die beiden Reihbenmüller“ 
oder „Die ihöne Holländerin“, Vollsſtück in 4 
Alten von Anno. 

11., und Freitag, 12. 
„ohannisfeuer“ 
Schauſpiel in 4 Alten von Sudermann. 


Donnerstag, Februar 


Nur nodı weitere 
vier Wochen. 
Gute Sikefür 50«., 


„Lieder, die Feier, 8 N RI 


Farbe und Melodie 
104,5,6,8;9,10 


haben.” — 
— — 


Hall, Journal. 
26. jährliches 


Q 
. %, 


‚Stiftungstest u. Ball 


veraniialtet don ber 


PBlattvütiche Gilde 
Fri Reuter Nr. 4 


‚ am Sonnabend, 13, Febr. Anfang 8 Uhr Abds. 


in Schoenhofens großer Halle, Ecke Miilmaules 
und Aſhland Ave. — Tickets 30 die Verſon, in—⸗ 
Hufide Garderobe; an der Kalle 50c die Berjon, 


‚The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Kart, 
Kohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT! zuric, Yaanıina 
Otto Seıferts Orchester 


didofa* 


Steinbildhauer 


empfiehlt jih den Herren Künftlern eo 
(rung bon Pouträts, Figuren und Or 
en.  Geiwiffenhaites Bunftiren und jausere 


Ausführung in allen Eteinarten. 
| Pr.GENTOT 


19 Aberdeen Straße. Chieago it. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clarf Str, nahe Randolph 


k Geld Beerei bis 6 Peozent Binjen zur 


eihen. Gute erite Spbothelen 
au berlaufen, Xel, 6846 Central, 
daididciaie* 





Bas befte Heilmittel für alle Lebensalter 


und jo erwiefen duch Taufende und Abertaufende von Verfuchen auf der 


ganzen Welt it die berühmte Familienmedizin—Beeham’s Pills. 


Die 


Leiden der Verbauungsorgane, denen Alle unterworfen find, —die Urfache 
bon vielen ernftlichen Krankheiten, werben befeitigt oder verhütet durch 


BEECHAMS PILLS 


Verfucht e3 jet mit einigen Dofen und Ihr werdet dann wijjen, was e3 
—8 einer beſſeren Verdauung, geſunderem Schlaf, klateren Augen und 
roherer Stimmung auf ſich hat, nachdem Euer Körper von giftigen Un— 


reinigkeiten befreit iſt. Für Kinder, Eltern, 


Pills ohnegleichen als Heilmittel 


Großeltern find Beecham's 


Für Anverdaulidkeit und Biliohtä 


Ueberalli vertauft. 


In Schachtein, 10c, 256. 


Die Anweiſungen mit jeder Schachtel ſind wertvoll — ſpeziell für Damen. 


Eigenbericht der Abendpoſt“.) 
Zur Kriegslage. 


Die Kriegosanleihen der kriegführenden und der 


neutralen Slaaten. — Bulgarien auf Seiten 
Deutſchlands, Oeſterreich- Ungarns und der 
Türtei. — Deutſchland finanziell gut, — Der 
Seneralpump der Alliirien. 
rung dm cengliichen Unterbaus, England 
unierjodt Sranfreih und Rußland wiriſchaft 
lich, England befommi feine eigene Medizin 
zu fojten, — Yirbt neue Flott 
Kindliche Schadenfreude. — 
deutſche Sprache“. 


Daß der Krieg ſeinem Ende noch 


Rriegsforde 


Pflegt 


die 


lange nicht entgegengeht, beweiſen die 


Bemühungen der kriegführenden und 
der neutralen Staaten, für militäriſche 
Zwecke möglichſt viel Gelder flüſſig zu 
machen. Für das neutrale Bulgarien 
Bat eine Gruppe beutfcher und öfter: 
teichifch-ungarifcher Bantierd eine 


übernommen. 
im deutfchen Reiche und in der Donau: 
monardie Geld borgt, ift ein ficherer 
Beweis dafür, da es bei internatio- 
nalen Fragen nicht auf Seiten Eng- 
lands, Frankreichs und Rußlands 3 

finden iſt. 
Kriege die eigenartige, 
Aufgabe zu, 
Neutralität 


aber michtige 
mit jeiner bewaffneten 
der Türkei 


lichen AUbfichten der übrigen Balkan 
jtaaten borzubeugen. 

Der deutfche Reichäfanzler wird an- 
fangs März den Reichätag zu einer 
turzen Iagung einberufen. Obmohl 
die bereits bewilligten - Kriegsfredite 
von 10 Milliarden Mart no gar 
nicht aufgebraucht find, fo hat der 
Reichstanzler doch die Aufnahme eines 
neuen Ariegsfrebits, im Hinblid auf 
die günftige Finanzlage des Neiches, in 
Ausficht geitellt. Deutichland fteht fi- 
nanziell völlig auf eigenen Füßen 
und wird, abgefehen von feinen gemwal- 
tigen phyſiſchen Kräften, den Krieg 
auch finanziell zu einem günstigen Re- 
lultate führen. 

Die Keiter der Finanzen der Alli- 
irtten aber famen in Paris überein, 
einen großen Generalpump gemein 
Ihaftlih aufzunehmen. Im englifchen 
Unterhaus aber verlangte der parla 
mentarifche Sekretär des Ariegsamts 
einen Nielentredit für die Ausrüftung 
einer neuen Armee von 3 Millionen 
Mann. Die dazu benötigte Summe 
wurde nicht befannt gegeben, um „den 
‚Feinden feinen Einblid in die Rüftun- 
gen Englands zu gewähren”. Ein fol: 
cher Vorgang war jeit 200 Jahren in 
England nicht mehr da. — E3 werben 
bon beiden frieaführenden Parteien 
ungeheure Anforderungen an den 
Geldbeutel geitellt, und man darf da- 
rauf gefpannt jein, wie lange e& die 
Völker dabei aushalten. Das Wunder: 
bare an der jeiagen Kriegslage it, daß 
der Goldbfitand der deutichen Reiche- 
bant jeit dem Ausbruch des Krieges 
ſtändig zunahm und jet 2 Milliarden 
Mart bei Weiten überjchreitet. Dabei 
bat daS deutjche Reich einen namhaf- 
ten Betrag der Türkei poraefchofien, 
ebenjo tie es jeht Bulgarien durch 
eine Anleihe unterſtützt. Aber noch 
von einem anderen Standpunkt aus 
ſind die Finanzoperationen Englands 
und der Alliirten von großer Trag— 
weite. Rußland ſteht vor 15 finan— 
ziellen Zuſammenbruch. Das ſonſt ſo 
reiche Frankreich, ehemals der Bankier 
der Welt, iſt in dieſem Kriege auf die 
finanzielle Hilfe Englands angewieſen. 
Dieſe Gefammtl lage zieht die wirt— 
Ihaftliche Abhängigkeit Rufklands und 
Franfreihs von England nah fic. 
Der Eigennut Albions ift bekannt, 
und.es jteht mit Sicherheit zu eriwar- 
ten, daß es jeine finanzielle Weber: 
legenbeit dazu rüdfichtslos ausnukt, 
Rußland und Frankreih zu feinen 
wirticaftlihen Vafallen herabzu— 
orüden. Wem diefen Ziwed zu erreichen, 
geht, allem Anfcheine nad, England 
mit feinen militärifchen Rüjtungen, 
mit denen e3 bisher noch jebr riidftäns 
dig mar, jeßt energifcher in& Zeug. 
Während e3 verfucht, unter Mitwir- 
fung Rußlands und Frantreichs fei- 
nen gefährlichen Konfurrenten au? dem 
Weltmarkt, Deutfchland, zu zerichmet= 
tern, eritrebt es gleichzeitig die unbe- 
ſchränkte mirtjchaftliche Hecrichaft 
über feine Bundesgenofien, die nad 
jeiner Pfeife tanzen müllen —- alfo 
zwei Fliegen mit einem Schlau. Da 


Schmerzen in der 
Bruft Schnell gelindert 


burg Gebrauch bon 


Gampho!in 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein,” 

Beadtet— Eine 50c 
Schachiel Campholin 
lindert u. heilt mehr 
Neutalgie, rheumati⸗ 
Ihe Schuterzen und 
Seien teustveh, gen 
Me 


— 


e. Vruſiſch 


enmannſchaften. 


ſchloſſen, den Fuchs 


lehren. 
wort 


Bulgarien fällt in dieſem 


als Rücken- es braucht. Die engliſche Söldnermari— 


deckung zu dienen und etwaigen feind— 


aber England bezüglich der Riederwer⸗ 
| fung Deutfchland& die Rechnung ohne 


den Wir gemacht bat, dab ihm ein 
anderer wirtichaftlier Bund fi ent- 
gegenftellt: Deutfchland, Deit:rreich- 
Ungarn und die Türtei mit ihrem ge- 
fammten i3lamitifhen Anyany. Die- 
fer ift auf dem beiten Wege, Eraland 
um feine Kolonien zu brin;zen und da— 
mit die Duelle zu Englands Reichtum 
zu zerftören. Deutichland hat‘aber be- 
in feine ı Bau 
jelbit anzugreifen — mit welddem Gr: 
folge, mird die allernädfte Zulunft 

Denn Enaland das Sprich: 
„Biele Hunde find des Hafen 


Tod“ zuerft auf Deutſchland ans 


ı wanbte, fo fiebt es fich jegt jeloft in 
| biefer Klemme. Der feilte Jocn Bull 


ı wird an allen Eden und Enden 
Anleihe von 150 Millionen Franten 


Dat Bulgarien gerade | 


ge⸗ 
zwickt und bekommt endlich einmal ſei— 
ne eigene Medizin zu koſten! Wie groß 
Englands Sorgen um die Zukunft 
ſind, kann aus dem Umſtand erſehen 
werden, daß es den Mannſchaſtsbe— 
ftand feiner Krieasflotte für 1415 auf 
250,000 Mann zu bringen trautet. 
Am Vergleich hierzu fteht Deutidland 
bedeutend beifer da; denn e8 hat mehr 
ausgebildete Nefervemannichaften, als 


ne, die mit der MWerbetrommel zufam 
mengebracht wird, hat feine ausgebil⸗ 
deten Reſerven zur Verfügung. So 
ſteht zu erwarten, daß auch der Erfolg 
auf Seiten Deutſchlands und ſeiner 
Verbündeten ſein wird. 


Kindliche 
Junge (grinſend): 
Voler doch noch mit in den Krieg! 
— „Un) bas ſagſt du ſo Ihadenfroh?" 
— Junge: „Et is ja doch mein Stief- 
bater!” 


Schadenfreude. 
„Ru muß mein 


1m 


Bilent bie deutſche Spradıe, 


%on Fr. Hart Gattelbun. 
Rilegt Die deutiche Sprache, 
Hegt das deutiche Wort; 
Denn der eilt der Wätcı 
Yebi darinnen fort, 

Der fo viel des Groken 
Sion der Welt geicenft, 
Der fo viel des Schönen 
Ihr ins Hera geientt. 

Nas emit Leſſing lehr 
Was ein Goethe fang, 
Ewig wird's behalten 
Zeinen auten Atlang. 
Ind geden!' ich Schillers, 
Wird das Herz mir warm 
Schiller au erießen 

Nit die Welt zu arm! 


Tener, meine Kinder, 

i uns dieſes Land; 

Doch an Deutſchland knüpfet 

Uns der Sprache Band. 

Wahrt der Heimat Erbe, 

Wahrt es euch zum Heil; 

Noch den Enkelkindern 

Werd' es ganz zu ieil! 

G. E. 

— —“ 


Brieftaſten. 


Se 


Reich. 


A. Sch. — Ein Leſer teilt uns mit, daß 
Ungarn feinen eigenen Scharfrichter hat, der 
Balli Mibalh heißt und in Fadl, Homitat Toe 
nau, wohni. Der öſterreichiſche Scharfrichter 
heißt Lang 

Argus. — die unheilvolle Tätigleit jenes 
Herrn ift uns ſehr wohl befannt, aber es ift 
und unverftändlid, wie Sie aus der Anfübrung 
einer nadten Zatlahe einen Berteidigaungsber 
fuch berausleien fünnen. Zie dürfen verficert 
fein, dab ein folder nichts weniger alö beab 
ſichtigt 
R Die Oeſterreicher 
vochen aus Belgrad zurüd 

Dazu gehören ein Anladeeleltro 

idere eleftriſche Apparate 
Wir lönnen Ihnen nicht ſagen, wie 
däuſer es in Chicago und in Kool County 
gibt und wieviele durchſchnittlich leerſtehen. 

H. B. Der Iroguois⸗Theaterbrand war am 
30 Dez. 1903, die St. Louiſer Weltausſtellung 
wurde am 30, April 1904 eröffnet und Dauerte 
bis zum 1, Dezember jenes Jahres. 

Leſerin Die Frau hat lein 
Ihnen die Kleider borzuentbalten, 
ſie dafür verhaften laſſen. Wenden 
an die Polizei. 

UA. B. — Ein ſolcher Berein iſt der 
Eiſen“. Fragen Sie im Lolal 1537 
Str. nad Herrn Holt, Das Stonfulat 
leine Mittel 

98. — Et. Helena 
atlantiiben Dscan 
joa, „Ieufesinfel“ 
gebört. 

H.8. ce bob fih der 
wilfen wir nidt. — Die Ne 
Ioftet rund 88, . 


var, 
W zogen ſich ſchon 
vor 3 


Net 
Sie Tönnen 
ic ib 


tod im 
Larrabee 
bat dazu 


Anfel im 
nah ber 
Frankrteich 


ift eine britiiche 
Dreyfus wurde 
geſchiat, die zu 


— Wi 


stellt, 
Raul 


x Lobniag 
ie nah ©t, 


5. Wir Tönnen Nonnen bier Ieine ber 
artige 9 geibihtlide Abbandlung liefern, Cie fin- 
den in der öffentliden Pibliotbel Blicher, 
denen Sie fi darüber belehren tönnen. 

German, — Wenn ielbit ein eingeihriebe: 
ner Brief feine Antwort bracte, fo fünnen Sie 
c8 böditens nod mit einem Telearamm ber 
ſuchen. 

Lanatübrigaer Mbonnent 
res iffens nah wird dies überbauy 
ein Zubilänm gefeiert. Has dann ge ibeben 
wird. lönnen wir Ihnen beute no nit fagen 
indeffen feben wir nicht ein, welde Wirfung die 
Biodade auf die Beförderung bon Priefen nad 
Deutſchland haben Sollte. Man wird Sie über: 
baupt nibt nah dem Bornamen Abrer Frau 
fragen. 

Bittfteller. Legen Sie 
Stoniulat vor, man Wwirb Abnen 
dann ihon jagen. 

‚Sobn &, Beeder — 
ift geitern abgelaufen. ir fünnen Ahnen 
darüber Teine Auslunft geben, weuben Sie fi 
an den Genceralpalfagieragenten der Nod Is 
land Babn, Adams und Dearborn tr, 

Otto Sch. Fruitwort. — Nebmen Cie Ti 
einen guten Anwalt, der die Sache vor der 
nãchſthöheren Inſtanz anbhängig madht, wenn der 
Staatsanwalt nicht einſchrelien will. 

9 ©. — TDiejed Mittel gilt für Holspfeiten 
fowobl wie für Rorzellanpieciien. 

I. 7. ©. — Nah dem „Eitb Pirectorm“ 
ein Danıı diefes Namens Ar. 122 N. 

F. Sch 
„Major Sergeant“ 
Ache Zeltungen find „Germania*, 
Miwautec; 22 &bolt“, Croſſe. 


B. n @ie die Münze dein Mitns 
senbäubier f Seh Michael, 080 WU, Mabifon Eir., 


aus 


Unfe: 
rt nicht ale 


ben Pak im 
das Weitere 


Nor Abonnement 


wohnt 
Lodwood 


Feldwebel heißt auf engliſch 


Gambrinus 


menden Samstag Abend 


M RL — Dat ımter ben obiwaltenden lmitän- 
den folge Wertpapiere don biefigen Banlcı; 
nicht belieben werden, it febr erflärtidh. ir 
alauben nict, dab Sie bier eine Bant finden 
werden, die das tun würde, jedenfalls willen 
wir leine zu nennen. 


4. 3. — „Ninberiofes Gbebaar” 
trennt geſchrieben) if richtig. 


F. B. — Ire Krau muß eine joa. „Tecond 
band Dealers".Lisens erwirlen (beim Kity 
Collector“ im Natbaus), die $60 das Sabre lollc! 

u m. — Cie mülien ein foldes Gelup dem 
Boriteber des Ttaatliben NArbeitsnadiweisbüros, 
732 ©. Wabald Ave, einteiben, Die Lizens 
Ioftes $50 dad Jabt, auberdem baben Cie 
Biroſchaft zu ſiellen. 

Ed. B. — Gewiß ſind ſolche 
mdgli, aber eine Gewähr für 
wird nicht gelciitet. 

I of, 2, Greenwood, — 
mometer erbalten Sie wohl bei 
lamp, Ar. 56 3. Randolph Sir. { 

GE 8. mb Ludwig D. — Ein Lefer teilt 
uns mit, bah 5000 Maihinengewebrlugeln 
wilden 50 umb 60 engliibe Bund wiegen. 
— Nah derielben Duclle führte der Anlanterttt 
1900 bis 1902 zwei PBatronentaiben mriı_je 30 
Patronen (beute 40) und in den beiden Zeiten 
tafben des Zorniiters ebenfalls je 30 Batronen, 
Im Geſecht hatte Seder fopiele Patronen zu füb. 
ven, als er eben tragen fonnie. 

8 ®. v0. — Venn 08 ein foldes Wert 
fo“ iönnen Sie bon Aroh & Co, 
Monroe Ztr., besichen. 

". 8. — Wenden Sie fih an Frau Grace W, 
Ttout (6 NR. Michigan Ave., Zimmer 004), Die 
Bräfidentin der „Illinois State Eqaual Euffrage 
“llocdation“ 

MB Edmonton, ie 
Sertum, der Titel lautet: De 
nönig von Preuhen.“ 

Sred Vurlingtou, Sa. Selbitver 
ſtandlich iſt dies cerlugen, und eine jolde Mad» 
zit lonnie au mur jenes Blait bringen. 

Auftria, — Sepen Eie fib mit dem bicii» 
gen Eimwanderungsiniveltor (845 Co, Mabalb 
Yve.) in Verbindung und richten Cie fi nad 
feiner Weifung Das lönnten Cie bödliens 
durch das Staubesamt In der Keimakltadi des 
»etreifenden feititellen laifen. 

Louis Si. Wir werden die Ungelegen 
beit naͤher unterſuden und Sbnen danı am 
sreilag im Brieflaſten Beſchecid ertellen. 

nalifornien — Uns ilt über die bor- 
tigen Löhne für foldbe Wrbeiterinnen und über 
dic WUrbeitsgelegenbeit nichts belannt, wenden 
Sie lid an die „Züd Kalilornia Bolt” in Kos 
Angeles, ie finden Exlurfionen mit be 
fonders billigen „"abraelegenbeit von Jcit zu 
Zeit in ben Zeihingen angezeigt. 

m, Ed. — müflen ben Berlauf ber ami« 
liden Unteriubung abwarten Vefürdtungen, 
dah „aeigmiert” worden fei, brauden ie nicbt 
u begen, denn in folden Sadben läbt Onfel 
Sam nidt mit jih jpaßeıt, 

- — 

Neditdanwalt Fire Pintfe, Mr. 127 N. Dear 
born @ir., Zimmer id44—48 IUnim Gebäude, 
aidt nanfichende Andtuntt auf ihm Abermitteite 
Anfragen: 

M. und U, 1) Sie lönnen, wenn 
Schuldner bie Zinſen nicht punttlich zabhlt, die 
Hupotbel Liindigen, aud wenn fie no nicht fäl 
tig ill, 2) Deichiweren ie ji beim Geſund⸗ 
beiidamt in der Ztadtballe, 

©. 3. 1640, Ihre Anfrage ift nit gan 
llar, »enu Sic fragen wolien, ob @ie alö An 
geltellter in einem Yaden für Saben verant.vori 
u&b achbalten werden tönnen, welde geftoblen 
werden, jo lautet die Antwort Nein 

A, 3%, — Es bleibt Ihnen nichts weiter übrig 
als im Stabigeriht ben Schuldner zu berllagen 
und fein Eigentum bei&lagnabmen zu laifen. 

AlterXefer — Eie find verpflictei, die 
Miete für den ganzen Wionat au zablen, 

I. 2. — Eie lönnen auf Brund von Berlafien 
au) Scheidung Ilagen, @ie müllen das tun, ebe 
Zie fin wieder bexbeiraten Tönnen, 
bung wird Jbnen bewilligt werden 
Sie nicht amerttanifcher Vürger find, 

Leſer, Foreſt Part. — Eie müffen 30 
Zage vor dem Auszug lündigen. 


— — — 


Gevornenenn: Bergnügungen. 


(allo ge 


Sendungen jcht 
das Eintreffen 


Zolche Wer⸗ 
»alrty & Heid 


oibt, 
cs Dil 


find beide im 
utiher stalier, 


ie 


aud wenn 


Eine groje Mbendunterbaltung mit 
Ball veranitaltet der Breubgenvers» 
ein von Allinois® am morgigen Mitt 
woch Abend in der Xincoln Turmes 
halle bei freiem Eintritt. Es ift Dur 
Aufitellung eines gediegenen Unterbals 
tungsprogramms für Sturgweil und Vers 
anügen reichlich geiorgt und die Freunde 
der Mitglieder werden jich gewih Die Ges 
legenbeit nidyt enigeben laiten, einen ges 
mutlichen Ubend au verleben. 

Um fommenden Samstag gibt 
der Deutide Srauenderein 
Nordica einen großen Preismapten- 
ball in )ondorfs Halle. Die Damen 
Emma Stamm, WBräfidentin; Ynna 
Anders, Minna Lehmann und Bertha 
Storm beforgen die Vorbereitungen in 
der don ihnen befannten forgfältigen 
Meife md jind von dem Weitreben ge- 
leitet, jedem Beiucher den Aufenthalt bei 
dem Feſt jo vergnüglid; mie möglich au 
machen. Viele ichöone Preile werben 
ihre Anziehun straft nicht verfeblen. 
Eintrittetarten’ foiten im Vorvertauf 25, 
an der Stafle dk. 

Einen großen Breismaslenball gibt der 
Unteritüß ungs 
in Hörbers Halle am Toms 
ls bejonderes 

Feitausichuf; 


verein 


Anziebungsmittel bat Der 


| Breiie zum VBeirage von $10U ausgeießt, 
| doc) auch obne Dies würde das Feit itart 


| bejucht 


| 
| 


werden, denn der „Sambrinus” 
fann an Beliebtbeit und an Erfolg feiner 
Feitlichteiten nicht fo leicht übertroffen 
werden. Ginteittsfarten loiten im Vor⸗ 
verfauf 25, an der Stafie 5U Cents, 

Der öiterreidhiiche Siranlen » Unter: 
jtügungsverein „Stod im Eiijen” 
beranitaltet am tommenden Cams: 
tag in den beiden Eülen der Wider 
Bart Halle, 2046 W, North MApve., feinen 
19. großen Bauernball. Das reihbaltige 
Rrogramm wird jedem Befucher bollite 
Bufriedenbeit verjchaffen. Während im 
großen Saale die Tanzluitigen auf ihre 
Rechnung fommen werden, wird im 
„Smoa Wirtshaus“ eine eritflaffige land⸗ 
männijche Hünitlertrigppe die Gäite, welche 
fich dort beim — — Bier zuſammen 
finden, mit Muſik, Geſang und humoriſti— 
ſchen Vorträgen unterbalten. Am Wiener 
Kaffeehaus „Zu den fejchen Mad’le”, wo 
ein tüchtine® Damentomite mit dem feins 
iten Moltataffee, Speiien, jowie importirs 
ten Meinen die Gäite bewirten wird, mer: 
den Gefang- und Mufitvorträge die Gäite 
unterhalten. Ferner fommen wertvolle 
Rreije zur Verteilung: 1 Preis für den 
beittojtiimirten Bauern, 1 Preis für die 
beitfoitiimirte Bäuerin, 1 ®reis für den 
beiten lomiichen Bauern, 1 Preis für die 
beite tomifche Bäuerin, 2 Preiie für die 
Damen, welche die meiiten Heiratsichelne 


Für Hämorrhoiden- 
Leidende 


Bro 5 enadete 

des berühmten 

Pyramid Vile 

Remedn ijebt 

foitenfrei ofie- 

rirt,um darzu⸗ 

tun, was fie 

für End tum 

können. 

PoramidPile 

Nemedny be 

wirkt Schnelle 

Befreiung, 

macht ein Ende mit Juden, Blutungen 

oder vortretenden Andtchen, Hämor- 

rhoiden und allen Maftdarmbe,chiver- 

den innerhalb der Heimlichteit Eurer 

eigenen bier Wände. 50x bie Schachtel 

in allen Apotheken. Eine einzige 

Schachtel bringt häufig Geneſung. 

Freies Probepadet mit Brofchüre 

wird portofrei in einfachem Umjchlag 

verfandt, wenn Yhr uns untenitehen- 
ben Stoupon fenbet. 


Koupon für freie Probe. 


goramid Drug Comvanhı, 
510 Ruramid Alde., Mariball, Mic. 
Senden @ie mir eine freie Xrode bon @- 
ramid #ile Remenn in einladen lUmidlag. 
Name 


ee 
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Stadl. es 


| Vorgänger. 


ber | 


ı mor 


| 


Die Eihei- | 


| bor 


| berautwelfen Kaben. 
icheidungen werden. zu lkonkurrengloſemn 
| Breife vollzogen. Dieie und verichtedene 
andere Velnitignungen werden zur Unter» 
baltung der Gälte beitragen. Anfang S 
Uhr, Tidets im Vorveriauf 2öc, an der 
Stalfe 50r., 

Am fommenden Samſstag Abend 
wird der NoöorthChicago Deutſche 
Begenſeitigeünterſtütßzungs— 
verein in Fleiners Halle, 1688 N. 
Halſted Straße, ſeinen 13. Preismaslen⸗ 
ball abhalten. Mit den Vorkehrungen 
hat der in weiten Kreiſen beliebte Verein 
ein erfahrenes Komite beauftragı. Es 
wird dafür Sorge tragen, dat die Beju- 
er ji auf das Beite unterhalten lüns 
nen. ®iele wertvolle Breiie fommen zur 
Verteilung. Masten, die aud) Preiſe ha⸗ 
ben möhten, müffen u 10 Ubr in der 
Halle fein. Tramps“ haben feinen Bus 
tritt. Das Slomite wird dafür forgen, 

da die Preife gerecht verteilt werden, 
aud für gute Mufit, Epeiien umd Ges 
tränte, Anfang 3 Uhr, Eintritt 25 Gets, 
die Berion im Vorverkauf, an der Safe 
35 Cents, 

Die befannie Blatideutihe Gilde Frik 
Reuter Nr 4 wird am kom 
menden Eamstag Abend im großen 
Saale von Ehönbofens Halle, Milwauke 
und Aibland Ave., ibe 26. Stiftungsfeit 
mit Ball feiern. Es bedarf fidher nur 
diejed Hinmweifes, um den Eaal bis auf 
den leuten Plaß zu füllen, denn feine 
Gilde übertrifft die „Ari Reuter” an 
Veliebibeit unter dem norddeutſchen 
Teile des Deutichtums. Ein eifriger 
Vorkebrungdausihur it am Werl, um 
den Beiuchern einen jener fo unterbalten» 
den und gemütlichen Abende zu fichern, 
für welche dieje Gilde jo wohlbelannt i’:. 
Einirittölarten foiten im Vorverfauf de, 
an der Slafie 50c. 

Diitrift 387 des Deutiden In= 
tertügungsbundes veranitaltet 
am fommenden Zamstag Abend feinen 4. 
jährlichen Rreismastonball in der Sene- 
rtelder Halle, 1514 Wells Strafe. Das 
Komite beabiichtigt, diefen Val arokarti 
ger au geitalten iwie irgend einen feiner 
Die Vergmüigungen des Dis 
jtrifts 387 erfreuen jich auf der Nordieite 
allgemeiner Weliebibeit, und jo dürfte 
auch bei diejer Gelegenheit die Halle bis 
zu ihrer Fafiungstraft gefüllt jein. Es 
nelangen viele wertvolle Breije zur Ver 
teilung. Für gute Muſit Eſſen und 
Trinlen iſt ebenfalls beſtens geſorgt. 
mitbringen, wird es an Vergnügen 
nicht fe’ len. Eintrittöfarten loiten im 
Vorverfauf 2öc, an der Slajie 3öc. 


Für — Samstag hat der 
Schwabenverein ſeinen Karneval 
in der Nordſeite Turnhalle in Vorberei 
tung, und nach dem Erlaß Seiner Hoheit 
des Prinzen Karneval zu ſchließen, ſollen 
| während diejer Empfangsfeier die A 
tagsſorgen unb der gegenwärtige Exnit 
des Lebens überhaupt nicht zur Schau 
getragen werden dürfen, bingegen jind 
Narreteien aller Art nicht allein erlaubt, 
fondern vorgeichrieben, wonach ſich Männ⸗ 
fein und Weiblein gesiemend richten 
wollen. Anjoniten verfallen fie den 
Schergen des „Hoben Tribunals“, das 
dem Enwfang des Prinzen mit ıuı« 
botmäkigent Wejindel, welches ſich unter 
Vorſpiegelung falſcher Tatſach en etiva 
eingeichlidhen haben ſollte, aründlied auf⸗ 
räumen wird. Der in unſern unrühigen 
Zeiten beſonders verſchärfte und geſtrenge 
UÜlas des Prinzen erſtredct ſich auch laut 
neueſter Belanntmachung des Zenſors auf 
alle hamiſchen Noraler, ‚am Tun und Lais 
ien des „Hohen Rats“, arok und Hein, 
die famımi und fonders nadı dem Orkus 
fpedirt werden. Üinem drabtloien Ge» 
rücht zufolge sollen auch Verfuche ge 
macdıt werden, „Nohnbulles“, „Sojaten“ 
und „Wuimuffels" cinzujchmuggelu; es 
wird jogar aemuntfelt, dah doppel- und 
filbergüngige Staatsminiiter und verlo> 
gene Diplomaten beider Hemiiphbären den 
Bringen aur YAufgabe jener Neutralität 
beitechen und für ein Bündni gewinnen 
wollen. Dod jteht zu hoffen, dab audı 
diefe Sireaturen, iwie jene, ihr Schichkſal 
ereilen wird, io da bei dem grohen 
Empfang das Narrenpolt in ungeitörter, 
überjbäumender Freude und Wonne fich 
tummeln ann, Denn, Ordnung re 
niert die Welt, — au die Narremwelt. 
Weil Rrinz Starı veval jich nur in hoffäbi- 
ner Gejellichaft bewegt, iit volle Verklei 
dung für. den aroien Eaal Vorichrift; 
den NWichtverfleideten und alfgenreinen 
Feitbummlern find bis zur „Entlarvung“ 
Die Sallerien eingeräumt, mit der daran 
ftoßenden Tanzballe. Yu beiden Ballen 
baben nur Erwachjene Yutritt und Sin 
der unter 18 Nabren jind ausgeichlofien. 
Für alle die zu jchauenden Serrlichfeiten, 
— für die übrigen wird ertra berechnet, 
— bezahlt der Teiluehmer einen Dollar 
Eintritt. Wer beim dritten Sabnemichrei 
dann noch nicht auf feine Rechnung ge 
fommen iit, der lann ſich heimgeigen 
laſſen. 

Der <üdjeite Schwäbiſche 

Kranken Unteritüßungs per 

ein bät seinen Rreismastenball am tom- 
menden Samstan in der Teutonia Turn 
balle, Strake und Aſhland Avenue, 
ab. Wie im früberen Sabren, bat das 
Nomite fur qute VBreife gelorat. Ar die 
beiten Karaltermaslen in ſchwäbiſcher 
Tracht für Herren und Damen ſind je 85 
in Gold ausgeſetzt, auch 70 andere wert— 

volle Preiſe lommen zur Verteilung, da 
runter zwei Gruppenpreiſe. Das Kom̃ite 
beſteht aus folgenden Mitgliedern: Leonh. 
Meeder, Präſident; Jacob Pfrommer, 
Sekretär; Wm. Hunt, Schatzmeiſter; Ans 
ton Geiger, Louis Kober, Joſ. Bauer, 
Gottlieb Jimmermann. 9. Vuerfle, €. | 
Dinfelader, Koi. Wallınger. Der Eins 
tritt foftet 25 Cents die Berfon. Anfang 
Abends 8 Uhr. 

„Der Sumboldt Deutide 
stauenberein, ciner der beliebtes 
ten auf der Nordiveitjeite, beranitaltet 
an dem fommenden Zonntag fein acht⸗ 

undzwanzigſtes Stiftungsfeſt mit Unter— 
baltung ımd Ball in Echönhofens aroß er 
Halle, Der Harmont) Frauencdor 
rigent Herr Johannes Schulze, und Frau 
Budelwarg merden die Gäite 24 
Freunde auf das Veite unterbalten, Es 
tl. DBeeger twird mit Vorträgen zur Erz 

beiterung beitragen, und die Damen Mas 
tie Schulze und Marparete Freeie werden 
mit einem lomiſchen Duett aufwarten. 
Ausgezeichnete Mufif wird Die 
Iuitigen aufmumtern, für Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen 
Albertina Rathſchlag, Präſidentin, M. 
Trowbridge, A. Meinten, M. Lesmann, 
Th. Behrens, E. Gollnik. Eintrittslarten 
toiten im Xorberlau® 25c,, an der Najie 
85c bie Rerfon. Anfang { Uber Nadımits 
tan®, 

Der Luremburger Eänger 
bund feiert an dem Bde Soun- 
tag ein 15, Stiftungsfeit in ** 
Halle, North Ave. und Halited Stra 
verbunden mit Ntongert, Iheater und Ba { 
Zur Aufführung qelangt unter der Yei 
tung des wohlbefannten Direktors Kobn 
Binsfeld in Luremburger Sprade „Der 
Wichrivolef”". Auch werden mebrere Ge: 
fangvereine, wie Ambrofiu3 Männerchor, 
Richard Wagner Männerbor und Be 
jangkerein Galumet, mit Eingelnummern 
und Maſſenchören das Reit verichönern 
helfen Der Luxemburger Muſilverein 
bon 32 jungen Leuten wird aud) ein paar 
Nummern übernehmen. Wuch für Eoli 
iſt beſtens geſorgt, und andere lieber: 
raſchingen, wie Runſttänze, ſind auf dem 
Programm. Der Luxemburger Sänger 
bund, unter der Leitung ſeines belannten 
Dirigenten Joſerh Memmesheimer, hat 
noch jedesmal alle ſeine Beſucher und 
Freunde zufriedengeſtellt, und das Ko— 
mite wird auch diesmal ſein Beſtes ver— 
ſuchen. Für nur die beſten E 
iſt ee Der Anfang ift auf 5 Ihe 

ittags feſtgeſeßt. ie Eintritts- 
—* foften 25 Cents die Rerfior. madı 
8 Ihr Abends 50 Cents, 


Die 
.—- 


Heiraten und Ehe» ' 


Tanz⸗ 


Ihr gegenwärtiger I 
Kenn; 


Penn 


Henn 


nicht vernünftig? 


3015 
— 


Barbara Gerbers Teſtamente. 


Die nicht eingelöften Banfanweiiungen. 
— Aus der Ehe des Kunithändlers Yonng. 

Vor Kreisrichter Moran ftreiten jich 
die zahlreihen Neffen, Nichten und 
Großneffen und Großnichten um den 
Nabhlaß der vor anderthalb Jahren 
berftorbenen Frau Barbara Gerber, 
weiche an der Güd Halfted, nabe 61. 
Ctrahe, gewohnt und etwa $28,000 
binterlaffen hat. Es fanden fich jpäter 
zwei Zeitamente vor, von denen bei- 
jpieläweife das eine folgenden Unital- 
ten je $1000, das andere je $100 aus= 
jeßt: Deutfches Altenheim, ev. Waijen- 
haus und Altenheim in Bergenville, 
Deutfches Diatoniffenhofpital, 54. Pl. 
und S, Morgan Sitr., und für Die 
Sonntagichule der evangelifch-lutheri- 
fhen St. Lufasgemeinde. E3 wird be 


bauptet, daf eines der Zejtamente ges | 


fäſcht ſei. 
vernommen. 
Die Snyder-Schuß Commiljion Co. 
behauptet, dab; ihr Geſchäft ſchwer ge 
ihädigt morden fei, meil die Fort 
Dearborn Nationalbank mehrere Zah: 
lungsanmweifungen über etwa $550 
nicht einlöfte, obwohl das Guthaben 
ber Firma über $600 aemweien jei, und 
bat die Bank auf 25,000 Schabener: 
fag verllagt. In der Verhandlung 


Zahlreiche Zeugen werben 


vor Superiorrichter Kavonagh ſuchte 


die Bank auf Grund ihrer Bücher nach— 
zuweiſen, daß die Firma nicht genü— 
gend Geld hinterlegt hatte. Die Fir— 
ma verlor, wie ſie behauptet, viele 
ihter Lieferanten und mußte ſpäter 
neuorganiſirt werden. 


Dramatiſch war die Schilderung des 
Kunſthändlers John W. Moung vor 
Kreistichter Walker, wie jeine Gattin, 
Margarete, eine junoniſche Schönheit, 
ihn daheim und auch in ſeinem Ge 
ſchäft mißhandelt haben ſoll. Sie ſoll 
ihm das Geſicht zerkratzt, die Haare 
ausgeriſſen und verſucht haben, als er 
auf einem Sopha lag, ihm die Augen 
auszudrehen. Auch hat ſie ihn an— 
geblich mit einem Tranchirmeſſer aus 
dem Hauſe gejagt und einen Mord— 
verſuch auf ihre Tochter aus erſter 
Ehe, Lulu, gemacht und beide des un 
ſittlichen Verkehrs bezichtigt. „Dieb“ 
und andere Koſennamen haite die Frau 
angeblich für den Gatten. Die Frau 
belämpft die Klage. Die Familie 
wohnte an der Vernon Are., nahe 61. 
Straße. 


Ehebruch macht Margarethe Polen 


in ihrer Scheidungsklage dem Gatten, 
Samuel, den jie am 9. 
in St. Cloud, Minn., geheiratet und 
vor drei Wochen verlajjen bat, zum 
Vorwurf. Sie beanfprucht Nährgeld. 


Robert Shine hat im Superiorge- 


richt um einen Einhaltsbefehl nacıge: | 


juht, um John Gutknecht zu verhin— 
dern, ein Fuhrmanns- und Lager— 
hausgeſchäft unter dem Namen Blalkes— 
lee Storage Warehouſe zu betreiben, 
da er ein unter jenem Namen ſeit 35 
Jahren beſtehendes Geſchäft an der 
Weſtern Ave. und Madiſon Str. vor 
ein paar Jahren gekauft habe und 
führe. 

Der reiſende Rechnungsführer Ile 
Roſenblatt ſtürzte am 2. Januar 1914 
ſo unglücklich gegen eine Heizröhre in 
feiner Wohnung, daß er kurz darauf 
ftarb. Die Witime, Anna, bat jebt 
die Yllinois Commercial Men’s Ajfo- 
ciation auf den Betrag der Verfich- 


Pastilien. 


ittel gegen man Deilertstt, 


ang. Sy ef Norte — 324* —* nt. 


Round Dak 3 


Kreis 


| Wafhingtons 
| Eilbriefe bis 








Auguft 1911 | 


lers“ 


Seizmaterialien: 
Kohlen — Sas— Sol; 


Meinen Sie nicht aud? 


Weshalb jollten Sie jebt feinen nennen 


Range haben? 


Dfen oder Range bereits fo abgenust it, daß fein ferneres Behalten gleichbedeutend 
nit unnötigen Ausgaben, Verjhmwendung von Feuerungsmaterial, Zeitverluft, unnötiger Arbeit und 
Reparaturumfoften wäre, dann jollten Sie fich nicht länger damit herumplagen und ihn umgehend durch- einen jener 
Neuen Round Dal 3 Fuel Ranges erjeten. 


Diejer New Round Daf Range durd) das, was Sie duch) ihn zu eriparen vermögen, fich jelbit bezahlt, 
wenn er jomit der einzige Range ift, der Ihnen Zufriedenheit gewährt, dann find Sie e8 fi) doc) eigent- 
lich ſelbſt ſchuldig, einen ſolchen anzuſchaffen. 
Sie dieſe Erſparniß nun ſofort erzielen wollen, dann können Sie das nur dadurch ermöglichen, daß Sie 
ſofort dieſen Neuen Round Oak 3 Fuel Range anſchaffen; 
Stimmt das nicht? 


Leſen Sie etwas über den Round Dat Elub Plan. 


Sind Sie nicht aud) der Meinung? it das 


Nun wolten wir Ihnen erflären, auf welche Weife Sie leicht in den 


Befits eines neuen Round I 


Daf Ranges gelangen fünnen, Diefen 


Plane gemäß bezahlen Sie 1.75, wodurd Sie Mitglied des Klubs 
werden und der Range Jhnen jofort geliefert wird. Hierauf bezahlen 
Sie dann Ahre regelmäßigen Klub-Beiträge, die jich über eine 
Beriode von 35 Wochen eritreden, nach deren Ablauf der Ofen be— 


zahlt ift und jomit die Mitgliedichaft aufhört. 


Eine einfachere und 


leichtere Art, in den Befitz eines Ofens zu gelangen, ift wohl faum 


denfbar. 


ieſen 
gebracht. 


as; 
Die } 


Range in 


Mitgliedihaft in dem Round I 


macht Sie zum 
Klub : Mitglied 
und Sie befom: 
men dadurd 
Ihre Wohnung 


Daf Klub bedeutet, dag Ahnen 


der Ofen fofort zum Gebraucde geliefert wird, ohne daß Sie dadurd) 
mit Ihren anderen finanziellen Verpflichtungen in Konflikt geraten; 
e8 tit zu Ihrem eigenen Vorteil, ich näher darüber zu erkundigen und 


die Einzelheiten des ganzen Planes fennen zu lernen 


Darüber im 


Unflaren zu bleiben, it gleichbedeutend mit Schädigung Yhrer 


Intereſſen. 


Gai ner 5 oehler Milwaukee 


Spezielle Demonftration während der ganzen Woche. 


1209 


Ave. 


Kauft Fleiich Netail 

zu Wholeſale-Preiſen. 
Bezahlt feine hohen PBreife für Euer Fleifdh. 
Kommt nad unjerem Market. Ihr befommt 
das Beite in jeder Beziehung zu den aller: 
niedrigiten Breijen. 


Kr, 1 Meine Schweins-„Loins“, 
Sdiweinsd-,Butts“, friih und mager, das 


Sirloin und 
Schweins⸗Kobeletten —E 
Schnitt), das Pfund ai. 
Natıwe Ghud Roaſt Beet, 
das Pfund zu 

Beites Suppentleiih — das Pfund 


„123 


1 
St 


Spezielle PBreiie für Snloon- 
u Wir liefern Waaren überall 


baibe oder aunze, 
Pfund 3 
Rrurze Keule von Fanch weißem Kalbfleiſch. das 
Porter Houſe Stecl3, zart und jung, 


das Pfund zu 
sine 
Mund 4 sonen... LDlse 


fund ält.... sense. Lie 
Ar. 1 Star Eped, Eugar-Euted, 1 
163c 


a. .... 
113% 


das 


Nr, 1 Lleine Star Echinfen, 
4 Ns 6 Pd, das Pfund... 
Kr, 1 Stur Schinken, 
Eured, dad Pfund 
und Neitaurant-Lieferungen, 
ab. 


Sugar⸗ 


UNION STOLK YARDS PKG. und PROV. CO. 


John J. 


Seht nach unſerem Schild: 


rung des Verſtorbenen, 855000, ver— 
tlagt. 

Im Nachlaßgericht wurden heute 
die Teſtamente folgender unlängſt ver 
iturbener Perfonen gutgeheißen: Wm. 
G. Maul, 7128 Eggleſton Ave., Nach— 
laß 846,000; Henry Wachsning, 2262 
Milwaukee Abe. $55,000; Sophie 
Roſenbaum, Glencoe, $35,000. 
Angehörigen ſind in allen drei Fällen 
als Erben bezeichnet. 

An Lincolns Geburtstag, nächſtem 
Fteitag, ſind das Nachlaß-, County-, 
und Superiorgericht geichlof- 
fen, auch die Gerichtskanzleien. 


Feiertags⸗Poſtdienſt. 
Am kommenden Freitag, Lincolns 
Geburtstag, und am 22.. Februacr, 
Geburtstag, werden 
11 Uhr Abends ausge— 
tragen, und die Auskunfts- und Mar— 
tenſchalter des Hauptpoſtamts ſind 
wie gewöhnlich offen. Am Vormittag 
wird vom Hauptpoſtamt und von den 
Poſtämtern an Canal Straße und 
Chicago Ave. aus viermal ausgetra— 
gen, in allen anderen Staͤdtteilen 
zweimal. Alle Poſtämter ſind bis 
zur Mittagsſtunde offen. 
— —úû— msͤr — 


Ungewollt vertreten. 


Angebliche Anmaßung der Heizer gegen— 
über den „Hoſtlers“. 

Vizepräſident W. L. Park von der 
Illinois Zeitralbahn fragte heute vor 
dem Eifenbahner = Schiedsgericht den 
Präfidenten des Heizerverbandes, 
Carter, ob die Heizer bon den „Holt: 
(Arbeiter im Lokomotivjchup- 
pen) mit ihrer Vertretung bor dem 
Schiedögericht beauftragt worden Jeien. 
Herr Carter verneinte, erklärte aber, 
daß bie Heizer nichtsbeitomweniger die 
Hoitlers vertreten. 

E83 Handelt fih zur Zeit um bie 
TForberung, dab die „Hojtlers“ aus— 
Ichliehlih aus den Reihen der Xofo- 
motivführer und Heizer, die al jolche 
untühtig geworden Jind, genommen 
werden follen. 

Auf die Trage, ob diefe Regel den 
jegigen „Hoftlerd“ nicht den Weg zur 
Beförderung verfperren würde, bejahte 
H. Elewer, Vorfteher eines Loko— 
motivfhuppens; er gab auch zu, daß 
die „Hoftlers“ diefe Forderung nicht 
unterftügen würden, wenn man fie 
darum befragte, da fie ja ihre Stellen 
verlieren mwürben. 

Um die dem Durchfchnittamenichen 


Witons, 


1580 CLYBOURN AVENUE 


„Meats, e 
Offen Sonntag Vormittag von 7 bis 11 


Die | 


Eigentümer. 


Zwischen NORTH 
AVE und HA or ED 
Wholeſate und Retail“, 

uhr. 


OrtpopidigeApparate 


Künftlide Gliedmake — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter - Koriets 
nach Syitem Heffing. — 
Geitügt auf unfere. lange 
jährige Tätigfeit in diefer 
Branche, jind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
weiche dem Franfen zum 
Segen gereicht. — Unfer 
Unternehmen fteht unter’ 
unjerer perfönlichen fach⸗ 
männiichen Leitung. 


WOLFERTZ CO. 


Geo. Wagner, Manager. 


164 Nord 6. Avenue, 
nabe Randolph Str. 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 Ude ofſeg/ 


CCX 


Krankheiten 


der Manner, Frauenleiden, Magen⸗, Nie⸗ 
ren», Darıns, Leber⸗, Blaſen⸗, Blut⸗ und 
Rerbeßleiden, Rheumatismus, Bergiftun—⸗ 
gen, Geſchwüre u. Anitedungen werden 
eründlih und ehrenhait behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher xirzt, 


39 8. Adams X8 Zimmer 60, 
Derter Bldg. gegenüber der „Haltns 
Eyvreditunden: 9 Uhr Morg3. bis 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittags. 


012x* 


NV 


anbaftende Scheu vor der Elektrizität 
den Anmärtern auf Stellen an ihren 
elettriichen Linien auszutreiben, hai 
die Southern Bacific Bahn ein befor- 
deres Verfahren erfonnen, welches R. 
E. Hemwitt, „Mafter Mechanic” jener 
Bahn, geitern dem Eifenbahner- 
Schiedsgericht Tchilderte. Der Kandt- 
dat muß Fi auf ein Blatt Papier 
ftellen und ein Eijen in die Hand 
nehmen, das durch einen daran be= 
feftigten Speifedraht mit 700 Volt& 
geladen werden fannı. Das Papier 
ifolirt den Mann, und er behält Die 
Empfindung, ein gemöhnliches Stüd 
Eifen in der Hand zu haben, au 
wenn der Strom hineingeleitet mitd. 
Lebensgefahr für ihn würde beftehen, 
wenn das Papier nicht volllommen 
troden wäre. 


Das von beiden Seiten borgelegte 
und noch vorzubringende Material tft 
fo umfangreih, daß der Endtermin 
der Verhandlungen vom 1. März auf 
den 1. April hinausgefchoben werben 
mag. * 

— — ——— 

— Einen Taler, wenn’3 in bie 
Zeitung fommt, aber einen Knopf im: 
den Klingelbeutel ' 





Beranügungs-Wenweiier. 


— 
"Germanta Theater — Repertoire, 
Eolumbia. — Qurleste, 
Grand Opera 
Garrid. — „Ibe 
2laditone. — „2 
Bowers The Dummb“, 
Tort. New Henrietta.” 
a Salle — „NXolling 
Ilinois 
Brinceß. 
Bichoria. 2 
Smperial, 
gromn. — 
nelicHSouie. 
Nachmittag 
Wurzufe 
baberiiche 


HSouie — „On Trial.” 
Balling Cbow of 1914." 
Divlomach‘ 

— be 
Stones‘ 


pn 
> un 
Fulber 
Abend und Sonntag 
Ronze 
nY 
DI 


shHH+»+: 
— 


— 
Verlonalnachrichten. 
Saar rer —————— — 
— Im 
tern in ihrer Wol 
Yive,, Frau Emily 
Us 20 Jahren in Dieniten der 
Bolizeive rwaltung 
ſeit den 
der Sheifield 
eilt war. 
Lake Cith 
rauern den 
— — — 


Unter Anflage. 


Alter von 59 Nabren itarb ae 
e mung, 3018 Eaitwood 
Storib, die jeit mehr 
Chicagoer 

hatte und 


ulne 


geſtanden 


vi 


N fr 
Fahren 


letzte acht 


un 
Lidl 


Santerott vier 
gelegt. 


Ketrügeriicer Yenten zur 
Yait 
rhob geſtern 
— 


früheren 


Die Bundesarandjurn e 
Antlagen auf betrügeriichen 
jegen F. W. P. Iſchma 
Inhaber der 5 und 10 
6807 S. Halſted 
State Str.; 

Iſchmaels anc 

ver; 8. Friedman, 
chäftsführer des 

2. Str., und 
Iſchmaels Teilhaber 
purde auf je 832500 feſtgeſ 
esrichter Yandis hatte die Wi 
Dezember der Grandjurn üb 
ıachdem entdedt wor 

tände Nichmaels i 

00 verſchwur 

ie ſpäter in 


— 


F. Smith, 
Bürgſchaft 
Bun 
er im 


nr 


++ 


Geht gründlich zu Wert. 


‘iger randt die Fehrgeldeinnehmer auf 
beiden Seiten der Halteitelle ans. 
An der Hochbahnhalte der Dat 
Park Hochb hell Abe. 
ſtellte ſich geſtern baumlan 
ger Neger ein, er auf 
Fahrgeldeinneh gſtrom 
2109 W. 
srachhte und 
Sinnahme verlan 
nußte der Ueber 
die $6, Die er 
iibergeben, worauf 
aejelle über die 
auf der anderen 
den zeiten 
nuel Gurnea, 
*luchend über 
machte jich der 
bon, um in der Dun 
tommen. 


amp 
ein 


ahn ul 


Der DIDE 


I 


> „bhynnl 
Fuhrgel 
um 


die 


— —— — 


Angebliche Checkfaälſcherin. 


Unter der auf Fälſchung lautenden 
Anklage befindet fi die 18jährige 
Lillian Layton, Nr. 1009 W. 32. 
Straße, in Haft, die anaeblich auf ei 
nem Ched Baer $15 die Unterichrif: 
Fleiſchmann, dem Präſidenten 
Faa Co, Nr. 944 
fälſchte. Das Mäd 
Büro dieſer Firma 


ben, um dich 


ii 


von 


der Fe ren 
Fulton Straße, 
chen ſoll im 

geſprochen ha 
Stellung zu berwerben, wurde 
abgewieſen. Gleich darauf wurde das 
Checkformular ei, dus auf dem 
Pulte Fleiſchmanns gelegen hat tte, und 
der Verdacht lenkte ſich uf die Ar 
beitſuchende. 


vor 
eine 


1edoc 


um 


hp 
We 


— — 


Kann zum Morder werden. 


Die Melduna, 


ein Mann 


verſetzte 


Park Hote 

Nachfor — ung 
muel Maskas 
tels ſtehender 


eis 
=2 on . in 
Stroitas, einem inde naeſtellten, 
Site 


in einen 
Stroitas den 
nerbejen derart 
ihlua, dab er w 
Berlehungen erlitt 
der Verlebte murde 
Graduate Hospital 


Kleine X 


Verlingt: Bänner und Stıinben. 


;e 


Berlang 
ſirten Barbier 
Eiuployment 
Stellennach 
Nordſeite: 

159. — 

Sarrilor 

dolph ir 


Nach 
bilien 
"ordieite: 
139. — 
Sarriion 
dolpyh Eir 


ıD Getreide 
eder twillens 


rlanat: 
amzufra 
Serlangt: 
örts, $1 
Zirabc. 
erlangt: 
en eriorderlich. 
Berlanat: 
titzubelfen. 
Berlangt: Baderg 
ver gui arbeiten 
Berlangt: 
tor. 1031 3, 


Suter 
Elarf 


erlangt: G 
157 Eoutbyort 
Serlangt: Eriter 
star Caufage Mia. 
Berlangt: Nunge in Büderei. 
ibreiben, 108 Sale © 


erlangt: 


Zu ericagen oder 
2öheaton, Su modi 


Schuhmadhe 7 fir Sand 


2 gi Ncparatıtren. 
<teigy Stiegler, 3752 N, 


Halited Sir, modi 


3 
I 
1: 
= 
| 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dreier Rubrik 1 Cent dad ad Wort.) 


—. U⸗ 


Be rlangt; > 


005 


Ztetiger Sunge an Cafes, Su 
% Nobed tr 

Bı tcher, dei tidper Mann, 
Sabre, verbeiratet; muß auter 
ſein. Wegen Nüherem bor 


Mafbington tr 


Suter 


u 


Aurit 


uſprechen: 


Kerlanat: Gin 
getähr 30 
uacher 
178 W. 
Serlan an 


>15 


t: Runger Manu 
ode und Board. 
Auspilt 
nntag 


B ſtetige 
— und So 


<ir. 


kitwoch 
Yarrabee 


sian 


Rudo Ir 
Sidvefle 


Schiller, 
verloren, 


babe 
mir, a 


Ihr ⸗ 


dim 


2 


set 1335 » zrılle Du 
u . Sefferion 


tie Saı 


Serlangt: 


seit Vale 


Berlangt: 


inzeigen unier 


— > Branen. 
11 Cent d as 


rianat ‚ai ndcı 


X 
er 
I 


(Unaeiaen unter dietior ‘ 


Srwiliiger 
Ihe AAı 

vpbon 

vbon 


*: Frauen und Mädchen. 
I er Rubrit 1 Gent da sort 


Läden und Kaart.eın. 


ipand, 


Handarbeit. 


der 
Sir, 


Ködin. 2 Welt Lan 


ne n 


Deile 


Baſement 


Eir 


rlanat: 
1469 N, Dalited 
— 
J 


ligemeine Hausarbeit. 


erlangt. 
Hausarbeit 


aligemeine 


für allgemeine 
lönnen und qaute 
Familie: damvigc- 
Rabenswood2255, 
dimido 


Verlanat: Dentſches Mädchen 
Hausarbeit: muß aut lochen 
Empfeblungen baben: Weine 
beiste8 Flat; guierXohn, Tel: 


Ubendpoit, Chieago, Dienftag, den 9. Februar 1915 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Yinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Handarbeit. 
Gute Mädchen 
2519 Thomas. 

Madchen 
229 L 

autes 
Chicago 


fur 
+ > 
Eeit, — — 


allgemeine 
„loor, 


Verlangt: 
Hau Sarbeit. 
Küde in © 
Madiſon Sir. 


Verlanat; Starles für 
lifatefiengeihbäft. 
erlangt: Gin 
beit. 1629 


aD. 


Rad —X fü 
ide, 


mesarbe 
vulebar 


? Berlang { 


Han 


li, 
> 


ne 


411 


ute Ic 
aceland 792 


arten 


Serlangt 
u Fu 


Irane 


Stellenv rmittlungs:- Büros, 


ı unter biefer rit 2 Gentö daB ? 
Germania 
ide 


Verm itlun⸗ 

1: iv Sausarbeit, 
rant. rth Uvbe. 
und 
gs 


* N Inrf 


vifice, 1 E lart 


Berlangt: binnen »au 


BON: 


295 


Etchlungen juden: Frauen und 9 


Rubril 1 Gent 


rau 
nd4 
id 


wlal 


ſucht 


Str. 2. Ylat, 


Deutiſches Mädchen 
1540 L obawf 


Geſucht; 
dausarbeil. 


Geſucht: 
nachplätze. 


Deutſche Frau ſucht 
Telephon: Belmont 


Waſch⸗ und 


Geſucht: Deutiches 3 W 


iii Saloon, 1244 ©, Waibtenaw 


ide, 
eneliich 
Nachmittags 
Telepbons, 
Glaremont 


us” 


Wellington Si 


Geſucht Adchen, welches 
ſchreibt, ſucht Stelle des 
an zur Bedienung des 
welche Arbe 0o00 R 
zteiepbon: 


Iprichi 
von 
oder 


Yive., 


Geiucht: Fran mittleren Alters fudt 
Sei Invalid ober als SHaushälterin 
Venten: acht außerhalb, 982 Weit 
Zel.: Drovber 34 


Stellung 
bei alte 
Stratun, 

ufbiw 


b5 
. 


Etellungen fjudhen: Frauen und Mäddıen. 

(Ainzeigen unter diefer Rubrif 1 ‚Gen das ort) 
* — 

Geſucht: Deuftſche 


Frau Fabre 
Knaben iucht Ztelle bei Ehepaar den 
Sa usbalt führen; ficht be auf gutes Heim 
al hoben xoon ka r en: Lo — 1t 1 


I ( : or 


mit J altcın 


Ordawd Ztr 


@eludt: eine 
Ztelle rıtı 
proden 
Ihre 


deutic-ungariidbe Frau 
eümusarbeit; Ditie iel 


tcher r.., binten 


allgem 
115 
Bauer, 


Rläge 


Ghelente. 
bent das 


ort.) 


Santtor,— 


Ylöbel, Hausgeräte u % 
niet bieler Rubrif ’ Ken 





aliihe Ini.‘.mente. 
biejer Hubrif 2 Gents das Wort) 


100 Upriabt Piane 
tt 

tabagemi Bictı 
Ikie SKK 


Wagen, Hunde, Vögel u. * w. 


ler Die) 


Pferde, 


rif — 
enubril 26 19 Das 


ori) 


Kauis» und Vertaufsangebee. 


121 


4 15. Das 


jeichä its seinrichtungen, Viaichinerie uſw. 


dieſer Rubril 


15 da sori) 


2 den 


19 bei 


Nähmaichinen, Bicncles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Drop Head Mhmaſchinen, 
Sultan, 3249 Lincoln Abe. 


40f*% 


Alle Sabrifate von 
> und aufwärts 


Batentanwälte. 
(!in zeigen ı unter dieſer Nubrif 2 Eents 


das Wort) 


Grteile Auskunft über Batente; fleines 
Bud) frei. Robt. Klob, U. ©. Patent: 
anwalt und meh. Annenienr. 139 Nord 


Glart Straße, Zimmer 1705. 
2dap, didoſaſonꝰ 


Zu vermieten. 
(Anzeigen under diefer Nubril 2 Eis. das Bort. ) 


3. und 4, Stodwert 


223—225 


2* 


Zu vermieten: 2. 3 


des „Abendpoit“:Gebändes, 
DB. Waibingion Str.; aroß, bei und Inf: 
tig: Dampiheizung. Näheres beim Ge— 
ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223 278 
A Bajbingten = cafe. 17in*X 


— 
ns - 


wenn jept gemietet 
neuem Flat Prid 
Wobnaimmer, 


Konzeſſionen 
w eite Hat in 
immer in jedem Flat, 
afsimmer md Bad eleftriiches 
ıd Por. 1 VBlod nach zwei 
sm Belost!d 

Weitern Ave 

f07,9,11 


801 


lat 
de, 


Zimme 
“rbland 
Ave 


ri 
mm 


Dad, 


Rbılit 


Simmeı und Board. 
unter diefer Hubrif 2 Gent3 das 7 


Zu vermieten: Wleine und aroie mö 
blirte Zimmer: Sodmelenenheit; 2 Blods 
von Yoop: 91.5 aufwärts, DIT M. 


„ 
Dearborn Straße 


Zu mieten gejiucht. 
dieler Rubrif 2 Eents das Wort) 


Salltied wi 

r Unterricht, Eng» 
Iöebfter Ave, 

5 möblirte Bimmer, in ru 

ven Ebepaar, 


naye 


modi 


Perſonliches. 
zeigen unter dieſer 2 bents dba3 Wort) 


Yu — 
ubrit 


= 


Dirigent verlangt! 
Kleiner Zerein (Nordieite) incdt auten 
Dirinen en für Freitag Abend, Offerten 
mit Gehaltsaniprühen an Mdr. 4517 N. 
Glaremon?: Ave., Chicago, din 


tlag Den 
Jacob Winll 
einzufinden 


deutid 


ndernäe 


eriaitia 


DIDoln 


lalof 
m Berzeichniß 

Rachfrage find, 
n Buren <t bicago, 
2Tla*k 


‚x 


—= 


2 Herztliches, 


umter diefer 


Inzeiger Rubrit 5 Gent3 da3 Wort) 

veriraul iher Arzt, 

B leitet * eb 

en bereituna nimmt 

Nilmaulee Mlve,, bie r 
Monroe 94. 


2311* 


clever, 1443 W, Madilon Sir., 
Frauen, beite Bebandlung u 
iiultation frei, Stunden 9 bis 7 


irb,imt 


Ko 


oltbeulen 
ont 


zur. 


nugel, 


irof 


ſichere 
ubl, 21 
biw 


trete 


tren 


lanon. 


ſpricht 
Madito it 
oib2WwX 


na ,, Speszialiit 
ltation frei. 18 Weit 
-ebftund en U ] 
ranle, welde die Jsabrbeit über ibren Zi 
nd twilien wollen rbalten genaue ärztliwe 
Interfudbung webit Blut nd Urin» Mnalyie 
Eenter Zir., 2. Floor, 8b1w* 
Fro deutſcher Arzt, früber Aſſiſtent 
Kiener Umiverfität, bebandelt gewilienbaft 
a Aranibeiten. 1164 Milmwaulce Abe, nabe 
Divifion Str. Borm. 10—12, Abends 5—9, 
lap*2 
— — — — —— 


Billard und Vocket Tiſche. 


(An eigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort) 


Pillı rd Tiſche, vollftändig neu, 
Carom oder Bodet, mit dollitändigem Zubehör, 
$115: aebrauhte Ziihe au berabgeiegten Brei» 
fen; leidte Bablungen, Bir bermieten Tifche 
mit dem Brivilegium, die BRiele bom Staufpreis 
abzusieben. Bigarrenladen- Einrichtungen eine 
Cpestalität. be Brunswid-Ball»Eoullender 
Co, 023-629 &, Babaih Ave, bian x 


Du de srlaı fen: 


Geihäftsgelegenheit-" 
(Anzeigen unier dtefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
—— Achtung — Achtung —— 
laufen den feiniten Delilateſſen-, 
ſionery⸗, Bäclerei⸗ Zigarren⸗ Tabal⸗ 
texialien⸗ Laden, ſchoͤnes, friſches 
feines Set Firiures; leine Konl 
grube für die richtigen Leute; 
Wohnzimmern und Bad nur 318. 
auf Abzahlung, wenn gewünſcht. 
1113 N. Hamlin Avbe., 
2 Blocks füdlich bon Grand 


Einfommen Ehrlighe 


$275 Eonier 
Schulma 
7 vagrenlageı 3 
trenz; Gold 
Miete mit drei 
Gebe aud Teil 


Avenue. 
Behandlung garantirt. 
J Zimmer, Einnahme 83400 über Miete; 
Lincoin Part, alter Platz; auf Teilzahlung 
30 Zimmer, freie Heizung, Superior Ste.: 
nnahme 8300 moönatlich; billig, auf Abzahlung 
16 Zimmer, guter Platz; 8300 Anzahl. genügt 

10 Zimmer, Miete 330, Einnahme 880; 
Ranñche Andere; große u. kleine; 
leſtaurants Lange, 704 R. D 


bein 


arborn 
ib6 


eic, 


zu derfauien: 
re dordſeite, 
llattonen, Mit 


Bargain Café und Lunch 
nahe Hochbahn- und Eiſenbe 
etablirtes und gutzählendes 
ihäft; ſehr geeignet für Ehepaar. Eigentünte 
inſcht zu verlaufen wegen Kränklichleit. Kc 
d unterfucht: Kreis 82900, Wegen weite 
naelbeiten iprest dor in Zimmer 405, — ber 
Commerce Blog., 133 W. Naibingion Str. 


(He 


Did 
n leichten Grocerh-, Lund, Delila 
wert $200, befte Lage. IInzuftagen 
und 12 Ubr, %. Clarf 
‚ut berfasfen: Ein febr 
eihäft; folort IM. N. 


s55 ir 


autes, Tleines 
ndpoit 


164 Abendp 


Barbier 


terei, gitke 
lordieite: 
Adr 


1 — Yagı 
Ihe der 

nter der 
verfaufen: Gute, 
Abendpoſt. 


erten ı 
fanitäre Bä 


Sũdſeite 
chaft; 


rufen: 
kacdbar! 


Delikateſſen 
700, ) 


Abendpoſt 


beriauten 


Gute Kann Ar 


Abendvo 


Bäckerei, 
Adr.: W 


berfa n: 
‚immer bi 
s25; Bassain; 


era 
riauten 


eine n guten 


Groc 
Autcher, 
3u berfaufen: Bäderei, 
Rridoien, alles Tanitär, 
Halited Straße. 


GSutzablende 
fleines Mapital 


Arbeit 
anlegen 


Abendpoſt 


* 


( ri gcı 
1008 } 


ommen 


Geihäftsteilhaber. 
nzeigen unter diejer “ubril 2 


Finansiellex. 
(anzeigen unter bieler Aubrif 2 


Brivatgelber anf zweite Huwvothefen ; zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
%. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Sim: 
mer 1444. 1lı 


28 ır bauen 
foitet obne 


yen und 


wollt, wir jaaeır 
icgendwelde Ver⸗ 
ohne Kommiſſion 
ude; 17:jäl 
tracting Co. 5 
Straße. 


läne, 
un 
Sebü 


urterricht 


en unter dieſer diubrit 2 Cenis das Worl) 


n Unterri hi ıı 
zamen, In u. aut 


Erfolg, Adr.: 


ı Enalifhen teilig. 
\ ° dem 
Abendpoſt. 

eblwaã 


hrerin. 
Haufe, 
mäßig. 
6 
otiern 
und nanbhalitıq 
die Ti ve 
ng errungen 
hreibi oder 


beieitigt 
Uwei 

bat. Zufri 
telepbontrt 


ıicago school 
DicEormid Building 


Zouth Michigan 


for 


Shore Automobi 
Klaſſen ein in Tag 
Spezielle Abendlurſe für Diejen 
des Tages beſchäftigt find, ar 
nd Freitag Abenden, 
825. Auf ee ing 
760. — 


neue 


zZagfurje, 


24jan*. 


Bujchneiden bon 
5 die Nuoche, leicht zu erlernen 
und NAbend3 don Erpert 
Mafonic Temple. 13jar 


serien und 

at $25 bis 87 
Unterridt Tags 
500 


ſchneidern. 


Kleidern 


einzige deutſche Automobilſchule 

Viele — n für deutſe 
parirleut eichte Zahlur Tag 
aſſe. chicag⸗ School of Wiotoring, 
5, Lailin Str, 


Die 
tadt 


in 


de 
Ebau ffeur 


r 
e 
ind 
2019 


REITER 


Redtsammälte. 
(Anzeigen unter diejer Ri ubrit 2 


FredPlotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiadhen prompt bejorat. Brafti- 
zirt in allen Gr " ten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str, Zimmer 1444. ıfb*X 


Cents das Bor) 


Albert 1, Kraft, Rechtsanwalt. 
Brogeffe in allen Gerictsböfen geführt. Alle 
gefhäfte beiten3 beforgt. Erbidhaften ein 
gezogen. Aniprüde überall durhgelegt. Löhne 
ſchnell folleftirt, Abitralte eraminirt, Belle Em 
vichlungen,. 520 Harris Truft Bldg. 

Hausbeliker! Echledte Mieter berausg 
alle Unfoften nur $8.00. €, Oswald, 555 North 
Uve,, Ede Larrabee Str. Bitte Abends vder 
Sonittag Morgens borzufpreceit. 22aa*t 

1546 


Rat frei, 
ſeb iwe 


NRedols 


den ſe ungarſſher Advofat, 
Rarrabee Eitr., Zimmer 6 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort) ) 


— 


Nord; eite. 

Hweiltödiges Frame auf Bridfbajement, 5 ur. 
ZSimmer, 2 Blod zur Belmont „x“-Station; 
Preis 815005 Hypothet $2750, fällig 1920. 


Dreiftödiges 

sorelain Bad; 
bon Salfied, 
125; Breis 

Jahren. 


Steinfront, 6,6 u. 6 
Miete 822, 
nördlich von Be 
88000; Hypothet 8 


Zimmer 
öftlich 
Yot 37%» 


fällig in 


mont:; 
5000, 


ne auf Brid 
‚binten, 2 BI 
85700, Sr 
Miete $7 
Dillinger, 


weiſtöckiges Star 


ame auf y t, ebenfall3 2ftöd. 
' ame au B — 


Belmoni 


tid ods — 
pothet $3500, fäl 


allon: Br 
Jahren; 
Robert 


912 Belmont Ave, 
Zu v rufen oder vertaufchen: 
hunde: Daus, Gteinfeller 
alter Ihe ein Mcre Land, pradtvolle 
hat vierzig Weinſtöcke, ſchöͤner Obſt 
garten, dr 15 Davon 5 Vlcres Land, ichwar- 

r *53500. 28 Meilen von Chi 

Diviſion Str 


Schönes, ge 


Hei 


10 W 


Yarrabee © 


4 sfaırft 
i gaelauftf, 


IT 82300, 
Larrabee Sir 
Do 


ı: 412 GConnors Str., nahe Sed; 
ie mit Bad, für zwei Familien 
Bargain $1800; leichte Aı 

mer. t 


tötig, 
‚602 
ofbun 
Flatgebäude mit Ko 
84800. 
Lincoln Abenue. 
dimif 
das für $4000 pro 
zufragen 1728 Orchard 
fbilwa 


83000 
3— hr hhrr 
Jahr ve 
Str., 


mietet 


Flat 6 


Vertauſche modernes No 
bäude, Mortgage 82000; 
bin ge Cottage od. Lot. Torpe 


totet l t —8 
nehme 


Borzügliche Geldanlage: 
ve auf Brid Balcment, 5—6 > 
beizimg, 50 Sub Xot, 
Kinlommen:Eigentum 

Frant Bed, 3934 N. Robey 


Zimmer 

8816 jährl. 

36800. 

<ir, 
5900 Tauien gute 

an &Eites Ave. 

b. B, tehntolds. 

Noger® Bart 111. 


30 Fuß 
zwiſchen 
17 


Lot in Rogers Rar 
Ridge und Weſtern Av 
30 Greenleaf Wer. Telephor 
8fb1wa 
=pezialverlaı ft $750 
2: lat Bridge bäude, 
nmer, Birle- Mabagoni 
dv, Gas, heißes, taltes 


— 20 Fi 
Wm. Zelost 


825 monatlich faı 
Steiniront, 5 und 6 
Finiſh- Berkleidung 
Waſſer; Preis 84650 
. 1905 Belmont Ave. 
6febiwe 


Daar, 
fer 


l 
ad 


verfaufe n: ‚in 

lumbing; bobes 
Bertleidimg; g« 
nd bon Wibla 
5200 oder mehr 


Silliam 5 


Hri 4 1 
DL t-GCottage, I 


ement, Birle-Ma 
Flaſterte Straße; Umge 
ud und Lincoln Ave, 82875 
Baar, 315 monatlich. 

elosty, 1905 Belmont Abe 
6jebtiwX 


Val 
bhagoni 


11 


2:5bat Brickge 
ichenholz-Fußböden, 


Heiß und 


bäude, eleltriſches Licht 
Hartholzverkleidung, Buf 
Kaltwaſſerverbindungen 
0 Fuß Lot: zwei Blods zur 
tem zur Sodhbahn; $5450 
nonatlich, 
li f 


Zcreens; 
Downtown-Car 
wo Baar; 


William 


rirt; 
825 
ont Ave. 
— 
Zimmer, Cons 
HartholzFußbö 
ettri ſches Licht: 
55750; $500 


6feb 
ae 
Sabre 


jeden Flat Yarthol 


Unbebaır und berbeiiertes 
oder Tlein, nördlich von Addilon 


Sand, stanl Bed, 3934 %, Robey Si 


groß 


Kaufer an 


Nordweſtſeite. 


8150. 00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
Binien faufen eine 5 Zimmer 
Cottage; eichenholzsisußböden l 
Sstonfretbafement, Alles modern, 
3200.00 Yinzablung 
$14.00 monatlich 
faufen ein 6 Zimmer 
Sungalow, breite Lot; alles 
Bm Zuetell 
yullerton Ave, 2201 


mu 


l us, 


und Binfen 


Erid 


modern. 
4101 Koftner Ave 
14ja*xt 


‚ie berfaufen oder au bertauichen: 
lat Bridgebäude, Ede, Nabbaricaft 
und Ke und 


ung; 31800 


Neues 8 
Armitage 
Zimmerflats, Oſen 

jährlich. Räheres 


tweb'er 


yſtone Ave 

Niete ñ 
—V 

alle Str Telephon Main 2358 

ſondimido 

immer Brid 

California 


ihlung. 


Cot 
Abe 
Nach 


Non 


Zimmer Eoı 


berfaufen vermiete 
Bargain. Lyndale 

Zimmer 
und 
Patterſon 


ve rfaufen Dreiltödiges 6 
ide, Eichenholz-Fußböden 


Bad, billig. 4746 


Fla 
Verklet⸗ 
Gas, Ave. 
Brid:Ge 
Milwar 
dimido 


rutschen: Für 
ipfheizr 


ma 
ung. 


Flat 


arm. } 
’, 2116 


Sndiene. 

zu verlaufen: Bargain! 5 
ottbillig fiir $i 

borichatt 


immer Gottag 
deutiche 


200 Baar. We 


‚22 Gmerald Ave. 


Nas 


verlaufen 3 Flat Framegebäud 


3 &merald Avbe. 


83100 
3feblwe 
Zim 
Zement» 
bezahlt. 


Flat Gebäude, 5 u. 
modern; 

raß en 
und 


deue 2 
alles 
ßboden; 
loımt berauz 


5 und 5 u. 6 

Konfretiundament, 
gepflaitert umd 

überzeugt Euch, 
Carlſon, 


Ave., nahe 22. Str. 


Farmländereten. 

nt: 1 und 20Acre-Farme 
Abzablungen. Geld zurücd, wenıt 
unger, 136 %. > Et 
oſbimã 


40 —50 Nder arm für 
12 Red Blace. 


Ba ar 


für Käufer, nüdjlte 
nah Miobile, Ala., 


ländereien, niedrige Preife, 


Jabnfabrt 

. Februar 
en J Farm 
Abzahlungen 


x EN 
I 


e_ Diener & Co 
8 E, Bearborn Str, — 
Tja?! 


3u berfaufen: 160 PIcres feines Land, 25 
Acres getlärt, mürber Lehmboden, — 
hiverfront, $25 per Ncre, mäßige Adzahlungen 
J. P. F solß, 1943 Grace Str. 14d3*X 

Verſchiedenes. 

zu vertauſchen: Grundeigentum, Lots 
Farmen und 2 Flats fürGeſchäft zu vert 
Adr. P 630 Abendpoſt. 

Venn Ihr Grundeigentum laufen, 
oder vertauſchen wollt, geht zu A. 
North Ape., bei Milwaulee Ave. 


en 
Cottag 
l 


tutchen, 


harfıa 
Dei 


Inf 
zul 


LEERE 


Geld auf Möbel u. |. w. 


Anzeigen u inter die jer 3 Kubrif 2  Gents das W 


Ihr babe wollt 
Pferde und Bagen etc, 
zwölf Monate Zeit zum 


Alles 
enf Eure 
Ihr babt 
Abzahlen. 
Wir bezahlen Eure S 
Ihr könnt das Geld ſofort haben 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen 
lichen Raten. Sprecht vor, 
nirt Randolph 3075. Fragt 
Standard Credit 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 


Gel v, das 
Kübel, Bianos 
bon ein bis 


hulden. 


ichreibt oder 
nah Mr. 
ompand, 

S. Dearborn 

9d3* 


— — — 


Konnt 
810 bis 
tach der 
ı? Eure 
lliger — Koften find nur 
e Down:Tomn Companies 
Abzahlungen. 
Keine ehrbare 


Geld erhalten zu 


geb rauchen? 
inden. Ko— 


355 
s100 in en Stu 
Reftfeite, wenn Ihr leiben wollt 
Biano, es tit bedeutend 
balb fo groß, als 
berechnen. Kleine 
Ehrhliche Be 
Perſon wird ab— 
haben. 
Auguſt Kilger, 
Bldg., 2, 
Straße, 


möbel 


r 
eı 
bi 
di 
monatliche 
bandlung. 
gewiejen, obne 3 
ChtcagoXoaı LO. : 
2 Mid:Eity Ban 
— Madilon und Haljted 


| 
| 
| 
| 
l 
ı 
I 


Mer. 
Floor 


— 

Raten für Möbel» und Piano-Dar 
für Töc monatl, $50 für $1.50 monatl. 
monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
| in ein paar Stunden, Bir geben alle Vorteile, 
die Yindere offeriren. Zelepbon: Gentral_5495. 
Nutual Security Co, «. Fred Steller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph. 8 Su, a. 


Niedrige 
leben, $25 
875 für 82 


€ 
———— > 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Gefunden: Geldiaſche mit Rina und Selb Seh 


Iepbon: Monticello 214, 


Tr NE gr See en 





(Eigenbeript der „Abendpoit”.) 
Die Martftlage, 


In ber abgelaufenen Berichtämonhe !| 


alich die Getreibebörfe einem Zoll: 
haus. Die mwildefle Erregung berrfchte 
an allen Tagen, und bie allgemeine 
Unficherheit — fein Menfh mußte 
ſchließlich mehr, in welcher Richtung 
und wieweit der Haſe laufen werde — 
in erſter Linie, viel weniger die Spe— 
kulation als ſolche brachte es fertig, 
das der Weizen einen Höchſtpreis von 
1,67 Dollars erreichte. Das ift nicht 
weniger alö 221% Gent über dem 
niedriglien Punkte, den der Weizen in 
der boraufgegangenen Woche zu ver- 
zeichnen gehabt hatte, und bezeichnet 
mehr lange Ausführungen das 
Fehlen einer ficheren, beitimmten Ba- 
fis, auf der unjer Getreidemarkt heute 
arbeiten fann; es fei denn, daß man 

die immer jchärfer 
zutage treiende große Knappheit an 
Weizen, bie unbedingt zu einer dau: 
ernden Steigerung der Getreidepreiie 
führen wird, ala eine foldhe Bafis an- 
Ipricht. Aber dann handelt es ic 
doh nur um eine Bafis, deren Elaft!- 
attätsgrad man eben gar noch nicht er: 
meljen fann, weil früher oder fpäter 
unfere Regierung eingreifen muß, um 
dem amerikaniſchen Volke ſelbſt die 
notwendigſten Getreidevorräte wenig 
ſtens zu ſichern, und weil auch im 
europäiſchen Kriege jetzt zweifellos 
uber Nacht Entwicklungen eintreten 


12 
rn 
(119 


effeftuiren. Troß be verboppelten 
Meizenpreifes waren 3. B. für die ab- 
gelaufene Berichtswoche die Zufuhren 
vom Lande nicht höher als in der ent⸗ 
ſprechenden Woche des vorigen Jah⸗ 
res. Unſere fihtbaren Weizenporräte 
nehmen mit ungeheurer Schnelligteit 
ab, und mwa3 werden foll, wenn ein- 
mal erft der April berangelommen 
ift, ohne daß von der Regierung die 
Ausfuhr verboten oder durch eine 
große Erportprämie erfchwert tft, dad 
ift eine Frage, deren Löjung gerade 
im Intereſſe der brotverzehrenden 
Voltämafien dDiefes Landes jchon 
beute überaus jhmwierig, falt unmög- 
(ich erjcheint. 

Die meilten profeffionellen Weizen 
händler haben den Maimeizenmarft 
verlaffen und find zum AXulimeizen 


| übergegangen, alfo zum Wei;en fchon 


' Qulfane. 


| iweizen eine jolche 


mögen, die bon größtem Einfluffe auf | 


die Geftaltung des 


DU es Getreidemarktes 
ſein müſſen. 


An und für ſich, das 


der neuen Ernte. 
und allgemeiner * 


Aber auch das Ge— 
ſchäft mit neuem Weizen (Juliweizen) 
vollzieht ſich ſchon jetzt wie auf einem 
Maiweizen wies für 
die abgelaufene Berichtswoche eine 
Schwankung um 14 Cents auf, Juli— 
um 856 Cents. 
Maiweizen wurde an der Börſe in 
Chicago am letzten Samstag mit 
1,63%, Dollars notirt, um 113% 
Gent3 höher als zu Beginn der Woche, 
am geitrigen Montag mwurbe er ir 
Chicago mit 1,6314 Dollars und anf 
heutigen Dienstag um 11 Uhr mit 
1,635, Dollars quotirt. Für Yuli- 
weizen notirte die Chicagoer Börſe 
am Samstag 133956 Dollars, eh 


ı Cents böber als zu Beginn der Wod 


tann aber ebenfalls nit nabprüdlid | 


genug: betont werben, ericheint unfer 
Markt legaler als je zuvor. 


Wir haben heute in den Vereinigten 


Staaten, obwohl wir im tiefſten Frie 
den und, mie man uns bon Wafh: 
inaton aus menigftens erzählt, im 
Zultande aröhter Neutralität leben, 
doch unbedingt einen „Krieggmarft“ 
und zwar einen „Sriegmarkt“ 
großen Maffen bes 
Bolfes großen Nachteil zu Guniten 
bon vielleicht nur — Enala nd und 
Hranfreih bringt. Diefe Sachlage 
wurde jehr jcharf durch die zu Schluß, 
der abgelaufenen Berichtswoche be— 
kantgegebene deutſche Blockadeerklä— 
rung, die ſich in erſſer Linie auch ge 
gen Die Nahrungsmittelzufuhr aus 

den Ber. Staaten nad Enaland rich- 

tet, ufiriert, Dieie forfche deutfche 
Bloda beerflärung erleichterte 
ganz mejentlich die an unferen amert- 
kaniſchen Börſen ſchon fait unerträg- 
lich gewordene Hochſpannung des Ge— 
treidemarktes. Wie ſie zweifellos 
England auf tiefite beunruhigt, 
wenn man bie? aub unter Ent: 
rüftungsgefchrei und Spottgeheul zu 
verbergen jucht, jo hat fie auch unie- 
rem Getreideerport, ber jebt zum 
weitaus arößten Teile in englifchem 
Solde ſteht, einen heilloſen Schred 
eingejagt, Unter dem Eindrud der 
deutichen Blodadeerflärung an Eng— 
land find jofort die Weizenpreife ber- 
untergegangen, während fie im ande: 
ren Falle unbedinat bi8 heute be 
trächtlich weiter geitiegen wären. Ein 
großer Zeil unferer Getreideerpor- 
teure glaubt heute jhon ganz be— 
timmt und ift davon überzeuat, dar 
durch die deutiche Blodade die Aus: 
fuhr von Nahrungsmitteln au® den 
Ber. Staaten nad) England aanz er= 
heblich geſtört wenn nicht zum weit— 
aus größten Teile einfach unmöglich 
gemacht werden wird; unter dieſer 
— Einwirkung hat I: n 
jet ein Zeil | der Erportieure da3 für 
England be feſt beſtimmt gewe— 
ſene Getreide an ndermeitig wieder ver⸗ 
kauft, und wir di Iren annehmen, dat, 
jobald die deutiche Blodade Englands 
in erfolgreiche Mirkf kſamkeit tritt, 
große Mengen für Cnaland be 
ſtimmten Exportweizens mieber frei 
werben. Schon jeßt hat fig 
die deutfhe Blodadeerflä: 
rungalseine Wohltat für 
dasamerifaniiche Volker 
wiejen, hat uns niedrigere Ge- 
treidepreife aebradht und una zugleich 
bor tmejentlich höheren Getreide: und 
Brotpreifen fomweit beivahrt. Hier 
wird einmal mit auaenicheinlicher 
Deuilichkeit und — bom Sandpuntte 
vieler „freien Bi ärger” aus foaar mit 
brutaler Gewalt den Amerikanern 
die Weberzeugung — 


zwungen, daß de facto die Deutſchen 


am geitrigen Montag 1,397% Dollars 
und heute, Dienstag vormittags 11 
libr 1,39 Dollars, 

Der Preis für Maimais 
der 


in 
um 


jtieg 
abgelaufenen Berichtömoche 


| 435 Cents und fiel gegen Ende der 


ı Woche dann wieder um 4 Tentä. 


Es 


war einige Tage hindurch ein Höchſt— 
preis von 8356 Cents zu verzeichnen, 


der höchſte Preis, 
‚ber den | u 


amerifanifchen | 


| und ferner 


| richte weifen darauf hin, 


Er | der Zufuhr 
Iofori Sur 


| 


aufges | 


auch für die wahren Snterefjen diefes | 


Landes — ala Beagleiterfchei mung zum 
großen Ringen — fümpfen. 

Wir haben einen „Kriegsmarkt”, 
Das zeigt fich au darin, dahk Mai: 
meizen jet das Objelt für den 
„Caſh“-Markt bildet und fein Preis 
ausſchließlich nach Na frage und An— 
gebot requlirt wird. Vorräte, die alä 
tontrollirender Faktor benußt werden 
fönnten, find praktiſch nicht rn an 
Hand. Solange die Preiie fid auf 
dem jebigen hoben Niveau J— 
wird auch der aktive Handel nur mehr 
ganz gering fein, Nur die kapital— 
kräftigſten Leute ſind heute noch in 
der Kun zu fpefultren. 

Dem Farmern auf dem Lande, die 
— W jeizen bi denen 
man menia fie 
— über Vorräte verfügen, werben 
iegt 1,50 Dollars für den Bufhel ge: 
boten. Unter diefem ganz unerbört 
hohem Angebot haben die Zufuhrer 
bom Xande aus dem Südmelten und | 
bor allem aus dem Norbmeiten ein 
ganz Klein wenig zugenommen, Da} 
fie in nicht ſtärkerem Maße zunah— 
men, beweiſt, wie erſchöpft ſchon die 
Vorräte von flachen Lande ſind, um 
o mehr, als. man annehmen muß, 
daß aus S dem Norbiveften, dem „Som⸗ 
mermerzengürtel“, nunmehr törichtee 
ud größere Mengen Saat: 
weizen bon ben Yarmern verkauft 
werden. Uber auch diefe in ben Ieh- 
ten Tagen geitiegenen Zufubren, die 
übrigens, bon Woche zu Woche betrad;- 
tet, doch eine nod immer größer mwer- 
dende Abnahme aufmweifen, vermögen 
bei weitem nicht mehr genügend Ma- 
terial zuzuführen, um vie bereits 
pon gemachten Grporiverfäufe zu 


bon 


Li 5 


M⸗ 
Werſe 


* * * 
| Weiß, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der jeit vielen Jah: 
ten um bieje Jahreszeit notirt murde, 
hervorgerufen 
ausgiebiges, 
Mais entwickelte ſich ein ziemlich leb— 
haftes Geſchäft, teilweiſe in der An— 
nahme, daß nunmehr die Zufuhren 
bald beträchtlich nachlaſſen würden, 
teilweiſe wegen der Auf— 
faſſung, daß die Maisausfuhr 
bedeutend zunehmen werde. Alle Be 
daß die Bet: 
großer Maislornmengen 
zu den Marktzentren jegt vorüber ıit; 
die fichtbaren Maisvorräte betragen 
mehr als 34 Millionen Bufbels, was 
mehr ift, ald je im borigen Jahre an 
fichtbaren Vorräten zu verzeichnen 
war. Unter diefen Umſtänden iſt es 
ertlärlih, dab im Maißmarlt eine 
ziemlich abwartende Haltung Plaß ge: 
ariffen bat. Maimais wurde an der 
Börje in Chicago am legten Samätag 
mit 80 Cents und Yulimais mit 815% 
Cents jehließlich notirt, eine Preisab- 
nahme um 2 bis 21% Cents für die 
abgelaufene Berichtsioche, aber immer 
um 141, bis 17 Cents höbere Preije 
al8 in derfelben Wocde des vorigen 
Jahres, Am geitrigen Montag wurde 
in Chicago Maimais mit 793% Cents 
und Julimais mit 8135 Centö no- 
tirt, am heutigen Dienstag um 11 
lbr vormittagdg Manmais m it 805%, 
Cents und Julimais mit 821, Cents. 
Nach) Hafer war in der abgelaufenen 
Berihtsmohe von Erporteuren mie 
jolcden, die auf Spekulation kaufen, 
eine jehr lebhafte Nachfrage. Dabei 
itiegen die Preife bedeutend, erreich- 
ien neue Höchitmarten und bemegen 
ih auf einem Nineau, toie wir es um 
diefe Jahreszeit feit vielen Jahren 
nicht mehr zu verzeichnen gehabt ha- 
ben. Der Höchjftpreis für Hafer war 
um nicht weniger ala 53% Cents über 
dem niedrigiten Punkte der poraufae- 
gangenen Wodhe. Maihafer wurde 
am Samstag in Chicago mit 601% 
Gent3 und Aulihafer mit 5714 Gent3 
notirt; das ift 1814 Cents bi8 20 
Gents höher ala zur 
Zeit im vorigen Jahre; am gejtrigen 
Montag murde Maibafer mit 605%; 
Gent3 und AJulibafer mit 5734 Cents, 
am heutigen Dienstag, vormittags 11 
Uhr, Maihafer mit 611% Cents 
YJulibafer mit 5814, Cents notirt. 
F. F. Matenaers. 


&olalberidht. 


Todesfälle. 
Nachſtehend derofſentli 


chen wir die Namen der 
wen, 


über deren Tod dem Gelundheitdam: 
zuging: 
77_3.; 1221 Newberry ® 


‚> 


. dohne Abe. 
Place 


&@. 35,000 


Zulriedene Kunden 


bilden genügenden Beweis für umfere 


jorgfältige u. mwijjenjchaftliche Arbeit. 

Unfere großen u. durchaus bollfom- 
men ausgeitatteten Optiichen Rarlors 
jihern alfurate und prompte Bebie- 
nung und feblerlofe Mupajjungen au 
niedrigen Preifen. 


Kir garantiren 
nbiolnte Zu«- 
friedenheit. 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


größlenteils durch ein 
ſpekulatives Kaufen. In 


noch 


umgebaut 





mer ihren Eintritt 





entſprechenden 


und | 


| Getreidemarft 


eisendpo, Chicago, Dienftag, den % Febrnar 1915 


Stanenverein Kfagl. | 


Strengt Scadenerjauflagen genen 
„zribune” und Fran Merriam an. 


Wegen Beleidigung, 


Haben angeblih unwahre Angaben über 
ben Berein in Umlauf gebradıt. — Je 
$20,000 Schadenerias verlangt. 
Schnüffler bei Bereinsieftlichkeiten, 


Die Schnüffeleien weiblicher Refor- 
mer unter Führung der Frau Charles 
E. Merriam, die in den legten Wochen 
deutſche Vereinsfeitlichleiten unficher 
gemaht und ji dann über ihre an- 
gebliien Erfahrungen in der engli- 
ſchen Tagespreſſe ausgelaſſen haben, 
tamen geſtern Abend in der Nordſeite 
Turnhalle in der Sitzung der Delega— 
ten der deutſchen Vereine der Nord— 
ſeite, die zu den Verbündeten Ver— 
einen für örtliche Selbſtregierung ge— 
hören, zur 
führte Frau Charlotte Kumpfer. Zur 
Sprache kam in erſter Linie eine ÄAn— 
gelegenheit, welche den Boethe Frauen⸗ 
verein betrifft. Wie Organiſator Leo— 
pold Neumann berichtete, hat der Ver; 
ein kürzlich inD)ondorfä Halle eine Feſt⸗ 
lichkeit abgehalten, über die in der eng 
liſchen Tagespreffe Berichte enthalten 
geweſen ſeien, welche 


herabzuſetzen geeignet ſeien. Dieſen 
Berichten hätten Angaben der Frau 
Merriam und ihrer Begleiter zu 
Grunde gelegen, welche die Fyeftlichkeit 
bejucht hatten. Danad follen Zeil- 
nehmer an. dem Vergnügen, 
und Damen, angetrunten gemwefen fein. 
Da die Angaben unmwahr jeien, habe 
ber Goethe TFrauenverein gegen die 
Chicago Tribune und die Frau Mer: 
tiam Klagen auf Schabenerjaß in der 
Höhe von je $20,000 angeftrengt. 


Natürli Freiberger. 
Die Selretärin des Vereins, die fich 


| unter den Delegaten befand, berichtete, 


daß nie ein Felt der Vereinigung fo 
wenig anteaend verlaufen ſei. 
Da dad 2Mondorfide Gebäude 
werde, und» ed bem:- 
gemäß redht falt in ber Halle ae 
iwejen jei, habe man im Allgemeinen 
nur Staffee getrunten. Sie machte die 
interejfante Angabe, dab die Nefor- 
nicht einmal be» 
zahlt hätten, fondern fih auf FFreifar 
ten bin Zutritt verfchafft hätten. 

Drganifator Neumann teilte ferner 
mit, dab am Samdtag Abend bie 
weiblihen Reformer auch dem Neu: 
baufer Verein einen Beſuch abgeſtattet 
bätten, alö er einen Vortrag gehalten 
bebe. Er ficherte allen Vereinen, bie 
fich durch die Reformer beläftigt fühl: 
ten, die tatfräftige Unterftügung ber 
Nerbündeten Vereine zu, die nichts un- 
perfuht laffen mürbden, um ben 
Schnüfflern das Handwerk zu Iegen. 

Geeignete Vorfchläge zur Beläm- 
ptung der BVorftöhe gegen anftändige 
deutiche Vereine machten Präfibent 
Fri Heh vom Schmwabenverein und 
Fritz A. Boeltcher. 


— 


Börlennolirungen. 


Die nacitebenden Notirungen an der 
Betreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoit“ tänlid von der Ge- 
treidemaller- Firma CE, W, Wagnner & 
6 o., 99 Board of Trade Blda., neliefert: 

Hod. Miedrig. Ii Born. Eclubpr 

Weizen — Geſtern 
M at .„.$1,64% $1.03%, 

Juli „.. 1.40 1,3% 

Wais— 
HOL 0... 
Sul oo 

Hafer — 
Mat .„.. 14 
Sult „.. .55% 

eved— 

Rai „.19.17 
Quli ...10,52 

Schmalz — 
Mal „..10.05 
Juli „..11.10 

Rippchen — 
al .„..10.22 
Sult „.10.45 


807: 
San 1L 


2 


10.92 


11,07 


10.07 
11.423 


17 10.42 10.42 15 10.47 
Außerdem liefern E. W. Wagner 

& Go. den folgenden Situationsbe- 

richt, jowie als heutige Shluf- 

notirungen: 

zer Mais Haier Rorl Ehmals 

ik 61% 


Suli „ 1.30% 82% 585% 10 


Weil Ripoychen 
18.00 10.77 10.10 
.20 10.02 10,32 

Der Markt war feft, Mais und Ha- 
fer zeigten fteigende Tendenz, Mai- 
meizen ftieg auf $1.6414, Julimeizen 
auf $1.40. Die heimische Nachfrage 
nad) Hafer ift qut, die überfeeifche nach 
Mais hebt fi. Auf Grund einer reidh- 
lihen Schmweinezufuhtr und großen 
Vo Lagerhäuſern 


kai „$1.03% 


jorräten in weftlichen 
gingen Propifionen etwas herab, Der 
war wieder recht leb— 
haft, aber von der Aufregung der letz 
ten Wochen und blihtzſchnellen Preis— 
ſchwankungen war nichts zu verſpüren. 
Die allgemeine Sachlage iſt ſo gut wie 
unverändert. Aller Voreusſicht nach 
dürften Proviſionen noch weiter hin— 
untergehen. 


Produktenbörſe. 


Die Butkter börſe bewährte auch 


heute wieder eine feſte Haltung, um ſo 
mehr, als auch der New Yotler Markt 
ſehr ruhig war. 


Beite Eier find jetzt im Großhan— 


| del bis auf 25c gefallen und da die 


Nachfrage nah „Frifchen“ ftart 
nimmt, wird der Abfag ber immer 
größer merbenden Aufubren feine 
Schmwierigteiten maden. Die Saifon 
für Kühlhauseier if jeht faft vorbei. 
Der jeht herrfchende Preis von 25: 
fam den Händlern überrafhend und 
bedeutet einen erheblichen Verluft für 
biele Spetulanten, die no Eier aus 
ber Zeit an Hand haben, alö ber 
Preis auf 32 ftand. Miele Groß⸗— 
händler können ſich auf einen 
Verluſt von 531000 den Wagen 
gefaßt machen, was um ſo ſchwe⸗ 
rer ins Geſicht fällt, als der 
Durchſchnitisgewinn des Großhänd⸗ 
les nur zwijchen $L5—30 ber Wagen 


zu⸗ 


or 


Sprade. Den Borfik ! 


| Dairtes, 


die Vereinigung | 
m den Augen bes großen Publikums | 


Herren | 


f&wantt. Enien- und &mefifhe | 
Hühnereier bringen jegt von 121%, bis | | 
14 Cents, | 

Kartoffeln aus Midiaan wer: 
den augenblidlich wieder einmal bon 
den Verbrauchern bevorzugt und fo- 
ften bis zu 47c, während die aus 
Mistonfin fiammende Sorte 46c | 
a Im übrigen ift der Marft 
eit. 

Auf dem Gemüfemarfte 
den die Notirungen für Baltimore 
Grünkohl, „Iceberg“ Kopfſalat, ge- 
waſchene und Kanner Mohrrüben, 
Peterſilie in Fäſſern, Roſenkohl in 
Drums und kaliforniſchen Rhabarber 
geändert worden. 

Geſchlachtete Kälber ſtiegen 
1,&ent. 

Tie folgenden Breiie gelten für den 


Großbandel. Beim Eintauf Tleinerer 
Dnantitäten find die Breiic etwas höher. 


Molkereinrodufßte, 


Butter. 
(Notirungen don Wahre & Lo, 
<ouıb Waier Straße.) 
erira, das Pfund, 
‚bass ® 
Plund. 


mur- 


um 


150 Weſt 


Creameryꝰ, 
Etra Firſis 
FFixiie das 
Seconds", das Rund... 
„erita”, das Mfund 
Firits”“, das Plımd... 
Seconds“, das Plund, 
Radıvaare, das Bund 
VYadles“, das Piund. —0,23% 
Trozeh Butter, das Bhund 3 -0.25 
(Freile für Grocerd: „Ereamery“, exira, übel 
3ö%c; in Plunde abgewogen, 34%c.) 
Gier, 
(Notirungen von Waune & Lom, 159 
South Waler Sirabe,) 
Gewmiſchie Baare, Nilten einge 
Ihlofien, dos Dußend.. ‘eo 
Dirties“, Das Dupend. ......... 
Treſh Sirlis”, das Dupend... 
Ordinary Nirits“, das Dubend 0.23 
Cheds, das DUGENDd. ooaeencee 0.14 
(Eier für Grocerd ungefähre 2c böber.) 


Käie. 
(Nolirungen bon der Kälebörie.) 
Nabınläfe, „Zwind”, das Pfund 
Doung America”, dad Plund., 
„Yong Some“, das Blund. ... 

Dailics”“, das Blı ° 
Brid, Bad Blund.....u:.000 00000 
Schweizer, rund, das Wlund,. ... 

bo0., „Blod”, das Blund...... 
Limburger, 2 Plund Zıüd, 

do., 1 Biund BIBE. ..... 


Geflügel un und £leiich, 


Geflügel (lebend). 
(Rotirungen von Jevien & Murmann, 226 Welt 
South Kater Sirabe,) 
(Die Preile gelien nur für fünf Latienfiiten ober 
mebe, Einzeing Yattenfilten %c d, Pid, böber.) 
Sübner, das Blund 0,15 
Zprings das Bi unDd.. 0,10 
Ztagyy Tprings Das Plund.. . 0.14 
iruibiibner, Das fund, , ... 0,15 
HSübne, Das Ben 0,11%; 
Grobe, feite Enten, Blund..... 0.15 
Indian Runner Enien, Biund.. 0.12 
Alte und junge Gänfe, Blund.. — 424 
Verlhuhner, das Duvend 3.00 
“lite Zauben, lebend, Dupend.. 1.10 
do,. tot, da Dupend..... 0.75 
‚Souabö” Ichbend, Dubend.. .... 1.20 
do, augerichiet, Dubend...... 
Kleine, magere. weniger. 
Geflügel (troden gerupft). 
srutbübner, je * Qualitat, 
das Win ide 
Ganſe. 
Enten, das 


2 —0.21% 


0.12 


2.00 


hun D. 


Geflügel (gebrüßt). 
Hübner, 4 Blumd u. mebr, PRid, 
bo., „Eprings”, das Plund.. 0.17 
(Zur Notis für Geflügeliender Nur gute 
fleiiige Tiere find bier verfäuflic.) 
Kälber (geichlachtet). 
(MNotirungen von Jepien & Murmann, 226 Welt 
Coutb Water Etrabe,) 
Pfund Gewicht, Bid, 0.12 12 
Plund Gewidt, Bid. 0.13 ).13 
80—100 #Ziund Gewicht, Bid, 0.14 —OD.14 
110—130 Plund Gewicht, Bid. 0.144 —0.15 
Ausgcefudie Waare, Pfund 0,15% —0.16 
Sammel, gebäutet, dad Bund, 0,07% —0.08 


Kälber (aebäutet.) 
Stälber, '% bis 2c das Bund nichriger als um: 


gehautet, 
Nabbits, 
Tupenb, friiche, zu 


Nindfleiih (augerichtet.) 


(Preife von Urmour & Co,) 
Nr. 1, das PBlund 

bo, Ne, 2, das und.cueı 

do. Nr, 3 das Blund. urn 
„Soint”, Ar, 1 das Plund... 

bo., Mir, 2, das Wlund. zu... 

bo., Rt, 3, das P 
„Aounds*, Nr. 1, 
bo, Nr. 2,. das 
bo., Nr, 3, das ° 
„Kbuds”, Ne. 1, 
bo, Nr, 2, das 
do Ax. 5, das 
„Wiates“, Nr, 1, 
do, Nr. 2, das Rund...» 
bo., Wir, 3, dad Blund. cuencrr - 


Schweine (augerichtet). 
GSelunde Echweine, das Piund.. 0.08 
Berfel, 25-—40 Kid. Gewicht, Bi. 0.10 


Lebende Ferkel. 
12-20 Bund Gewißl......... 1.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


Motirungen von Ul. Biron & Co. 177 Weh 
South Water Strabe,) 
Bäffer vegul, Große: 
friſche Uepfel Auhlhausapfel 
Valbwins .... ....81.75— 2.00 $2.00—2,50 
Ken Davis . . 50-—1,75 2.20 
"ine Says —3.00 
Ssagliers . —_, ‚50 
Kings 
Sunatbans 
WERD sous nr00, 
zum Golden 
teenings ° 
ui den Auliei oo. 0 
vribern vies o..... 2 
Sun Eweeid „oo. 
alman Sweets . ..... ‚50 
Dorbury Aufleltö .... & i ‚50 
Streits — L 2.26 
Twenib OUNCR coosnonsonennuncneee ‘ 
Dorz Smperial . .. 2.00—2.25 
Nr. 2 aller @orten... 1.25—1.50 
x Veftliche Mepfel in Kilten — 
Delicious je nah Grüße,ccess 
Scnaihan4. 
Grimes Gol den snnsnnnmnnnnnennnnnee 1.20 
Nome Beauties, Wroße.suonsssesersse 1.25—1.40 
Cpipenberg S0000000000 . 1.10—1.35 
Elabmen Bine Cap... 1,10—1,20 
ir. 2 aller Sorten. ..unssnnses» + 0.90—1.10 


Apfelwein. 
14 Gallonen Bab.. u... 1.00 


irondbeeren. 


(American Granberry Exrbartge, 
Calle Eırabe.) 


50— 00 
2 ©. 


1.60 


Rippen, 


V 
Das —— 
Plund.. 
Plund.. 
das Bund. 
Plund.. 
Viund . 
das ifund. 


3. 50—4. 00 
2.00—2.25 
3.00—3.25 
2.75—3,00 
50—2.75 
T3.25 


2.50 


—2.00 


210 Nord La 

Gaitern Homwes 

wislomin Badger, Bell und 
bbherru 

Banner Brand .. 

Große Zumbos 


Erdbeeren. 
Motirungen von Bahne & Low, 150 W. 
Vater Strabe.) 
Blorida, 


4.50 
5.00 


South 


Euart 


(Notirungen von E. €. Bierce & 0 71 Welt 
Snutb Baier Eırabe.) 

(Bretle "bei Mbnabme von 5 Bund.) 
Raltanien, New Dorler, Piund.. 0.07 —0.00 
"alnüfle, grobe, Wund........ 0.10 „u 
Gilberis, daS Plund..uunsnnnn. 0.13 2 —U.15 
Braziimifle, Das Slund.ıens, 0.085 —U,10 
butternulfe, das —22 0.02 —0.03 
Lerannüffe, das Blund.. ... 0.10 —0,15 
Belinülfe, das Plund! ...... o... 0.06 
Piltachiomülfe, das Piund —(0,46 
Suadmandeln, das Biund —(.20 
"kandeln, das Pfund 0.38 

balnubferne, das Blund........ —(.37 
— — das Bund...» 0.45 
Demtidte NRülle, das 5 Srund.. —0,15 


Kalifornifches Obſt 


Kernobit. 


(Holirungen a ul. Biron & Co, 
South Water re 

labels, die * * 

» Silte.. . 

Grape Fruit, Florida. —X —2.75 

Biteonen, die Mlte.uususnee —3,00 


Sriiches © Bemöke 


(Die folgenden See qui gelten u beim Eintauf 


Urtifoten, kaltforniiche, Dyd... —1, 
bo, KRilte — — * 37 


0.45 
0.18 


0.35 
0.14 


177 Weit 


—2.50 
—1,50 


Drangen, 
Tangerinen. 


Männer- 
Unterzeug 
Hemden und Beinkleiber 
für Männer, aus reiner 
auftralikiber Wolle — re 
auläre $2.50 
Werte, [pe 

siell au 


Gas 
Mantels 


für umgebrebte od, 
aufrechte Firtures, 
aute 10c Qualität, 
Seconds, ba- ww 


ben Ileine 9 


Fehler 


nen Stunden, Etüd zu.. 


federdit ur. 


I —— — 


Tamait 
Fluiſh, pradtvolle 
allcs 
wert 5 

Braune 
Sandtuchftoffe, 
te, 17 Zoll breit, nur 
an einen stunden, die 8340 
Qualität, fpeziell au 


Blanlets, 
ihöner Db 
te, in grau, 
od.weih, 65c wert, 


lobaelb, 


5 Baumwoll. 
| x I. 


Spezielle Stuhl 


Talifornifbe lernloſe, 
die beiten der Redland 
Grodes, Dirpend 
Kartoffeln — 
bie feiniten vom nörd 
liden »istonfin, das 
Bed 176; Bulbel 


zZ ertkk 10 
ztüd de vers 
lauft 3 


; 5 * — rettet 
ee er ee rat 


14 Rab: Sad für _ 


Berrich Brand 
tondenfirte Mild — 


Snider's Brosch 
Vort und Bohnen; 


reauläre 15c» 
Bücble für. "12c 


dad Biund 


Gold-Aronen, 


Yorzellan .Nronen — 


zu. 
Füllungen, 


EEE IR TEE TEEN E77 77 720702 7222 22 "727230 5532 SEE ZZ 3 SE 33 a 


+) 


* 
* 


Meder 


SEEN 
Kinder⸗ 


Kleider 


„Stamped“, ganz fertig. 
Gürtel angefügt, in_lobl., 
rofa, blau oder weiß, Gr. 
bis 5 JTahre 

wert 357, 

ziell, Stüd 


teen en 


* 


4 
1 


227 


ee 


Wlattfalat, Meine Hilte.......... 
do,, Romaine, Yla., Hamper.. 
Biumentobi, Talif. 2 —* Kite. 


do, % filte. ... 
Bohnenfraut, 13 Bündelecene. 


Borce, dad Bündel. .... 
Champignons, Starion au.. 


Eierpflauae. Denn, stifte. 
2 bis 3 Dugend.. Sale a 
Endidienialat, aie — 
do., imp belg., in Körben "don 
16 bi3 20 Piund, das Rid. 
do., immp. beig., einzeln, BD. 
do., View 
Erbfen, New Orleans 
Grüntohl, Bal Hessen, 
Surfen, daS Dutend.. 
Hubbard Cauafb, das Bund.. 
Ktobl, das Faß.. * ... 
Ntnoblauc, der Etranc.. 
do,, italieniicher Biund.. 
Kuplialat, Florida, Hamper. ... 
do,, Zeras, Lleiner Hamiber.. .. 
do,, Talif Sceberg”, 
bo., 
Hamper ... 
Majoran, 12 Bündel zurrureene 
DVieerrettig, Dubend „..sunnsne.» 
do, Eı. Louis, Bab.. 
bo,, bieliger, Bund... 
Mohrrüben, in Eüden.. 


do., gewaidhen 
do, New Drleand, Yab... +... 
do,, Kanner, Fah....... 
Opfterplant, Dubend . 
Baltinalen, ſtrübel —.......... 
bo., der Sad.. so... 
Reterfilie, Coulfiand. Sp.. * 
do., das Fah 
PBeterfiltenmwurzel, deutihe, Did, 
Siefler, Slorida, große Siite.. 
do., do. fleine Stilte.. a 
Biefierminze, Bündel .. 
Siofenfobl, Uuart .... 
do., in 100 Pfund drumis 
Rotlohl. Faß. * 
Nüben, role, in Säden.. 
do., New Orleans, 
Sak .. 
do., weiße, Youiliana, 
Nettige, Ihwarze, Hilte.. 
bo. do., der @ad.. 
do., Louifiana, Kanı er, 
do., NRew Orleans, Fab. 
do. bo., daB Bubenb.. 
do., Treibbauswaare, Ded... 
do., Miffiffippi, Tanne, ab, 
entbaltend 20 Dugpend...... 
do, Dußend 
Rhabarber, falif., 30 ®Bid. Kälte 
do., tanlalec, fiite. 
Nutabagas, langadiſche gelbe, "Eu. 
Calbei, 12 "Bündel ... 
Schnittlaud, in Zövfen, 2 3 Dr Dh. 
Hiite Al 2.0... ss... 
Do,, loſe 
Eellerie, Nllinois u, 
2»0.. Bündel „nonssonnnnnnenese 
do,, deutiher, Dud Knollen. 
do., Taliforniiher, Numtbo....» 
do., do, erira Sumbo.... 
bo, do, Mammotb...... 
Sellerielohl, chineſ. 
Eballors, Louiliana, Bab....... 
do, 20 Did. Fab, Stanner.. 
Spinat, teranifcher, Bufbeltorb, 
do.. das Fab..... 
Ehkfartoffeht New Nerieh, 
(Kiln dried), Hammer. zuuse.. 
do,, Marbhland, Hamper. ...... 
Tomaten, Fleriba, Kite... 
do., Kuba, 6 Körbe. .... 
Raiferfreife, Körbben „2.00... 
Rermutfrant, 12 Bündel. ....... 
Bmwiebeln, biefiae, gelbe, Cad... 
bo. bo. rote, ber Ead.... 
bo, tweiße, ber Sad. ....suuss 
bo, fpaniihe, nroße Hille... 
bo, do. Heine Kite... 


Bohnen. 
Grüne Bohnen, Samper. 
&öbobnen, Hanıper . 
lädt... 


"Yen Bean, Barbgef 


Braune fSivediihe 
. Du do. 


..u.n...... 


das Gab.. 


....... 
........ 


......... 


....... 
......... 


Kanner, 


dab. .. 


"ab. 


Michigan.. 


een 


—í¡ —í — — — 
Gebleichte Bettuchet, — aus 
ſchwerein Sheeting gemacht, 
2 ⸗ 
große Eorte, 2 an ei 25c 
—ñ 


Importirtes roſa Feder. Ticing, 
echtſarbig, die beſte 
50c Corte — fpeziell 26%c 


„uses merzeriiirter Tiih- 
tar! merzerifirter Seides 
neue Miuiter, 


— Längen, 22 Ic 


Leinen-Finifh Graih- 
fehre fhwere Eor- 
20 Pards 


mit 
lauer oder rofa Bor 


39 


— — —— 7— 


Apieliinen — ertra fanch 


27 


Snowballs, 
a. 
63€ 


James Hirt American Familn 


re 81.85 


„Dome 
Streichbölger, 
250 Badet für 


Neue bolländiihe 
tette Serinae, aemilcht; 
das Kea für 


Ansacwählte alte Ernte Santos 
Veaberry Kaffee — 


Schonen Sie Ihre 
Zähne. — Ihre 
beſten Freunde. * 
Schmerzloſe Methoden. 


22 ·Rarat — 


zuU .. .. 44*6 —— — 


ſo niedrig wie 
Alle Arben garantirt. — Unterſuchung frei. 


Dr. GOLDSTEIN, Zahnarzt 


. 1,35 


. 0.40 


. 3,00 


Orleans BABı nr... 2.0 
Hamper. 3,; 


Kilte... 3. 
Kew Orleans Yewer GCoalt, 


x 0.15 
— 
.„. 8.00 


... 0.50 


. 0.20 


fanch, Filte 2 


...10,00 


u 
länglide.... —3 — Dögtabtger tger Solaitobel, in 


Union 
Enits 
BWollene gerippte Män- 
ner Union Euiis, $3.00 
und $8.50 Werte — die 
Auswahl ! 


fhwerer runder 
Corte, 20 Vards 
nen Stunden, Yard 


farbiger Eilloline 
gen, wert $1.75, 


Sud - 


1218€ Sorte, 
das Stüd 


Borte, 


ztüct 


oder blauer 
wert, ſeziell, 
Standard 

alle gewünſchten 
rungen, 
- | farbig, 


die Yard 


363Ölliner brauner Betinchftoff, | 
Faden, 
an 


Eine Buetie Gomforters, 
Teig mit lleinen Fehlern,mit echt- | 
bezo⸗ 
ſpeziell.. 
Handtüũÿcher, 
große Sorte, mit echt⸗ 
farb. roten Border — 
1 
dc 
Belranite weine Tiichtücer, 
ganz weiß oder mit fanch roter 
69€ 
Schurzen⸗ 
blauen 
Fabrilreſter, 


er 


Damen- 
Strümpfe 
Schwarze baumwolle⸗ 
ne nahtloſe Strümpfe 
für Damen — doppelte 
Ferſen und Ze— 
ben, dad Paar 


— — * ap 


c is Qua 


beite 2 


aum | 
97c | ner toff, 
—F ſter 
Ecken, 


36zöll. 
waſchbar 
bliimte 

Männertl 
| die Yard 


Gingham, 
sarrı | 


——— a aus 
tal, 


40501, weißes janch Grepe, fer- 
ner zacı Maiiting, 


Sortirte Fabrik Mu— 
Spitzen Gardinen 


lang, weiß, 
Arabian farbig, große 
Auswahl von 
Minitern, jede 


Seide Finish 


Männer 
Strümpfe 
Schwarze baumwollene 
nahtloſe Strümpfe für 
Männer — doppelte 
Ferſen und Ze— 
hen — das Paar 


——— 


95 1230 


wt. 256, 3 


ſch 


1 und 11% MdB. 8 


cream ud, 


9: 2 we 
Waliſting, 


neil⸗ oder ge 
Laiſts oder 


wert, 1 9 


ich 


ze 


od 


Fancy wendbarer bedruckter Border Gardinen Serim, 
114 3Ö8ll. boblacläumte Effekt-Border, neueſteEntwürfe 
und Farben, weiß od. Eeru, 36 Zoll breit, 

volle Rollen, 15c und 19c Werte, Dard... 


10: 


Anaben-Winterüberzicher zur des regul. Preifes 


Ainaben = 


aute ö 
niedrigen 
$1.05 
levt halbeı 


lebt balber 


s3.95 Wimterüber jieher, 


jept balbeı 


Label” 


Kaffee; 
ai ee 
atitirei; 


85c |, ® 


Bid. 


Whi 


$3.50 


ſchen 


52.05 Binteruberzieher, 


Liptonus 
Kaffee; 
Bid.»Büchie 
Turten Brand 
friich aeröfteter 
Br.. 


das 


üh 
Spareribe; 


Burnbam and 
Morr 
Chowder; 
25c Bücle au 


J 


Weine und 


Galifornia Grape Brandy oder Rye 
stey — balbe Gallone 
Blloooonunnnonnn nn 0000000 n HH 10000000 ..... 


Golden 


Flaſche 


98c 


$10 
jept I 

Gin; eine 
Stnaben, 


„BDellom a — 
32c un; 

Feinfter 
‚25c 


Reis; Pid.. 


Reiniter aranulirter Zuder — 
10 Bid. 
Biund 


Erenze; 


oepötelte 
pulver; 
Bücie für. 


Clam 


19e 


tı 
rea. 


sialicher 
Sped; 
Bid, 


das 
für 


Pik 


Steg Whisfey- 


D2e; oder 


die Flafhe zu 


Kleider: 
Velveteen 


26zÖlliger brofadirter 
ftleider » Belveteen, Teils 
ner Kordurod, gute Far: 
ben 7 


= die 3% 


Sorte 
Becher ———— 


0.124 —0.15 
1.75 —2.00 C. 
250 —2.75 

—1.50 
+ 0.07% —0,10 


0.07% —0,10 


—0.60 
—3.50 
—0.40 
—0,35 


(Die 


Neue 


Do., 


z Idaho, 
0,35 


0.30 
—(,45 
—2,50 


Mais. 


7 
‘ 


1,50 
0.07% —0.10 
0,70 —uv.75 
450 —4.15 
0,05 —0.00% 
0.40 —0.50 
0.65 —0,75 
38.00 —4.00 
450 —5.00 
0.40 —0.50 
0.60 
(0.70 
0.40 
—4.00 
—(),25 
—5.00 
—2,.25 
—(0,25 
—0,15 


Safer. 


figen 


0.65 
—— 


Gerſte. 


Nonnen, 
Mehl. 


0.45 Hen. 


4.00 
2.00 
0.35 


—3,00 
—0.40 1, 
— .00 
400 —00 
250 —00 


. 0.40 —0,50 
0,355 —0.40 
i 2 
6.00 Rinder 
—0.350 
2.00 
2.00 
0.35 h 
4 
+ 0.07% —0.10 100 
—(,70 
—(0.50 
—1,00 
0.20 —0.30 
0.20 —0.25 
035 —0.40 
045 —0.50 
0,60 —0,65 
2.5 —2,75 
—5.00 
—6,00 
—1,75 


-12,00 


1.50 
—1.40 
—5.50 
—4.50 
025 —0,30 
0.074—0.10 
0.75 —1.00 
0.753 —0.85 
115 —1.25 k 
250 —2.75 * 
1.25 —1,35 


.65 
0.45 
0.85 


Schafe. 


4.50 
5.50 


1.50 &ocene 


Ykupbıba 
Gafolin 


1.30 
5,00 


V bo., 
5.50 


Starl3 
Preiſe 


3 > 
Kody Mounniains, Kite, 
Buſbel 


Winterweizen. Nr. 3 

$1.05%4c; 

2, hart, $1. 641% 
Nr. 5 
mischt 
TER: 
Take; 


Nr. 2, 


s > RE 4, 
weiß, 7 
3, geld, 
Nr. 4, 
miſcht, 
dard, 
Die geſtrige 
Marlkt belief ſich quf 16: 0,000, 
auf 200,000 und don Safer auf : 
WBerfchicdt bon bier wurden 
807,000 Bu. 
Jr der dbergangenen 
fuhr bon 
149,000 und don Mais 2 
781,000 und 1,035 
5,080,000 und 12 4,000 Bu, 
enden Woche des VBorjabhrs, 
„Malting”, 
„Scereenings“, 73—81c. 
Nr. 2, $1.30; 
„Spring 
“ NRogaenmehl, 
. 3,00 x $0.75—$6.0. 
(Verlauf 
Zimotby, 
$10.5 
$17 
Badheu, 
Nleeiamen, 
Timothyſamen. 


80.00 


$7.00: 
Schweine. 
‚Blund; 
gewicht), 
wählte 
bis ausgeluchte Ferlkel, $5.75 
etber3” ‚pro 100 Pfund 85 
88 .00- 
87.25—$8.10; 


„Fed W 
$7.00; 
„Fed 
Ewes“, 


= ” 
Del, Harz und Alkohol. 
Etandard, weiß, 160. 
Deadlıgpt, 


Galifornia Bortwein — ipesiell 
die Galloire für _ 


” 
Schwarzer 
n : 
Mohair 
36;Öfliger reinwolle- 
ner ſchwarzer Mohair, 
ferner fancy Mobair — 
Besen _. Fi 
niſh, 
—die y 


e Corte 


Kartoffeln. 
Eo., 192 N. 
gelten nur bei 
saggonladungen.) 


Elarf 


Wislkonſin, Buſhel ............. 0.38 
Nicht gan, 
Bermudas 


Buſhel .... 
Sch.. 
stilte. = .. 
50 ti ück x 35 


(Die Preile gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreite.) 
rot, $1.631 

bart 


> 


AT. 3 


73-—T54c; Nr. 3 
aemifcht, 
> gelb, 


4 


ir, 
74 
gelb, 


weiß, 
67 Nr, 4, 


» 78 
‘ 


Y%c; 
dic. 
weiß, 
57; Jır. 


57 Y— 584 
weiß, 


3, 


59—5t ac. 


Anfubr für Weiz 


Mais und 613,000 Bu 
Node betru 
Weizen aus den Wer. 
000° 


Bu. in 


83—89c; 


Nr. 3, 
Patents“, 


86.40—$0,60; 


$17.50—$18,.00; Nr. 
; beites Alfalia, 
.00—$17.50; Ne. 2, 
$5.00—$6.00, 
„Eafb Lois” 
„Caſh Lots“, 85. 


Schlachtvieh. 
bis ausgeſuchte 
100 Pfund; 
100 Pfund; 
7.25—$8. 25; Shan ü 
Bullen, $5.00—$6.75, 
Mittlere big gute, 
aute bis 
$6.80-— 80.90; 
Fleiſcherwaare, 


Gute 
pro 


mittlere 
56.80 


„Native 
Vearlings“, 
$5.00—$6.50. 


Yamb' 


175 


..........,.,,ssssnneenee 


Mafhinen » Safolin 
Reinfamenöl, 


rob, im Fab 


gereinigt, do, 
Terpentin, 
Bieiweiß. im ab. 
Nefin (Savannah Ga,, 
—* 
138,450 Faß. A. 
83.10; F., 
$3.20; 
$5.40; 
zungen): 


im ab... 
Pfund. ...... 

Notirungen): 
356 Faßz; Aufube 1232 
G. 
K. 83.40; M, 84.00; 
R., $5.00. 
Marit feit; 


lies biß gutes, $3. 10-83. 50, 


2.50 
4.50 
2.00 


3.20 
2.70 


nenlannen be die 
180 Pag WM 


— 7 —— Gallone $1. 
81.76. GGei me von 5 und 10 Galle 
Ilone .niedriger.) 


denaturirter Altobol in Yäl- 


bna 


llone — 


85. 00 Winterüberzicher, 
jegt balber 


alle 


Fcy. Santa Glare 


Head“ Karoıina 1 


>: 
1 


Rumfords 
Vfd. 


volle 


wei „las $1. 08 


Kubolo Tonie Magenbitters, 


25€ 
— — 


Abnahme von 


8.00 
. 6. 50 


i eg 314: Nie. 2, = ö 

Nr. 3, et, $1.63—$1.0414 ; dir. N 
$1.05%. 

gemifcht, 714 —72c; Nr. 4, ges > 

3 gemiſcht * 


76e; Ax. 4 
T4- 75° MC; 3 


7B3Muc; Nr. 


550 6; Stans 


n für den bic- 


;26,000 Buibel, 
351,000 Bu. Weizen, 


q die 
Staaten 
2,077,000 Buibel gegen 
der ) 
in der entipre 


Yapı 
„Feed“, 


$1.27. 
$8.00 das 
„Firſt Elears“, 


$10.00—15.00, 
50—$7.50, 


Etiere, 
mittlere 
mittlere bis 


$6.05— 
ausgeſuchte 


86. 


a 


83.05; €. D., 
83 174 
8 do: 
— — Norter Notie x. 
„Strained“, gemwöhn- 


Fe ball Gall, böpen). 


Diele umfafien jeden Winter-Meberzieher in inierem 
Departement — Größen 2 
nie vorher wurde eine beflere Gelegenheit neboten, folc 
suverlällige Winter-Meberzieher für Sinaben zu jold) 
Breiien zu fanfen, 
Winter⸗Ueberzieher, 


bis 18 Jahre — 


52.50 


Breig 


Binterüberzicher 
nase, 55.00 


yalber 


Bloomerhojen für 
Sröß, ipez 


19c 


5 7 feine beii 
Bund 


2 


Quafer Corn: 
Flocken;: Packet 


Butterine; das 


Back⸗⸗Vfd. fur 


2lc 


Gier, aus 


Oolly Brand vor» 
Frübftüds =» 


das 


öre 


Quart 


getauſcht. 


82. 450 voltit 


Wollen⸗ 
— 
Serges 
5343ö1ll. wollene Ser— 
ges, alles gewünſchte 
Farben und Längen, für 
Suits u. Klei⸗6 
der, wert 7 39€ 
die Var 


Str.) 


—0.46 \ 
0.47 


50 Straniheit 


—& 
—7.50 
—1,50 


—1.00 Dandlung, 


° rot reits, 
tie, daß 
und mod 
73% Ein 
gelb, 73 

2, gelb, 
Nr. 3, 


Euch 
erſparen. 


2 


Nr. 3 ge 


Nontagd, 


Eon 


vor Mais 


Hafer. 
Aus⸗ 
12,- 


Vorwoche 


81—82; 


yubleiden be 
ri, tachmittags. 
Faß; Freitaa Abe 


auf den Geleifen.) — Beſtes 
1, $15.00— 
$18.00—$18,50; 
$15.00—$16.00; 


Nr. 


$8.25 
aute 
gute 
be, $4.7 1— 


Chic. 
Chic. Rys., 
Commonw. 
Diamond M 
Hart, S. & 
Kan. C. Ry. 
d0,, Etfs. 
C. L *. 
Rumew, 


bis 


86. 80 pro 
(Mittels 
ausges N. 

gute | ın 


bi3 
6.00; 

25 
Qualer 
Sears 


.75— 
-$3.00; 


Veftern — eWz- 
Swift u. 


Int, Hard, 
$5000 
5000 
2000 
2000 do, 
2000 
1000 
5000 
3000 Swift 
Feſt; Ver⸗ 
Sab; Lager 
83. 0714; 
9. 3J. 
RE. 


Folgende 


Vv. 3. 
San Gary, 


65; weißer, Lionel ©. 


Bren 


ei 


ler 
reſter 
die Yard 
363811. 


de 
we 


Kimons Belour 


3630811. 
perics, 


363811, 


gedrudten 
jarbig, 


feidcartiger Finifh, alle 
ben, 


die 


Frıi ch gerüftete 


Smwifts Snoiyflafe 


FM Sn den lebten 21 


Uhr Vormittags bi 7 


ſreie Klinik MC 


Booth Filberi 
Pneum. 


Ediſon 


M., 


Ei 


Peoples Gas — 
Oats, 
E Rocbud ..... 
Stewart-Warner .... 5 
—— 
Unien Garbide ....... 35 
R, Deus 


Ehicago 
do, 
Ebicago 
Ebicago 


Chicago 
Diamond 


TU Kazol, 


Damen- 


Handſchuhe 


Schwarze Caſhmere Sand, — 


ſchuhe ſüur Dam 
fanch Geide - Zu 
reguläre 25c=» 
Werte — Tesla 
au 


15€ 


Sateen- 


Futterſtoff 
36 zölliges merzeri⸗ 
ſirtes Sateen Futter 
nur in ſchwarg, hoch⸗ 


feiner mer. ‚10€ 


zer. Finiſh 
18c:Zorte, 


vv 


363011. merzer. Sateen, ftar- 
merzerif. Finiid, Fabrik 
— wert I0c, 


weißes Longelath, Wwei- 

r Finifh, Fabrifreiter, 3 

rt bis 1216, Dd „Die 
weil, 

e oder Floralmuiter, volle *F 

üde, 1214 Corte, Dard...- 

bedrudte —n Dra⸗ 


Ehallies, 


rt bis 10c, 


Twilled weißer Shater-gianelt, 


werer Nap auf beiden 3 
iten, 10c Sorte, Dad c 
Kleider-Bereale, _ heiter 
er dıumller Grund mi Ihönen 
Muftern, 

10c-Zorte, Yard 


25 merzer. Aleider-Bopkin, 

.n Far 
Fabrikreſter — 

Yard — 103€ 


Badwaaren 
tegul. 6 — 
Datmeai 
ders, beite Qualitäb, 
arab, Farben, 2% 953, lang, 


Friſch achadene Grißpa 
oda Eraderö — bie i1e 
fveziell, 3 

Friſch — 

oder Graham Cra— 9€ 
das fund 

Aifort. Partie fanch Novelty 
Scrim u, Voile Gardinen, nur 
fort, Spiten-Edging 
ed.Einiäge, $1.50 u. 1 19 
$1.75 Werte, PBaar,. * ® 


ee EV ee nz 
Kanit Eure Nahrungsmittel hier und jpart Geld 


Waihburn Gold Medal Mehl— Butter, Mendow Hill Creamery, 


ere — das 


— und 
magere ulton 
Ghopg; an. 14c 


Aunserwäplte und 


19e | Stone: Sr. 132c 


newählte candled Sor- 


62< 


te, 2 Dutz. Grenze, 
Duttzend 


FE j 
Augengläſer 


Linſen werden das 


erite Zahe frei ums 
F. 


Rahmen 15 Jahre gärantirt. 


ändig für 14-Karat G. 


Oeffnung Linſen —zum Weit⸗- und Nahſehenñ. 


Drs. HIRSCH und 
CROWN 


Dimor-Linien — 90c das Paar, 


36-3öllige 
Meſſaline 

363zöllige Meſſaline, fei⸗ 
ner weicher Saun diniie 
alle Schattirungen und 
ſchwarz u. weiß 

$1,00 Wert; Die 

Yard 3 


| Hränner geheilt 


Sabhren babe ip meine 
Fraris auf die Heilung bon Männers 
Wahrend dieſer 
Zeit habe ich tauſende von Männern, die 
immer fkränfer wurden, entweder burch 
Nachläffigfeit oder unwillenihaitlice Bes 


en beichränlt, 


behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Kranfheiten 


darunter Schwäche, Blutvergiftung, Nies 
Blafen» und Urinleiden, 21» 
jährige Erfahrung ie genügend 


Euer Fall die —D 
ernfie Behandlung erhält, 


freundſchaftliches Geſpräch — 
Euch nichts und mag das Mitter fein, 
jahrelange3 Leben und Geld zu 
Meine Behandlung ift unge 
fährlih und ficher, 
verſönlich, 


Sprechſtamden; 


Ich behändle Eüch 
bis geheilt. 


Koufnltation frei, 

Züglid von 9 biß 9 Uber, 
Mittwochs und Sreitage bon 9 
uhr Abends, 
ntags bon 9 bi3 12 Uhr, 


: Dr. Weintraub 


Deutiher Spezialarzt, 


36%. Randoiyh Str, Ede N, Dearborn, 


amweiter Floor. 


eiserne — 


— OR ae 


BL 


dibofa® 


ıthopodie®, 1321 N. 
rei 9: 
ul: 


il. College ar Chiropodie au 
lart Sr. 
30 Vormittags bis 5:30 
Pontaa. uilnen 


4 


28ſp* 


Aktienbörſe. 


Attten. 


Nachſtehend die Notirungen an be, 
hieſigen Aktienbörſe: 


Berfäufe, Hoch. Niebr, ea 


bevd. 5 
Tool. ..210 
Series 2 50 
.. 88 
BE ee 
Dev.. 50 
Xt...160 

y 288 
50 
bev.. 2» 
40 
bev.... 59 
.178 


ies, 


& 


20 108 


160 
96 
Bonds. 


.......... 


Telephone 58...» 
Math Deb. 
u. Co, DB..uuu0onnuennnsunener 


Heiratslizenſen. 
Heiratslizenſen 


Difice des Countbclerid eg 
Vallely, Nellie le Bengıt 
Schmidt, ben 


AR Piento, 23, 
Taster, Clara edler, 
Cecilia Stanlowicz, 

t, Margaret €, 


& Tasse Softia Piet 
.r en 


—— 


3 ——— RE 


drants. 2 


Railwahs Uſt 58. 


·· 
& 


2 * 


Eith Railwah 68.... OBERE 
Kaitways Adi, in, ddr. 





3% Zinfen auf 
Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor dem 10, Februar eröffnet werden, 
ziehen Zinfen vom 1. Februar an. 


| THE CORN 


EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


N.-W.Ecke La Salle und Adams Str. 


Bapitaı, Yeberfchuß und Profite $9,500,000.00 


| Sic h 1 
© $10,000,000 Sapital uud Weberichni 
jihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 


biefer Bank find Eigentum der Aktionäre 
bahn She Firft National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in dem Firit National Bank 
Gebäunde, Nordweſtecke Dearborn und 
Mounroe Straße, mit großem und be— 
anemem Banfraum, jpeziell entwor- 
fen and eingerichtet für die jchnelle 
und wirfjame Bedienung von Spar- 
einlegern. 


3% Binfen auf Spareinlagen 


James B. Forgan, Brälident. 
Emile 8. Boifot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
 Savings Bank. 


in26,dido® 


| Bringen Eure 6 Grivar- | 
nijie 6%? 


Diele Etaatöbant, genründer 1855, bietet 
End 6 Prozent auf Eure Griparnilic 
unter unjerem Teilzahlungsplan, 


Rent Ener Geld an, während Ahr 
part und laht c3 die volle Zinörnte 
jeden Tan bringen. Wir vfferiren 
fihere GChicnguer erite SHnpothel- 
Anlagen in Beträgen von 


SID -S500 31,000 


Rhr bezahlt jett einen Teil und den 
Reit nad Eurem Belieben zu irgend 
einer Zeit während des Nahres. 
Unter Blan erleiditert da3 Sparen 


und macht es FRAUM 
— 8 EBAUM SONS: 


AND 6 — 
Aabitat and Ueberſchuß, 81, 850., 000. 
Aelteſtes Bantgeſchäft in Chicago. 

Nordoſt⸗Ece Clark und Randolph Etrahe. 

L9jadido* 


d 
* 


— — — — —— — —— — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſſändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörichen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie gro eines Man» 
sıe3 Einkommen, it Neichtun und 
GSelbftändigfeit unmöglich. Bes 
ainnt jebt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 3% Zinjen_ auf 
Spar-Einlagen. — halb- 
jährlich Be eiten. 


North Ave. 
State Bank 


Ge Rorth ve. uud Larrabee Str, 
Dffen Eamdtan Abend von 6—I Uhr, 


: Echftanstaden, —I 


Sud Dokumente jeder Art 
Geldjendungen 


Zir nſen 


‚angenommen für Dentichland, Defterreich | 
Amiht Galizien) und Ungarn, | 


unter meiner Garantie. 
* Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


120%. La Salle Strase. 
vo 


Wollt‘ Ihr Geld 
borgen? 


Sypotheken auf Grundeigentum 
erwünſcht. 


£ G.PauLin &Go,. 


5 N. La Salle Str. 


Er  Benn Ihr an Stopfivch ug r 
= jeidet, laßt uns Euch milien ftlich mit eru 
werieben, die Euch heilen werden wie mir u 
ende gebeilt haben. Er tweder Brillen oder Au 

er engläler, in goldgefüllten Nabmen fomplet, io 
illig wie $1; echtes Gold, fo billig wie 54. 
” Kinfen u. niedrigiten Preifen acliefert. 
2 erjuchung von Experten frei. 


" Dr.BERGSON &COMPANY 


3 Optometriſts. 

E evesialiften isn Berbeifern jehlerbaiter Augen. 
231% Republic Blog. ebımt FSabrituhl bis 3, #1. 
E29 ©, Gtateötr. Ede Etate ın. Adanı E 
602 W, North abe ( b i 
— 9 Vorm bis A 

Sreitag bis 6 Wends. Sonntags (nur ın 

North Abe. Dffice) 10 b. 12:30 Mittags. 
8d3,bifa* 


* Die bei der am Sonntag ii im 1 Roli- 
E jeum abgehaltene Maffenverfammlung 
. aorgenommene Geldfammlung, deren 
= Ergebniß zur Beitreitung der mit der 
FBerfamminug verknüpften Ausgaben 
derivenbet werden joll, erreichte die an- 
Fehnliche Höhe von $1228.07. Es iſt 
fraglih, ob diefe Summe hin- 
hen twird, die Koften zu veden. 


| faltung gediehene) 


| mädhte 


wurde. 
rung der Vereinigten Staaten 


ſelbſt. 


er. W.Kempf:! 


fc-di 


„Abendpoft".) 


Wiener Brief. 


vrejle und Belttrieg. — Das Lügenneß, 
Sabre lang geiponnen wurde, Eigene er 
fabrungen. Aud einige Entbüllungen, 
fie die BZulunft von Bert fein mögen, 
Sale” Bilder, — Andere Dinge, 


| (Eiaener Beitrag für bie 
I 


das 50 


Wien, den 12. Jan. 1915. 
„An der Schuld und den Sünden 

des gegenwärtigen Weltkriegs Hat 
nichts jo reichen Anteil wie die'Prejfe.“ 
— &9 lautet der Unfana einer Ab— 
handlung in der hieſigen „Reichspoſt“ 
der ji mit dem oben gefennzeichneten 
Gegenjtand befaßt. Sonderbar, jeit 
dem ber beutihe Kronprinz einem 
amerifanifhen Sorrefpondenten ae 
genüber die Bemerkung gemacht hat, 

' dab „Deutichland bisher der Wichtia 
feit ber internationalen BPreffebezie 
hungen nicht genug Aufmerkjamteit 
gewidmet hat,“ ift auf einmal dieſes 
Ihema fowohl in Deutichland mie in 
Deiterreich = Ungarn zeitgemäß ae 
| worden, 8 ift aber eins, worüber 
fi andere jchon feit vielen Jahren 
verbreitet haben. 
jelbit.. Mit allen Mitteln, die mir zu 
Gebote ftanden, habe ich feit 1894 im 
mer und immer ipieber, fowohl in 
beutjch wie englifch aefchriebenen Zei 
tungen und Zeitjchriften, fomwohl dies 


| jeitö mie jenjeit3 des Ozeans, auf die 


Gefahren hingewiefen, ' die infolge ei= 
ner publiziftiichen Vereinfamung der 
zwei Zentralmächte Deutichland und 
Deiterreih = Ungarn drobten. Oft 
wurden Artikel von mir, die jih mıt 
diefer Sache befaßten, von engliſch— 
amerilanifhen Zeitichriften zurüdae- 
mwiejen; ich glaube, ich muß fagen, fo 
aar in den weitaus meijten Fällen. 
Denn bas in 


Ausbruch des Krieges zu voller Ent: 
Vorurteil gegen 

Deutichland und Deiterreih = Ungarn 
‚ batirt fhon lange zurüd, ſchon mehr 
als dreißig Jahre, ift aber dann in: 
folge der Einktreifunaspolitif des Ko: 
nigd Edward VII. und feiner Schild 
träger im ganzen Lager der Entente- 
fhlimmer und jchlimmer, 
nadter, rober und heimtüdifcher ae- 
worden, jodaß 3. B. in fait allen 
maßgebenden britiichen, franzöfifchen 
und felbftverfländlih auch ruffifchen 


Zeitungskreiſen ſchon ſeit langen Jah— 
ren abſolut nichts in Druck gelangte, 


das vor allem Deutſchland gerecht 
Und obwohl Volk und Regie— 
offi⸗ 
ziell wie zur Entente gehörten, lagen 
die Dinge in der erwähnten Bezie— 
hung dort akkurat ſo — mit wenigen 
rühmlichen Ausnahmen. 
Man muß mir ſchon 
wenn ich als Veteran der amerikani— 
ſchen Publiziſtik, bei dieſem Anlaſſe 
etwas aus der Schule ſchwätze. Ich 
babe es bisher noch nie getan — aus 
ale pielleiht unbegründeten oder 
mißperjtandenen Gefühle der Lonpali- 
tät gegen frühere Arbeitsgeber her: 
aus —, aber die Zeiten find heute jo, 
daß derlei Rückſichten ſchweigen müſ— 
ſen. Ich will alſo heute wenigſtens 
einige Dinge aus meiner perſönlichen 
Erfahrung erwähnen. Nützen fie 
nicht, ſo können ſie doch wenigſtens 
niemand ſchaden als höchſtens 
Ich war ſieben Jahre 
der Hauptkorreſpondent eines ameri— 
laniſchen Nachrichtenvermittlungs⸗ 
bureaus in Berlin. Es war 
—* Brot und das meiner Familie. Den 
ı größten Teil dieſer Zeit hindurch 
wurden meine Depeſchen, die 
New Vork aingen, von den berants 
| wortlichen Leitern des Bureaus häu— 
| fig mwillfürlich geändert, abgeſchwächt, 
ı oder in ihr Gegenteil verkehrt. Und 
id) war derjenige, der dafür die Ver- 
antwortung zu traaen batte — fo: 
wohl der deutichen Regierung gegen 


über wie auch den Zefern meiner Dex | 


peichen in Amerifa. Dort, ich meine 
| in Amerita, wurde ih dann häufig 
angegriffen von Redakteuren beutich 
amerifanifcher Blätter. Ich mußte Dies 
ertragen, ohne mich auch nur rechtferti= 
gen zu fünnen. Meinen Beichwerben 


jeten die Leiter des Nachrichtenbüros | 


allerhand Nusflücte entgegen: 
der Eile ein |rrium paffirt“; „das 
Telegramm  mißperftanden“, etc. etc. 
 €3 blieb immer beim Alten trog mei 
ner Klagen. ch hätte ja meinen Po 
ten niederlegen können, nicht wahr? 
. 2 — . 
ganz richtig; aber diefer Poiten 


a" 
In 


—X 
„su, 


bier in Europa war eben alles, was | 


' für mich und meine Familie zwiſchen 


Not und Elend ſtand, und ein anderer | 


| Voiten drüben war nicht fo leicht ge- 
1 funden. 


Erflärung. Iatjächlich hatte ich dann 


auch viel Mühe Nach meiner Rüdtebr | 


nab Amerika, nur ein Unterfommen 
zu finden. Die Zeitungsverhältnifie 
hatten Fi in biefen fieben Jahren 
aründlich geändert da drüben — ber 
„gelbe Kournaliamus“ war allmächtig 
geworden, und ich ſtand da mit meinet 


Weisheit; gebiegenes Wifjen Über euro- 


die 


| melne 


Darunter au id | 


ı anderen, 


amerifanifchen publis | 
ziſtiſchen Kreiſen herrſchende (und ſeit 


einen Ferienausflug 

der. Dann iſt in einer 
von ruſſiſchen, engliſchen, franzöſiſchen 
| und amerifanifchen illuftrirten 


mit | 
lana 


mein | 


| minnendben Herrenreiter 


nad | 


| „gefafet“ 


u . €3 gab nod) andere Grünbe | 
für mich, aber der obige genügt zur | 


Abendvex. Ei: 
päijche Berhältniffe wollte niemand ! 


haben, nur fenfationele Lügen. Selbft 
bei den beiten der ameritanifhen Mo: | 
natd- oder Wochenjchriften ftieh ich“ 
fortwährend auf bas politifche Uebel- 
wollen gegen Deutichland und Defter- 
reich- Ungarn, das biejelben verhin- 
berte, Auffähe anzunehmen (ganz 
gleich wie qut und pafjfend in anderem 


Belang), die für die politifchen Bes | 
Wünjhe und Berhältnifie | 


bürfniffe, 
der zwei Zentralmächte Verſtändniß 
ausdrüdten. Natürli aab ed Yus- 
nahmen. E38 gab auch kurze Perioden 
feit 1901, wo ziemlihes Wohlmwollen 
für die beiden Mächte herrjchte. - Das 
war dann immer zu ben Seiten, imo 
ein ähnlicher Wind purd; den briti- 
jchen Blätterwald rauſchte. 
SchliefliH kam ich hierher 
Wien. Um mein Leben zu friften, 
hatte ich jchon drüben während einer 
Rundreife durch Weften und DOften mit 
ben leitenden Redakteuren von jieben 
Hauptzeitungen, die in englifcher 
Sprade in den Ber. Staaten erjchei- 
nen, binbende (aber leider nur münd- 


| liche) Abkommen aetroffen, denen zu» 
| folge ich ihnen wöchentliche Korreſpon⸗ 


benzen politiichen Inhalts aus Wien 
zufenden follte.e Dies war vor zimei 
Sahren, bei Beginn bes Balkanfrieges. 
Leider hielten die Rebatteure, einer 
nad dem andern, nicht Wort. Sie lie: 
ben mi im Stid. Gie brauchten 
KKorrefpondenzen nidt. Ich 
hätte verhungern fünnen mit meiner 
Frau, wenn mich nicht der jegige Chef⸗ 
rebafteur der „Ubenbpoit“ in Chicago 
als Korrefpondent engagirt hätte. Und 
warum hanbelten die ameritanifchen 
Herren Redakteure jo gegen mich? Als 
alter erfahrener Journalift wußte ich 
jelbft am beiten, daft; meine möchent- 
lichen Briefe lefenäwert und auf Sadı- 
tenninif aufgebaut waren. Das war's 
alfo nicht! Die fieben Herren bebaup- 
teten das auch nicht, fondern — und 
bier fommt eben das Starakteriftifche, 
bon dem ich oben ſprach — ſondern 
ſie wollten meinen „Stoff“ nicht, weil 


| er „zu Defterreich-freundlich“ fei. Der 
| leitende Rebalteur einer der Chicagoer 


Tageszeitungen war wenigftens ehrlich 
genug, mir das offen heraus zu jagen 
und mich deshalb zu tadeln. Uebrigens 
Ihidte er mir auch nicht einmal einen 
toten Cent für die jechämöchentliche 
Arbeit, die ich für feine Zeitung ge: 
leijtet. Der Herr wirb’3 nicht gut leug⸗ 


nen können, denn ich habe ſeinen Brief j 
Die anderen Herren Re: | 


aufbewahrt. 
datteure benahmen fi, einer nach dem 
jo ähnlich. 
diefem tlaffifchen Beifpiel, wie bie 
gegen Deiterreih-Ungarn und Deutich- 
land feindliche Stimmung der ameri> 


taniſch-engliſchen Preſſe ſchon lange 
vor Ausbruch dieſes furchtbaren Krie— 


ges unter der Aſche glühte. Ein Hauch, 
und ſie flammte auf. 
bon alten amerifanifchen Freunden in 
Chicago und New Vork, denen ich feit 
Beginn des Strieges geſchrieben hatte 


und von denen zwei mir ſchon ſeit über 


30 Jahren belannt ſind, auf Briefe 
nicht einmal ein Wort ber Erwiderung 
erhalten. Offenbar ſind auch ſie ber⸗ 
hetzt. Es iſt wirklich traurig, ſo et— 


| mas, 


* * 


Nicht genug mit Lügendepeſchen, die 
täglich von der geſammten Preſſe der 
Ententemächte vom Stapel gelaſſen 
und auch über die neutralen Länder, 
jogar nad) Sid» und Zentralamerita, 
nad China, Niederländifch- Indien etc. 
verbreitet werben, haben fie jest auch 
die „rate“ Alluftrationen zu ihren 
Sweden —* Nur ein paar Beiſpie⸗ 
le. Da iſt z. B. der „Outlook“ bon 
New York (an dem auch Col, Rooje- 
belt tätig war), in widhem in einer 


| ung fürzlich zu Gefiht gelommenen 
berzeiben, | 


N 


ummer ein Bilb erjcheint, 
„beutihe Schulkinder in Eifenbahn- 
zügen“ zeigen foll, wie jie (wohl weil 
jonjt alles in Deutichland niederge- 
brannt tft) dort unterrichtet werben. 


welches 


| Das Original ift aber eine Schweizer 
auf | 


Photographie und bezieht jich 
Schweizer lin» 
ganzen Reihe 


ihriften ein Bild erfchienen, auf dem 


| man brei beutiche Offiziere erblidt, bie 
| wertvolle PBokale etc. in den Händen 
balten und die dieje angeblich aeraubt | 


baben follen. Die Erklärung ift aber 
eine ganz einfache: Im „Iag“ vom 9. 
Sumi 1914 ift dies Bild urfprünglich 
aufgenommen. 8 zeigt die drei ge- 
Leutnant v. 

rder, Leutnant v. Egan⸗-Krieger, 
Leutnant Kräger, die ſoeben nach ge— 
wonnenem Wettrennen von der Kaiſe— 
rin ihre Preiſe erhalten haben und 
dieſe nun in den Händen halten. Das 
ſind die „infamen Räuber“ der En— 
tentepreſſe. Wie „Mobies“ und Films 
worden ſind, um die „deut— 


Befeitigt Erkältung 
Heffnet die Hafe 


„Tapes Gold Compound“ endet eine 
ftarfe Grfältung oder Grippe 
in ein paar Stunden, 


Eure Erkältung befeitigt und alles 


| Grippe-Elend mweggenommen, nadhdem 


Yhr dreimal alle zwei Stunden eine 


; Dofis von „Pape’d Cold Compound“ 


genommen habt. 

E83 öffnet jchnell bie berftopfien 
Nafenlöcher und Luftpaffagen in dem 
Kopf, verhindert üblen Auswurf ober 
Nafenlaufen, Kopffchmerz, Dumpfbeit, 
ieber, wunden Hals, Gchneuzen, 
Wundbeit und GSteifbeit. 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
fhneugen und mürgen! Grleiditert 
Euren hämmernden Schäbel — nidht® 
in der Welt gibt fo jchnelle Linderung 
als „Pape’3 Cold Eompounb“, bas 
nur 25 Cents in irgend einer Apotbete 
toftet. E3 wirkt ohne Beihilfe, jhmedt 
out und verurfacdht kein Unbehagen. — 
Nebmt nichts andere, 


nad) | 


Man erfieht aus | 3 


Ich habe jogar | 


Zeit⸗ 
von im Kampfe 


von Entrüſtung in den Entente— 


Glasgow überführt, die 
ſchichte in hyſteriſcher Anwandlung er⸗ 
dichtet zu haben. Ihrer Schweſter iſt 


| Italien, von woher allerhand Tarta— 
rennachrichten über beide „Bundesge— 


terhalten wird—iſt man faſt in einem 
| permanenten 


| it unfreundlich gegen Deutichland und 


-_ 


ce: Tag des Nummage - Verkaufs 
Das halbjährliche Geld eriparende Greignih in unjerem 
Bargain : Bajement wird auh am Mittwoch fortgeiegt 


Unfer Rummage-VBerfauf hat einen nationalen Ruf. Man fpricht von ibm als dem Berfauf, der größere Käufermengen anzieht als irgend⸗ 
welche anderswo ſtattfindende Verkäufe. Und dieſer rieſige Zudrang hat ſeinen guten Grund. Er 
den Werten die wir geben. Für diefen halbjährlihen Bargain-Bajement Rummageverfauf haben wir alle verfhiedenen Winterwaaren 
nommen, alle Odds u. Ends, alle Fleinen Partien, amd die Breife radikal herabgejekt. Kommt morgen und jpart Geld, 


Golf 


Unier „Bimmer 
Kurs“ wird bon 
bekannten Ama— 
teur u. profeſſion. 
Golfſpielern em— 
pfohlen. Verſchie⸗ 
den von anderen 
Jimmerfurien in 
Chicago. 
Zweiter Floor 


Auswahl zu haben, 
Farben umfajlen Weit; 


EBENE OR HLE nn > — — 


3 


$1.25 bis $2.50 verkauft werden. 


nr 
x 


I: 


— N 
—— 
I IS . z * 
—— ji“ — J Partie (auf dem Vierten Floor), 


F— zu Erſparniſien 


Mittwoch offeriren wir ſpezielle Bargains in neuen 
franzöfifhen Wilton Qualität und Noyal Wilton 
NRugs. Dies find die beiten Sorten hodhfeiner Rugs | 

- alle zu niedrigsten Preifen marfirt. 


860.00 franzöf. Quali» ı $37.50 edite Royal 
tüt Wilton Nugs, 9 bei | Wilton Nugs, alle neuen 
12 Sub, die jchweriten, | 1915 Fri b jährmuiter; 
dichteitgewebten aller in» | der auf der Rüdjeite ein- 
land. Rugs, alle mit Lei» | aewebte Fabrifantenname 
nenfranien Enden, garantirt fie als beites 
wirkliche Erſparniß Fabrikat; Größe 9 b. 12; 
812.50, Mittwoch, Mittwoch, das Stück ſpe⸗ 
Stück ziell 

zu 

$18.00 Wilton ** Rugs, 9 bei 12 —* Dieſes 

iſt der Reſt einer großen Partie; Mittwochpreis we— 


niger al3 die gewöhnlichen Seritel- 10 95° 
lungskoſten, das Stück — .9 
bei 54 Zoll, alles 


$s250 Wilton Velvet Rugs, 27 
— | 
1.39 | 


Brot, 
die 


ein volles 


Fancy alter 


Kaliee, 

bältliche, 
Bd. für 
eine 


von 
das | 


rea. 
fpeitell, das 
Pfund 


Japan Tee, 
70€ Qualität, 
Bhund 


Tee, reguläre 
O —— das 


gemuſterte Rugs in oriental. Effekten, um 
die Partie zu räumen, Mittwoch, das Stück.. 
Vierter floor 


belanat, jo läßt es fich alles weisma- 


fhen Graufamkeiten“ in Belgien zu ‚jo tapi ü 
chen, wie jeit vielen Jahren jchon, von 


beweiſen; wie ſolche Schandbilder z. 
B. aud) in den Kinobühnen von New | der Agentur Havas, die ed mit Depe- 
Jerjen zurechtgehert werden, ba3 wifs | Ihen verjorgt. 
jen Ihre Lejer wohl jchon. Es wurde * ** 
ja gerichtlich feſtgeſtellt und die Auf- ei 34 
— dick Bilder — auf denen]. Do Ol a —* 
beutfehe Xruppen jebe erbentlice | anführen! ie ganze Welt ijt jeit 1870 
Schandtat begehen — verhinbert. | gegen — und (et 1879 * 
Aehnlich berhält es ſich z. B. auch — zu — na. En 
mit einer ganzen Serie von Schredens: 9 = —* rg ——— 
bildern, die die Londoner Illuſtrated — —— * - 
News, die Parifer Alluftration, der — a EUREN ‚Die bie Welt 
Graphic etc. veröffentlicht haben und 1 —2 wage jeichien berjorgen, 
die ähnliche Szenen aufmeifen. Gie | Da re SALE Reuter» Agentur und 
find fammtlih „Fate" — für ben die Habas, denn dieſe ſind wieder affi⸗ 
* liirt mit den übrigen Nachrichtenver— 
Zweck zuſammengeſtellt oder aus alten 6 un Zr ; 
Zeitungen entnommen, bie etwas ganz a en 
— — 2 En | falls viel in der Welt herumtommen, 
reichifch-ungarifchen Truppen in Ser un Ag nn Bw en 
bien (die „befanntlich alle ihre Gefan — — a. —E—— 
gene eines qualvollen Todes jterben in Berl a Sub Tu shit, 
laffen“, jagt die eine Zeitung) erichof- * —38 “en fi Dr nt zu —* 
ſene Gefangene darſtellt. Es iſt aber — ng gar ir m 
Een 2 a un) ( 
en a =. zn Anzahl Bündnif mit — Oeſter⸗ 
gefallenen Serben, | — SOEENR, 0 unbe —* 
—— * ren, wäre ſicherlich ohne dieſe ſyſtema⸗ 
* tiſche Verhezung auf Seite der Ver— 
bündeten geblieben. Aber dort gerade 
haben ſeit langer Zeit die franzöſiſche 
und engliſche Diplomatie und Preſſe 
eine gründliche Maulwurfsarbeit ge— 
trieben; die Italiener ſind faſt bis auf 
den Mann ſo in irrigen Anſchauun— 
gen über die Kultur, die Moral, die 
Ziele u.Kräfte ihrer bisherigen Bundes⸗ 
genoſſen befangen, daß man ſich nurt 


Schon die 
weiſt dies. 
x * 

Irogdem aber ein großer Aufivand 
und 
in ben neutralen Ländern über biefe 
beutihen und öfterreichifchen angebli- 
hen Brutalitäten. Apropos Augen 
aus ſtechen. Einer der Fälle, über den 
am meiſten Lärm geſchlagen ward in 
Frankreich, England und Amerila, 
war ja der, wofür ſich ein ſchottiſches 
Mädchen, Grace Hume in Glasgow, 
verbürgt hatte. Ein deutiſcher Soldat 
ſollte angeblich ihre ältere Schweſter 
in Belgien, die beim Roten Kreuz 
wirkte, geihändet und jchliehlich ae 
morbet haben, nachdem er ihr die Au= 
gen ausgejtochen. Diefer Tage wurde 
diefe Grace Hume por Gericht in 
ganze Ge= 


haben. Noch; verwunderlicher aber ijt 
es, dab ein fonft fo vorgefchriitenes 
und genau informirtes Wolf wie das 
deutiche, amtlich und nichtamtlich, erit 
jebt dahinter geflommen iit, daß es in 
ber arohen Welt verhaßt ift und den 
Grund diefer bedauerlihen Tatjache. 
Ach entfinne mich einer Unterredung, 
die ich vor jo und fo vielen Jahren mit 
Gebeimrat Hamann, dem Chef des 
Prebbureaus im Auswärtigen Amte 
in Berlin, aehabt habe. Das Gejipräd 
berübrte auch obige Puntte. „Warum 
tut Deutfchland nicht dazjelbe mie 
Frantreich und England?“ frug ich. 
„Warum richtet ed nicht einen wohl— 
feilen, zuverläffigen Depefchendienit 
für da8 Ausland ein? Warum fauft 
e8 nicht die London Times auf?” Da? 
war damals, als die London Times 
tatfächlich für ein YButterbrot zu ha= 
ben war; feither hat Harmömworth 


abjolut nichts geichehen. Belondbers in 


nofjen“ verbreitet werden — es beitebt 
ein bejonderes Bureau zu Diejem 
med in Rom, das mit dem Gelbe des 
franzöfifchen Botichafters Bariere un- 


Zuſtande des Zornes 
und bes „entrüfteten Etelö“ über bie 
„Sraufamteiten“ der Deutfhen und 
Oeſterreichet. Aehnlich in Dänemark, 
won man auch ziemlich feindſelig ge— 
ſinnt iſt. Die Berlingsle Tidende gebt 
darin voran. Die Rotterdamer Preſſe 


fauft, fie . zu einem Pennyblatt ge= 
macht und ihre Verbreitung verfünf- 
fat, hat die Daily Mail gegründet, 
bie giftige Evening News, hat bie 
Nopoe Vremja in Peteröburg eben- 
folls billig an fich gebradht und jie zu 


feinen Verbündeten, während bie Am- 
fterdamer mehr wirflih neutral if. 
Selbit die Schweizer, Preife und Bolt, 
find überwiegend deutichfeindlich, ge: 
trade wie fie es auch 1870—71 waren. 
Nur der Berner „Bund“ und bie 
„Neue Züricher Zeitung” TindAusnah- 
men. Was das lateinifhe Amerita an- 


Rechten, Linten, Sped und Scinten, 
So tommt der Relrut vom led, 
Beier würde er marſchiren 

Nach 'ner Flafhe KORBELSEC, 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


in jerem Café 

auf dem 7. Flur. 

Unſere gut zube— 

reiteten Speiſen, 
die großen Por— 
tionen und unſere 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE = 


Groceries zu zu den niedrigſen P Preiſen 


1 Pfund 


Abliefe- 
rung von Brot ein, 
aber wir verfaufen 
‚in 


milhter Santo 


ge» | drei 
der beite er» | 


Fanch Genlon-Tee, 
50€ Qualität, 


Fancy, BB 8. 
reguläre E 


Fancy —— 


42c 


bie ja eben: | 


wundern muß, daß fie fo lange, über | 
eine Generation, zum Dreibund gehört | 


(jebt Lord Northeliffe) die Times ge-- 


Sn 


rührt nur von einer Urfache ber, von 


ge⸗ 


Lunch 
Café 
Flur 


umjerem 


mähß igen reife 

werden Euch 

friedenſtelen. 
Siebenter Fluor 


zu⸗ 


Arne 


Ein Gardinenfabrifant in der Neuengland- 2 Batte zur 


Zeit feiner Anventaraufnahme etwa 1000 Baar Scrimgardinenr an 
Hand. Diefe Gardien waren aud teiweije furzen Partien von Ein: 
jägen u. Einfaffungen gemadht, zu Flein um in jein reguläres Lager } 
) aufgenommen zu werden; fowie viele 
gewordene und daher übrig gebliebene Bartien. Wir übernahmen die 
ganze Bartie zu einem Preis ı. 
Preid. E3 find von 2 bi3 18 Paar von einer Sorte; 
komme man 


Farbe faſſe iß, Elfenbein u. Eeru. Unſerer 
Schätzung nach ſollten dieſe Gardinen regulär von 
51.25 bi ö Solange dieje Rar- 5 
tien am Mittwoch .vorhalten, verkaufen wir die ganze 


zur Verjendung zu jpät fertig | 


verfaufen fie morgen zu einem 
um gute 
darum frübzeitig. 


per Paar 


Country _Gentles | 
man Corn, 3 


Büchfen für. * 
1Pfd. Vacket dopp. 


— ————— 33 


Korinthen. 


Log Cabin Er 
u. Rohrzucker⸗Sirup, 
5 Pfund große die Quart- 
| Ss } »ü 

Stitden Bü fc e- | Düchfe | Quellwaffer, 

210 10 Bfund Rolled | mit 12 Halbe Gallone- 
490 — 4 19 
für > € 


Datmeal 
ancy rote au% | für 
* | Monarch üße 
| geiteinte Kirichen, | Erbien, r Faney geſchälter 
Spargel, feinſter ver⸗ 


drei Buchſen Buchfen 
für Ade! an E her beite |Dadter, 24 Bfunb 
vrona, der beiie | Büchfen, 10 bie 12 


| Aluminium Reini» 12 0Nn © 
Lid! ı und 18 bi8 20 Stans 
drei fir 10€ Büchie aen in der Büchle, 
| die Büchle 

Fancn Florida | für 
Drangen, füß und 


| fehr faftie, vancy Florida 
16 | — en ‚19e a Fruit, für 
c nd fehr faitia, Ac 
F a nmey Meſſina er Stüd; 
Zitronen, aroße| drei für 
Sorte und fehr faftig, 


r 3 Badete New} 
Enaland Mince | 
| Meat 

| 25c ||" 


5 Blund fancy | 
Santa Clara Pflaus 


| men, 70 bis 

so Größe. 450 
Fancy füße Wiss» 
| foniin Zuder-Erbfen, 


Sad 
dal 
einen 
jeden 


5 ®Pfd. Behälter 
Taurel Marfe 
Butterine (ein Be 
hälter an jeden 
Kunden), 5 Bund 


Robinion reines 
Kifte 


| 1 Did. Glas fanch 
| Micdiaan Erdbeeren, | 
©| reauläre · 250 
| Qualität .. “12c 

1 Bfund Glas 
| &lencoe präfervierte Fanch S 
ga Baded Rurai, 
Buchſen 
Bude F Bbeat für 


Dran, d. 250 Monarb Splid 


Bad Tomaten 
5 pr, * Raro«» | Büchle 
Ina Head 
Reis für 


5 Biund fanch 


Import. Dlivenöl, 
reines, reg. 3.75 bie 


zen Gerſte 25c Salto Ye 3.15 


Fancy Hamali New Drlieant 
Scheiben 2 Ananas, c | west, 16 “ Bad» 
arvecfe 
| Sall.-Büchfe, 290 
Siebenter Floor 


Ganz 2 riſche 
„&andled” Eier, 
jedes eine aaran- 

tirt, das 27 
Dugend ...u4C 


Fancy Michigan 
LKartoffeln, Lo chen 
ſich gut und ſind meh⸗ 
lig, Bufbel 


einer Zeitung gemacht, die augjchließ- 
(ich britiichen nterejjen dient. 
Aber mein Geheimrat Hatte nicht 
viel zu ermwidern. „Bedenken Sie, die 
Koften, bie Kojten, ftöhnte er. „Und — ale Diem SE een ai Se 
wie bebentlich ein derartiges Unterneh: verfhiedene Eorten, ein aut paiiendes für Jc 
men wäre.‘ ben, itet3 — gr zu — $1 1.0 
z u. tufiv,, obvelte 2.00 aufw Slaitiiche 
Bedentlih! Ya, für einen Geheim- Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehatte‘ 
ui, zu den niedrigiten Fabritpreifen, Erfahrene 
rat wohl. Aber * wünſchte, meine An⸗ Bandagiften für Herren u. Damen; offen täg— 
regung wäre auf einen weniger dorni⸗ lid bon 9 bis 6, Eonntags bon Y bi3 12, 
S $ — 
gen Boden gefallen. Namentlich heute Hottingers Factory, 
wünſche ich das. Etablirt 1860. 
Wolf von Schierbrand. sot Milwaulee Avenue, Ece Chicago Ave. 
— — —ñ— — — 
Zugunſten des deutſchen Hoſpitals 


6. Stock. Nehmt Elevator. ſbodi 

Am nächſten Donnerſtag, den 11. 
Februar, wird im Germania Klub— 
hauſe ein Wohltätigkeitsball gegeben 
werden, und der daraus erzielte Ge— 
winn wird der deutſchen Hoſpitalge— 
geſellſchaft zum Beſten der Anſtalt 
| übermiefen werden. Die Damen 
Henry Bartholomah, William F. Jür— 
gens, John H. Weiß, William C. 
Seipp, William H. Rehm. Joſeph 
Theurer, Andrew Leicht, F .Madlener, 
Louis E. Schmidt, H. g Brand, A. 
F. Madlener, Guſtav Fiſcher 
Fräulein Biri, Mitglieder des Da⸗ 
menhilfsausſchuſſes, des Germania 

Klubs, haben es gütigſt übernommen, 
| alle Morteheungen zu. biefer GeRfüh- ED EHE BE EEE 


keit zu treffen. | beiten und Urinletden, wie Katarrh⸗Auswürſe 
Eintrittötarten zu $5 an find von 1d Sa, im Urin, Preis $1,00 die Blafde, — 


Doftor Zuders PluteSpecific_ fiir  Blutber- 
biefen Damen erhältlich. aiftung in allen Etadien Preis $2.00 per 
—-9- — 


Slafche. — Brof, DeBois Baftilles Vigorateu 
Hır Männerihmwäde, fchlaflofe Nächte, Nervo 
Das dDide Ende. 


Bruch 


Rupture, Hernia 


lann in vielen Füllen gebeilt werden mit einen 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, Shmerzlos, Krfabrene 
Hahnärzte. Herabgefegte * ſo niedrig wie 
Alle Kronen $3 bis $4. 
Whalebone 
Zãhne 


$5.00 


Zähne jret mnterfuct, ausgezugen, gerei- 
nint. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 

408 ©, Wabafı Ave, E-D.Cte Wabaih Ave. 
und Van Buren Str, — Elunden: Tägl 8:30 
Born. bi5 9 Abd3, Gonntan3 9—3. 

fondifr* 
und — 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verfucht unjere erprobten Hetlmittel, die felten 
jehlilagen, bei jo! Igenden geheimen Kranl- 


Volles Set 
Zähne 


ftät, Melancholie und nicht zufriedenitellendes 
Eheleben. Brei $1.00 die Schadtel, 5 für 2.50 
Die obigenHeilmittel find nur bei und zu haben. 


Behlfes Deuticdhe Apotheke, 


75 Sid State Straße, Ghicam, Su. 
tip.frfondi* 


TMNEUNATISMUS* 


 afolnt geheilt In — geheilt durch 
Schraged Rheumatic Eure, 


Btele Jahre im Marite. Taufende von Het» 
fungen, Keine Fehlihläge In der ganzen Zeit 
veriauft. Die Ihlimmiten gälle gebeilt, von it» 
genoweldher Urfahe und ganz gleid, wie lange 
fhon beftehend. Freies Yuch über Heilung bon 
Rbenmatismus. und Beugniffe, 


Schrages $1.000.000 CURE 


Glart Etr, und Mebfter Ave. Chicago, 


o1220fadt® 
Die monatliche Verfammlung des — — — 
neuen Direktoriums vom deutſchameri—⸗ 
kaniſchen Nationalbund, Zweig Chi— 
cago, wird morgen Nachmittag 414 
Uhr im Büro des Sefretärd, 112 N. 
La Salle Str., Zimmer Nr. 29, ab- 
gehalten. Da die Beamtenwahl jtatt- 
findet und fonjtige wichtige G:ichäfte 
zur Verhandlung vorliegen, ift die An 
mejenheit eines jeden Direktors drin— 
gend erwünicht. 


— — — — — 


Reuer Arbeitsvertrag. 


Die Gewerkſchaften der Gas— und 
Hausröhrenleger haben einen neuen 
Arbeitsvertrag auf drei Jahre zum 
bisherigen Lohn von 75 Cenis die 
Stunde abgeſchloſſen, ſich mit den Ar— 
beitgebern auch auf ſchiedsgerichtliche 
Beilegung etwaniger Streitigkeiten 
verſtändigt, wie es der Baugewerk— 
ſchaftsrat empfohlen hot 


Im Sittengericht mwurbe geitern 
Charles Beiber, der mit der Gattin 
feines in St. Louis anfälligen Bru- 
ders Philipp durchbrannte und bier 
im Haufe Nr. 1957 W. Adams Str. 
lebte, zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurteilt. Die Frau wurde, nach— 
dem ſie verſprochen hatte, mit ihrem 
Gatten nach St. Louis zurückzukehren, 
für die Dauer eines Jahres unter Po— 
lizeiaufſicht geſtellt. 


— — — — 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 


Wir kuriren Rheu— 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
„Medizin, ohne 
Operation. 


- KNEIPP KUR 


20 ©. State Str. 


E. STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave, 


unterfuht Eure Nugen 

frei und pabt Cud 

Augengläfer und Bril» 

len an, mit den neue 

ſten „Eber⸗Loct“ Geitel⸗ 

len (obne Schrauben); 

daber leine Joderen u. 

u Sonntaad PR 

z Au onntaas offen pr. 
mehr. Auch Snmat.fabi* 


Sefet Die „Honntagpofß“ 





